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Eefegraphifche Depeſchen. 


(Beliefert von ber “Aesociated Press,”) 


Ausland 
Bein Frieden! 
Anher Yapan maht mäßige Vor: 
ſchläge. 


Der Küdzjug Dantert an. 


Die Japaner rücden auf Barbiu vor. — U 
in St. Petersburg. — Kuropatfins 
Jombeuers 


ruhe 
ancebliche rieftar Derfufte. — ? 


plofton ini Hotel. 


St, PBetersburg, 11. März, 6.50 
ALends. An den Dffizierflubs merben 
heute Abend General Kuropatlins 
Berlufte auf 300 Gefchüte, 60,000 Ge: 
fangene und ebenfo viele Todie und 
Verwundete geſchätzt. 
11. März. Ueber bie 
Eröhe der ruffifchen Niederlage tft hier 
nichts Beſtimmtes bekannt, nicht ein— 
mal General Kuropatkins gegenmwärti- 
ger Aufenthalt. Die Botfchaft des 
Sberbefehl⸗ habers, daß alle Heere im 
vollen Rückzuge ſeien, iſt die letzte be— 
ſtimmte Nachricht, doch ſchwirren die 
abenleuerlichſten Gerüchte durch die 
Luft, und das Publikum glaubi, daß 
die Niederlage weit fchlinimer ift, als 
amtlich zugeitanden wird. In Regie: 
rungsfreifen jchöpft man aus den un- 
beitimmt gehaltenen Siegesnachrichten 
der Japaner noch Hoffnung. Sn den 
legten zehn Tagen find 1200 Waaenla- 


Pe ter3bur g, 


| Munition hatte. 


dungen VBerwundete und Gefchüte von | 


Mukden nach Norden gefandt morben; 
man folgert daraus, daß Marichall 


Opamas Beute nicht jo groß Jein faın, | 


wie berichtet wird. 
und der erfhöpfte Zuftand der Japa 
ner nıch der zehntägigen Schla« Rn mö⸗ 
gen den Rüczug ter Rufjen ebenfalls 
begünfiigen, aber auf die Hauptfrace, 
tie viel Truppen von den Japanern 
abgef&hnitten find, und ob jene no 
Gelegenheit haben, ſich durchzuſchlagen, 
fehlt die Antwort. 

Die Luft iſt hier voll von Friedens⸗ 
gerüchten, aber meter der Zar noch die 
Regierung haben irgend welcheſchritte 
in dieſer Richtung gethan. Die nächſien 
Tage mögen die Entſcheidung bringen. 
Soll der Krieg fortgeſetzt werden, ſo 
muß in Harbin ein neues Heer geſam— 
melt werben. Entſchieden unwahr iſt 
die Nachricht, daß Frankreich bereits 
um ſeine Vermittelung erſucht worden 
iſt. „Der Augenblid möchte günſtig 
ſein,“ ertlärte ein hoher Beamter heute 
einem Vertreter der „Aſſ. Preſſe“ „aber 
die Friedensanerbietungen müſſen von 
Japan ausgehen, nicht von Rußland. 
Rußland würde einen Friedensſchluß 
willkemmen heißen, und ei 
könnte erfolgen, nicht durch eine 
Macht, ſondern durch direfte Ver! 


dritte 


Der Staub furm, | 


| 


1 


tolfcher | 


ands | 


Wie hier aus japanifcher Quelle be- 
richtet wird, mill der japanische Feld: 
marſchall Oyama ſo ſchnell wie mög— 
lich auf Harbin vorrücken, um General 
Kuropatkin noch einen ſchweren Schlag 
zu verſetzen, ehe dieſer ſeine Kräfte zu 
ſammeln vermag. 

Tokio, 11. März. Der Generalſtab 
ſchätzt die an der gegenwärtigen 
Schlacht theilnehmende feindliche 
Macht auf 300,000 Mann Infante— 
rie, und 26,000 Mann Kavallerie, mit 
1368 Geſchützen. 

Aus dem japaniſchen Hauptquartier 
traf heute Abend folgende Depeſche ein: 
Unſere Truppen in der Gegend von 
Singking haben die feindlichen Stel— 
lungen auf den Höhen nördlich von 
Fuſhun geſtürmt, und den Feind bis 
Huiyagpao, fünf Meilen nördlich von 
Fuſhun, verfolgt. Um elf Uhr geſtern 
Abend wurde die ſiegreiche Verfolgung 
fortgeſetzt. Heute erbeuteten wir meh— 
rere hundert leichte Bahnwagen und 
andere Sachen. 

Aus dem Shakhe-Flußgebiet iſt der 

Feind jetzt völlig verjagt worden, und 
nörblic und öftlich von Mufden ilt er 
umzingelt. Wbertaufende von ruffiichen 
Soldaten befinden fich in elenbeiter 
Verfalfung auf der Flucht. Shre Zahl 
bermögen wir nicht zu ermitteln. Am 
Freitag drangen unfere Truppen nad) 
vem Fluß Bu, dreizehn Meilen nörd> 
ih von Mufven, vor, und verfuchen 
jebt die fliehenden Iruppeninaffen au 
vernichten, 

Tokio, 11. März. 8 Uhr Morgen. 
Der volle Umfang der ruff iſchen Nie— 
derlage iſt hier noch nicht bekannt, doch 
weiß man, daß der Feind rieſige Ver— 
luſte an Menſchenleben, Kanonen uñd 
Die Zahl der Ge— 
fangene wird auf 20,—50,000 ge: 
ſchätzt. 5 General Kuropa fin plante, 
nördlich vom Hun Stand zu halten, 
oder ſich zurückzuziehen, dies aber ver— 

ſchob, bis es zu ſpät war, iſt noch eine 
offene Frage. Die gewaltige Verſtär—⸗ 
kung ſeines rechten Flügels in der 

Nachbarfchaft von Mukden veranlaßt 
viele zu der Anſicht, daß er ſeine Stel— 
lung am Hun behaupten beabſich⸗ 
tigte, und den Angriffen auf ſeine bei— 
den Flügel erfolgreich begegnen zu 
können hoffte. Da trieben die Japa— 
ner in furchtbarem Sturmangriff ei— 
nen Keil in ſeine Mitte, und zogen, 
ſchnell vorwärtsrückend, in Mukden 
ein. Dies iſt geſtern gelungen. Die 
Kämpfe haben während der letzten 
Nacht fortgedauert, infolge Verſuche 
der Ruſſen, durchzubrechen. Die Ver— 
luſtliſten ſind geſtern noch rieſig ange— 
ſchwollen. Sollte es den Japanern 
gelingen, den Ruſſen die Rückzugsli— 
nie abzuſchneiden, ſo wird von dieſen 
nur ein ganz geringer Theil entkom— 
men. Bereits haben die Sant ihren 
Keil bis Hampu, norböftlic von Mufs 
den, vorgefhoben, und die Ruſſen be— 
finden Jich, zwifcher Diefem Keil und 
Dem japaniſchen linken Flügel, nord 

ve'tlich von Mufden, auf voller Flucht, 
pi Hährenn bon den apanern be- 
Ichoffen. Feldmarfhall Dyama hat 
auf eine Glüdmwunfchderefche Des 
Kriegsminiſters geantwortet, ſein Er— 
fola fet dem Mifado und der Tapfer— 


lungen zwiichen ben beiben Lärlvern, If it feiner Offiziere und Mannjchaften 


menn Japan m äßige 
ſtellt. As Sieger kann Japan n er⸗ 
ſten Schritt thun, Rußland wird es 
nie und nimmer thun. Auch fat 

un auf te ne —— 


im fernen Dften, au ıfhet sen“ 
Ueber einzelne Bedingungen zu kre 
bat feinen Ze. Unter allen Unhftä 
den mu Rußland? Gtelluna in 
nen Diten anerfannt werben. Di: 
densfreunde der garzenWelt foll 
ren Einfluß bei $apan aufbicter. 
Sieger jolte Mäßigung zeigen, \j 
läßt fih da3 Ende des Krieges, 
nicht abfehen.” { 
London, 11. März. Eine heutige 
Depeiche der japanifchen Gelandäichaft 
meldet: „Eine japanifche Ahthefil {ng 
it am Fluß Pu, dreizel ine 
nördlich vonMufben, einaet offer, ı 
bringt dem 110) zurüdziehenden Fei 
beträchtliche 2 jerluite bei. In der JRich- 
tung bon SHingfing areifen 
Truppen jet den meit überlegdkneren 
HYeind an. Diefer hat die ‚Höhen od 
lich von Fufhun befebt. Sn der Mich 
tung von Sha haben wir den Seikıb 
auf das rechte Ufer des Hun ; 
gewoꝛ fen, und mir greifen ihn jebt 
öſtlich und nördlich von Mukden an. 
Seit Freitag Mittag zieht ſich der 
Feind, in großen Schaaren und 'n vol: 
ler Auflöjfung, nördlich zmifchen der 
Mukvener Straße und der Bahn nad 
Santva, fieben Meilen von Mufbden, 
zurüd, fortmährend beichoffen von un- 
jerer Infanterie und Artillerie, bis die 
Nacht einbrad. Eine andere btheilung 
fteht jchon am Pu.“ 


MWafhingten, 11. März. „Nah Liaı 
hang murbe bon Frieden gefpr:chen. 
Außlands Antwort waren Verftärfun- 
gen. Wie Liaoyana ift Mufder der 
Schauplat eine? Rüdyuges, und mie- 
derum mird Rußlands Antwort in 
großen . Verftänfungen beftehen, aber 
bon Frieden fein Wort.“ Alfo verfün- 
bete Denie Graf Caſſini, der ruſſiſche 
Botſchafter. Die einzige amtliche 
Auskunft, welche er erhalten hat, be= 
* fagt, daß General Kuropattin nad) ta= 
oelangem [hwerem Kampf fich zurüd- 
ziehe. Dem Botfchafter war aber fchon 
feit Wochen der Entihluß des Zaren 
befannt, den Krieg fortzufehen, biß bie 
ruſſiſchen Waffen ſiegreich feien, einer- 

lei, wie lange das dauere. Bereits jetzt 
würben Vorkehrungen zur Entlendung 

ö großer 2 Verftärkungen an Gene 

topattin getroffen. ö 


B zed ing ung ven | zu perda anfer 


apa nifches Hauptquartier, via us 
fan, 10. März. PBerfpätet. Während 
der Nacht riieften bie Sapaner troß 
furchtbaren Widerſtandes faſt bis an 
die Bahn vor, beſetzten den Bahnhof 
Suzatch, wo ſich die Hauptniederlage 
des ruſſiſchen Proviantamtes befindet, 
und een riefige Menaen Por: 
räthe, darunter allein 6,000,000 Ba: 
tronen. Die Kapaner gehen fehr plan- 
mäßig und fiegeszuverfihtlich vor. 

St. Peteräbura, 11. März. Wbmi- 
ral Rojeftvensfy wird nicht nach euro- 
pätfchen Gewäfjern zurüdfehren; feine 
Schlachtſchiffe müſſen, falls ſie durch 
den Suezkanal fahren wollen, vorher 
ihre Ladung löſchen, weil ſie zu ſchwer 
ſind. Im Flottenminiſterium behaup— 
tet man, von den Abſichten des Admi— 
rals keine Kunde zu haben, da er nicht 
berichte. 

General Kuropatkin hat dem Zaren 

geſtern Abend gemeldet, daß „unſer 
Rückzug ſtattfindet, vom Feinde auf 
beiden Flügeln behelligt“. Er, ſagt 
dann weiter: „Die zweite Armee unter 
Bilderling hat am Schwerſten gelitten, 
an Todten, Verwundeten, und Gefan— 
Renen. Wie viele umgekbmmmen ſind, 
iff\Aunbefannt. Das Heer ift noch in 
Gefahhr“. Am Uebriaen ift die Laae 
günftikier, al3 das Rublifum alaubt, 
mird atım 


oner „Zime3“ nicht nur bie 
ern alle Regierungen als 


Ueberlieferung | und Gewohnheit, bie 
ungeftraft die führedlichiten Verbrechen 
gegen die menhichliche Gejellichaft be- 
gehen dürften. P Daher follten fich bie 
Völker von dg nfelben befreien. Al 
beſonders ſchlumm ſchildert Tolſtoi die 
cuffilche Regierung. 

Berlin, 1 März. Generalleut- 
nant bon Gap wies vor der deutjchen 
afiatifhen Geſellſchaft in einem Bor: 
trage auf Sie entblößte Lage der deut⸗ 
ſchen Pachtkolonie in China hin, ſoll⸗ 
ten Chingk und Japan fich vereinigen. 
Phänomefnal nannte der Vortragende 
die Siegef, Führung und Tapferkeit ber 
Japaner Fvor Mufden gegenüber einem 
furchtlofefn Geaner, 

Die pkeußifhe und ruffifche Polizei 
haben afemeinfam diefe Woche dem leb⸗ 
haften Waffenſchmuggel, welcher zwi⸗ 
ſchen O ftraioo, Preußen, und Kalifch, 
Ruhland, im —* Ward Ende ge 


ruſſiſche, ſon 
verwerfliche Ei 


u a - macht. Wi 


i Farhot 
| ‚Draufgabe 


‚por, wie das Gefchüdfeuer zeigt. 


le elle va 
—— gelebt 


Chicago, Samitag, den 11. März 1905.— 


— 


ren Revolver ſchlechteſter Sorte, an de— 
nen die Echmuggler 400 bis 600 Bro- 
zent verdienten. Das Gefchäft hat in 
den lebten Wlonaten einen riefigen 
Umfang angenommen, und daher er- 
flärt es fich, daß irPolen fo viele Waf- 
fen inı Bublitum find. Uuch im deut- 
fhen Handel3gejhäft mit Rußland 
ipielten Stevolver und Patronen als 
eine bedeutende Aofle. 

Mein, 11. März. 
aibt ſich verſteckte Freude 
lands „zermalmende Niederlage“ fund. 

Umtlich wird der Entſendung ruſſi— 
Iher Truppen und Gefhüge an die 
afahantfche Grenze eine Drohung ge- 
gen Enaland abgefprochen. E3 handelt 
fih nur um Ablöfung und VBorfichts- 
maßreaeln,- da japaniſche Sendboten 
einen Aufftand anzuzetteln verfuchen. 

Raifer Franz Kofef hat Admiral 
bon Spaun, Mitglied der internatio- 
nalen Rommfffion, wmelche den Nord- 
fee-Amifchenfal unterfuchte, Tchriftlich 
gedankt, und dabei der Hoffnung 
Ausdrud gegeben, daß das Ergebnik 
jener Unterfuhung die MWermeifung 
bon Gtreitigfeiten zmifchen Bölfern 
an Schiedägerichte fördern werde. 

©t. Peteröbura, 11. März. Durch 
eine Bombenerplofion im Hotel Brijtol 
heute früh wurden der Bejiber des 
Sprenafioffs, ein Mann, der fih Ul- 
fred Henry MeEullough nannte und 
mit englifhem PBap reitte, und Die Gat- 
tin eine3 Offizierd, welche ein anfto- 
Bendes Zimmer bemohnte, getödtet, 
und mehrere andere Gäjte verleht. Der 
Dorfall rief große Mufregung hervor. 
Die Polizei fperrte jofort das Hotel 
ab, und jtellte eine Unterfuhung an, 
melche ergab, daß die Bombe ein qlei- 
ches Fabrifat mar, wie dad, welchem 
Großfürft Sergius und Minifter von 
Plehmwe zum Opfer fielen. Das Ho- 
tel folite heute gefchloffen werden, und 
man bermuthet, daß die Bombe beim 
Einpaden dem Befiber au der Hand 
fiel. Durch gleihe Urfache entjtand 
im Hotel du Nord vor einem Jahre 
eine Erplofion. Der Getödtete mar 
ein Führer der Schredenspartei. Sein 
Bap mar gefälfcht; der Mann jelbit 
mar aber fein Ruffe, und fprad) flie- 
bend franzöfifh, auch engliih. Er 
machte häufig Kleine Reifen, jo aud 
zur Zeit der Ermordung des Grop- 
fürften Geraius. Er lebte ehr zurück⸗ 
gezogen. Die Polizei hält ihn für ei— 
nen Sendling des Nihiliſtenausſchuſſes 
in Paris. 

MeCullough wurden die Beine ab— 
geriſſen, und Theile ſeines Körpers ge— 
gen die Wände geſchleudert; das Zim— 
mer bot einen grauenhaften Anblick. 

Tie-Paß, Mandſchurei, 10. März. 
11%, Uhr Morgend. Donnerjtag bei 
Sonnenuntergang ließ der Staub: 
fturm, welcher über das ‚Schlachtfeld 
hinbraufte, nach, und die Artillerie 
gann fofort von Neuem die feit dem 
Tage zuvor ruhende Beſchießung. In 
Mukden herrſchte während des Stur— 
mes Grabesſtille. Die Bewohner wag— 
ten ſich nicht aus den Häuſern, die 
Läden waren zumeiſt geſchloſſen. 

General Kuropatkin hat thatſächlich 
alle ſeine Stellungen in den letzten bei— 
den Tagen behauptet, die Japaner ſo— 
gar nördlich von den Kaiſergräbern 
zurückgedrängt. Donnerſtag Abend 
machte General Rennenkampf einen 
Gegenangriff auf die Japaner und 
erbeutete drei Maſchinengeſchütze. 
Dann zog er ſich von ſeiner feſten 
Stellung zu Machuntan zurück auf 
die Höhen, mehrere Meilen ſüdlich von 
Fuſchun. Der japaniſche linke Flügel 
rückt noch immer weiter nach Norden 
Die 
Stellung am Donnerſtag 
In der Ebene 
Tie-Paß ſtehen 


ruſſiſche 
Abend war eine gute. 
zwiſchen Mukden und 
ſchwere Kämpfe bevor. 

St. Petersburg, 11. März. Nach— 
richten aus Samara zufolge herrſcht 
dort Anarchie. Die Behörden verhal⸗ 
ten ſich den ſcheußlichſten Vorgängen 
gegenüber theilnahmslos. Zahlloſe 
Menſchen ſind von Räuberbanden er— 
mordet worden, und Niemand wagt, 
ſein Haus zu verlaſſen. 

Berlin, 11. März. Der penſionirte 
Generalleutnant von Boguslawskh 
nennt in den hiefigen Zeitungen heute 
in einer Befprechung der Schlacht bei 
Mufden Feldmarfhall Oyama einen 
porzüglichen Feldherrn, angefichts fei- 
ner Errungenschaften gegenüber einem 
an Zahl ihm überlegenen Gegner. Die 
Schladt bildet in Dffiziersfreifen 
das ausjchließliche Gefpradhsthema, da 
nie zupor eine jolche auf fo riefig gro= 
bem Gebiet ftattfand. 


Deutſche im Auslaunde. 

Die Anſprüche der deutſchen Fflanzer auf 
Samoa noh immer unrerledin*. 
Wafhington, 11. März. Die Ber: 

bandlungen zwifchen den Ber. Staa- 

ten, England und Deutfchland behufs 

Beilegung der Samoa-Schadenerfat- 

forderungen find infolge der großen 

Meinungsverfchiedenheiten über die 

Höhe der Ansprüche deutfcher Reichs— 

angehöriger zum Stillftand gefommen. 

Die Yorberungen rühren aus der 

Beihießung im Yahre 1900 durch 

britifche und amerifanifche SKriega- 


fchiffe her, angeblich zur Unterbrüd-- 


ung einer Rebellion, und Schabener- 
ab forderten deutjche Plantagenbe- 

er. König Dsfar von Gchmweben, 
der ala Schiedsrichter angerufen ivar, 
entfchied zu Gunften ber gefchädigten 
deutfchen Pflanger. Die Yorberungen 
ber einzelnen ea ti —* 


Jul 


Sn der Preſſe 
über Ruß: 


n nein rennen nn nunnen 


305, 000 feien eine reiche Entſchädi⸗ 
gung. Wahrſcheinlich wird ſchließlich 
eine Unterſuchungskommiſſion einge- 
ſetzt werden, was die Sache noch koſt— 
ſpieliger machen würde. Die Pflan— 
zer fordern nun von der deutſchen 
Reichsregierung ein energiſches Auf— 
treten. 


Inland. 


Mordgeſchichten. 

Waupaca, Wisk. 11. März. Der 
Indianer Sam Blowſnake iſt des 
Mordes von Kickapau Shopodoc auf 
einer Farm bei Marion im vorletzten 
Jahre geſtändig. Shopodoc hatte ge— 
rade 51200 aus einem Landverkauf 
erlangt. Der Mörder erſchoß Sho— 
podoc und trug, zuſammen mit drei 
Indianern, die Leiche in einen Sumpf, 
wo ſie dieſelbe begruben. Die Thäter 
ſind in Haft. 

Bedford, Ind. 11. März. Ueber 
hundert Zeugen ſind in den letzten 
vierzehn Tagen von den Großgeſchwo— 
renen in Verbindung mit der geheim— 
nißvollen Ermordung der Lehrerin 
Sarah Schaefer vernammen worden. 
Viel verſpricht man ſich von der Ver— 
nehmung von vier oder fünf angeblich 
unwilligen Zeugen in Indianapolis. 
Großes Gewicht wird auf ein unweit 
der Mordſtätte im Fahrweg gefunde— 
nes Taſchentuch gelegt, an dem Blut— 
ſpuren und Haare waren, wie ſie auch 
in der zuſammengeballten Hand der 
Todten gefunden wurden, und die au— 
genſcheinlich den Mörder aus dem 
Schnurrbart geriſſen wurden. Bislang 
hat die Unterſuchung noch keine An— 
haltspunkte ergeben. 


Der Gonverneursſtreit. 


Denver, Kol., 11. März. Vor dem 
Staatsobergericht wurde heute über 
die Frage verhandelt, ob das Gericht 
den Gouverneursſtreit zu entſcheiden 
habe. Die Anwälte des bisherigen 
Gouverneurs Peabody behaupteten, 
daß die Legislatur nicht den Vizegou— 
verneur Jeſſe MeDonald als Gouver— 
neur einſetzen könne, ſondern daß, 
wenn das Amt unbeſetzt ſei, der bishe— 
rige Inhaber, Peabody, dasſelbe zu 
verwalten habe. 

Peabodys republikaniſche Gegner 
vertreten den Standpunkt, daß die Le— 
gislatur das Recht hat, das Amt für 
unbeſetzt zu erklären, und den Vize— 
gouverneur mit der Verwaltung zu be— 
trauen. 

Senator Taylor beſtritt dem Gericht 
die Zuſtändigkeit in der Sache. 


Müffen warten 


MWofhinston, 11. März. Präſident 
Roosevelt hat heute erklärt, daß er vor 
feiner Nüdfehr aus dem Süden und 
Meiten feine meiteren Gefuche um An 
ſtellung im diplomatiſchen und Konſu— 
lardienſt berückſichtigen werde. 

Die Zahl der Bewerber iſt eine rie— 
ſige. 

Geſandter Vogel empfangen. 


Waſhington, 11. März. Der neue 
Geſandte der Schweiz, E. E. Vogel, 
wurde heute von Staatsſekretär Hay 
dem Präſidenten Rooſevelt im blauen 
Saal des Weißen Hauſes vorgeſtellt, 
wobei die üblichen Höflichkeitsreden 
gehalten wurden. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
in Teſtfall 


Es ſoll Klarheit in die Umſteize⸗-Frage ge⸗— 
bracht werden. 


An der Durchführung der neuen 
ſtadtraäthlichen Umſteige-Ordinanz 
gegenüber der City Railmay und der 
Union Iraction Co. wird die Gtabt- 
verwaltung vorläufig durh einen 
Einhaltsbefehl des Bundesgerichts ver— 
hindert. Die Chicago General Street 
Railway Co., deren Geſchäfte der ge— 
richtlich eingeſetzte Maſſeverwalter 
Edward F. Bryant beſorgt, hat keinen 
derartigen Einhaltsbefehl erwirkt, und 
ihr gegenüber ſind alſo der Stadt die 
Hände nicht gebunden; dazu kommt 
noch, daß es der General Railwah Co. 
ſehr recht ſein würde, wenn die Um— 
ſteige-Verordnung allgemein Giltigkeit 
erhielte. Um das womöglich herbeizu— 
führen, hat ſie zur Einleitung von 
Teſtklagen die Hand geboten. Sie iſt 
heute auf Veranlaſſung des Korpora— 
tionsanwaltes in vier Fällen wegen 
verweigerter Annahme von Umſteige— 
zeiteln zu je $50 Geldbuße verurtheilt 
ivorden und hat gegen diefes Urtheil 
beim Kriminalgericht Berufung einge- 
legt, Wie nun auch deſſen Urtheil 
ausfallen mag, &8 wird dagegen an -ba3 
Staatöobergeriht appellitt werben, 
und man rechnet darauf, daß burdh bef- 
fen Entfcheidung fon binnen Kurzem 


Streitfrage erledigt werden wird. 


Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Schön heute 
morgen wahrſcheinlich zunehmende Benölttpeit 
gende Luftwärme.  Mindeittemperatur beute 
%—25 Grad über Null, Veränderlier, jpäter Ofts 
mind. 
Alinois: Schön heute Abend, 
Scheinlich Regenihauer im füdlihen Theil; 
Stein. LZuftwärme. Beränderlicher Wind, 
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Klarheit in die Sache gebracht und die 


5 Uhr:Ausgabe, 


Erſchlagen. 


Auguft Pavlik ftarb kurz nad) feiner 
Einlieferung im Hojpital. 


Ihr Giüd in Scherben. 


Geſchiedene Feau eins Millionärsin Scwu- 
litäten. —Auf abſchüſſiger Bahn. — Gren— 
zenloſe Gemüthsrohheit. — Abagedroſchener 
Bauernfängerkneff zog. 


Morgenſtunde 
Auguſt Pavlik, 
der auf den 


Heute zu früher 
wurde der 32jährige 
Nr. 5017 Throop Str., 


Viehhöfen beſchäftigt war, bewußtlos 


auf dem Bürgerſteig an 48. und 
Throop Str. liegend, von John Ach— 
man, Nr. 4224 Throop Str. und 
Vinzent Chicocki, Nr. 4848 Throop 
Str., aufgefunden. Die ſofort be— 
nachrichtigte Polizei ſchaffte den Mann 
nach dem Englewood Hoſpital. Dort 
ſtarb er etwa eine Stunde nach ſeiner 
Einlieferung, ohne das Bewußtſein 
miebererlangt zu haben. Man muth- 
maßt, daß er einem © Schädelbruch er⸗ 
lag. Im Geſicht hatte er eine Wunde, 
die ihm nach Anſicht der Polizei mit 
einem Bierglaſe oder den Scherben ei— 
nes ſolchen beigebracht wurde. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives verhafteten 
den Schankwirth Samuel Bozk, deſſen 
an 48. und Throop Str. gelegene 
Wirthſchaft der Verſtorbene angeblich 
furz bor ein Uhr Morgens verlafjen 
hatte, und einen gemwilien Andrew 
Poltopih, mit dem er gezecht und in 
deffen Geſellſchaft er angeblich das 
Lokal verlaſſen hatte. 

Bozk gibt zu, daß der Verſtorbene 
und Poltovich in ſeinem Lokal zechten, 
verſichert aber, daß ſie zuſammen die 
Wirthſchaft verließen und er fie feit- 
dem nicht gefehen habe. 

Da in den Tafchen des Todten eine 
fleine Sunme Geldes gefunden wurde, 
fo ijt faum anzunehmen, daß er das 
Dpfer von Räubern wurde. Die Bo- 
lizei glaubt, daß er im Verlaufe eines 
Streites niedergeſchlagen wurde. 

Polkovich, wohnhaft Nr. 4802 Coof 
Str., wurde auf Grund der von Mi- 
chael Hezek, Nr. 4810 Eoof Str., dem 
Leutnant Prim gegenüber gemachten 
Ausſagen verhaftet.” Hezef will ge- 
fehen haben, wie Polfopich aegen halb 
drei Uhr Morgens den Paylit mißhan- 
delte. 

„3% fah,“ To fol er geäußert haben, 
„zwei Männer, die fih an 48. und 
Ihroop St. prügelten. Einen der 
Kampfhähne kannte ih. E3 war Bol- 
fovid. Er mwurzelte feinen Gegner 
und verfegte ihm dann Fußtritte an 
den Kopf.“ 

Yrau Catherine G. Broton, die vor 
twenigen Wochen gefchiedene Gattin des 
Millionärs Charles ©. Bromu, Sefte- 
tär3 der Central Edifon Company, die 
wegen anaeblih unorbentlichen Be- 
tragens, Betrieb3 eines verrufenen 
Haufes und eined® anderen fchmeren 
Dergehens verhaftet worden war, mur- 
be geftern von Richter Hurley megen 
unordentlichen Betragena um $85 und 
die Koften gejtraft. 

Die Angeklagte, die fert der Schei- 
dung gänzlich mittellos ijt, erflärte 
dem Richter, nicht im Stande zu fein, 
die Strafe zu bezahlen. 

„Wenn Sie fein Geld haben,” Yau- 
tete die Antwort, „werden Sie, mie 
gewöhnliche Sterbliche, die Strafe in 
der Bridemwell abarbeiten müffen. Sie 
iverden uber nicht heute nach derStraf- 
anftalt abgejchoben werden. Sie Mı- 
ben fich auf zwei andere Antlageı Hin 
zu verantiworten. Bis die Falle erle- 
digt find, merden Sie in der 35. ©t:.- 
Bezirtsmache in Haft verbleiben, falls 
Sie nicht ‚inzwischen Geld und einen 
Bürgen auftreiben.“ 

Die Frau, die noch vor Kurzem ei- 
nen Palaft an Prairie Abe. bewohnte 
und über ein Dugend Dienftboten hot- 
te, die ihres MWintes harrten, fchlief 
geitern auf einer Pritfche im fahlen 
Zellenraum der Wache. 

Sie mar im Haufe Nr. 3667 Wa: 
bafh Ave. verhaftet worden. Dort be= 
trieb fie angeölich unter dem Namen 
Kittie Cafey eine Lafterhöhle. Meh- 
tere rauen bezichtigen fie, ihre Män: 
ner, bezw. Söhne verführt zu haben. 

Heute wurde Frau Bromn dem 
Richter Hurley unter der Anklage vor— 
geführt, ein verrufenes Haus betrieben 
und dier junge Zeute verführt zu ha= 
ben. hres Proteftes ungeachtet er- 
Härte ber Richter, fich mit ihrem Va- 
ter, bem General Graped, Buffalo, 
New York, in Verbindung feben zu: 
wollen. Aus diefem Grund verfchub 
er die Verhandlung auf den 16. Mära 
und übermwied die Angeflagte bi3 da— 
bin bem Heim für gefallene Frauen. 

„sch bitte Eure Ehren, nicht meinen 
Vater in diefe Angelegenheit hineinzu- 
zerren“, bat bie Angellagte. „Bott 


| meiß, ich babe genug, Schande über ihn 


gebracht und ziehe vor, die über mich 


berhängte Strafe zu verbüßen,“ 


„Nein,“ fagte der Richter. 


a 


—— das Beſt 
* ‚fich zemen | 
ofen, ie zu a“ 
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17. Zahrgang. — Re. 59. 


2] picgt ma michte icht nah nichts nügen. Wenn Sie die 
Strafe abgebüßt haben, mürben Gie 
das alte Leben fortfegen. Ihr Vater 
ift vielleicht im Stande, Sie auS dem 
Sumpfe zu erretten, ‘nicht aber die 
Bridemell.“ 

ta Bromn erklärte, daß nicht fie 
die jungen Leute, fondern daß diefe fie 
zu Ausihweifungen verführt hätten. 

„sch gebe zu, dak Frau Bromn nicht 
die ganze Schuld trägt,“ Tagte der Rich⸗ 
ter. „Die jungen Leute verdienen 
gleichfalls Strafe. Aus dieſem Grun— 
de will ich mich betreffs der Angeklag⸗ 
ten mit ihrem Vater in Verbindung 
feßen,' um, wenn e3 möglich ift, fie dem 
Reben der Schande zu entreißen.“ 

Die jungen Leute, welche in der an= 
aeblih von Frau Brom betriebenen 
Lafterhöhle Orgien gefeiert haben Tol- 
Ien, find der 22jährige Robert Smith, 
der 20tährige Edward Knauft, der 
gleichaltrige Walter Griffin und der 
um ein. Kahr jüngere Ray Griffin. 
Frau E. 9. Smith, Mutter, und Frau 
Coral Smith, Gattin von Robert 
Smith, fomwie beffen Schweiter, Frau 
Margaret Southwell, und Frau Ada 
Griffin, Mutter von Walter und Ray 
Griffin, waren zur Verhandlung ge= 
-fommen, um al3 Zeuginnen gegen bie 
Angeklagte aufzutreten. Sie wurden 
nieht vernommen. 

Frau E. H. Smith machte folgende 
Angaben zur Sache: „Mein Sohn und 
die beiden Griffins’ find Mufiker. Sie 
fpielten in einem an 34. Str. und 
Cottage Grove Une. gelegenen Cafe. 
Dort madten fie die Befanntichaft der 
Frau Brown. Yhrer Einladung Folge 
Yeiitend, befuchten fie die Yrau. Ro— 
bert brachte viele Nächte in ihrer Woh- 
nung zu. Ich erklärte ihm, daß er 
feine, Gefundheit ruinire und feine 
Frau vernachläffige. Wir beobachteten 
ihn und ermittelten, mo er die Nächte 
zubrachte. Im Haufe der Frau 
Bromn haben mir ihn eines Nachts 
entdedt.” Smiths Frau erflärte, daß 
fie ihren Mann, die Gebrüder Grif- 
fing und mehrere andere Leute in ber 
Mohnura der Frau Bromn überrum= 
pelte. Die jungen Leute feien beirun= 
fen gemefen. Sie hätten ihre Injtru= 
mente aefpielt und Frau Bromn habe, 
nur Aufßerft dürftig befleidet, ihnen 
etwas vorgetanzt. 

Die Frauen behaupteten, daß die 
jungen Leute ihren ganzen Verdienſt 
der Frau Brown geopfert hätten, die 
für die Benützung der Zimmer, Be— 
leuchtung, Speiſe und Trank u. ſ. w. 
gepfefferte Preiſe berechnet und erhal⸗ 
ten habe. 

Die Tojährige Frau Karoline Yun 
ge, die in ihrer Wohnung, Nr. 196 N. 
Elaremont Upe., von Konftabler Louis 
Großman angeblich vom Krankenlager 
gezerrt und dann auf ſeine Veranlaſ— 
fung in einer Ambulanz nad’ bem 
Countyzwinger geſchafft wurde, iſt 
geſtern Nachmittag von Richter Carter 
bis zu der auf den 18. März verſcho— 
benen Verhandlung gegen eigeneBürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt worden. 

Harry R. Thompſon, Unternehmer 
von Dachdeckerarbeiten, wohnhaft Nr. 
2839 Princeton Ave. fand geſtern 
Abend nach monatelanger Sude feine 
ihm mit einem acht Monate alten Kin 
de burchgebrannte Frau in einem Tin- 
geltangel an Madifon Straße, too fie 
mit Zebemännern zedjte. Als fie fei- 
ner anfichtig wurde, wollte fie flüch- 
ten. Er aber holte die Detektive 
O'Malley und Mulvihill und ließ fie 
verhaften. Sie wurde in der Be— 
zirföwache an Desplaines Straße ein- 
gefperrt. Zu ihrem Manne fprad) fie 
fein Wort, auch weigerte fie fich, den 
Deteftives zu verrathen, mas aus dem 
Baby geworden fei, wo e3 fich befinde, 
ob e3 lebe oder todt ei. 

Auf Veranlaffung von ornelius 
Kraeger, Nr. 153 Goethe Str., wurde 
geftern ein angeblicher Bauernfänger 
Namens George Reynolds verhaftet. 
Er joll eine Anzahl Opfer hineingelegt 
haben, indem er ihnen jogenannte 
„PBreispäcdchen“ verkaufte. Er fcl ih- 
nen Briefumfchläge aezeigt Haben, in 
denen fih Summen bi3 „u $30 „efan= 
den. Nachdem er dann aufs Gerabe- 
1.ohl einen der Umjchläge an fich nahm 
und dem \nhalt $6 Hinzufügte, ver- 
faufte er das Pädchen für $10, nad> 
bem der- Käufer fich verpflichtet hatte, 
e3 erit am Nachmittag, vor den lugen 
eines Vertreierö der Reynolds angeb- 
lich befchäftigenden Firma,.zu öffnen. 
Der Vertreter, der vorjprechen jollte, 
um ihn zu fontroliren, fam natürlich 
nicht. Deffneten die Opfer dann den 
Briefumschlag, fo fanden fie gemöhn- 
lich nicht3 al3 Papierfeken. 

Der KAlngeflagte wurde angeblich 
von fölgenden auf den Schwindel hin= 
einseizllenen Opfern identifiairt: . 

Mary Brandeau, Nr.-339 Sedgivid 
Straße; büßte $10 ein. 

Frau Ruth Rundle, Nr. 26 Lawn⸗ 
dale Abe.; 89. 

Frau Ann Elert3, Nr. 308 — 
* Straße; $5. 


3: Nuterfnhuneshaft. 

Die 16jährige Nettie Strine und der 
26jährige John Daniel3 von Elgin 
wurden verhaftet, als fie heute aus 
einem Zuge ber Northiveftern - Bahn 
fliegen. Die Polizei hat fie im BVer- 
dacht, durchgebrannt zu ſein. Sie 

fich mit dem in Muscoda, Wis., 
Vater de Mädchens in 
jeten. Das Mädchen be- 
upiet —* als Dienſtmädchen in Elgin 
igth — * zu ge Sie fe 
Q a 


Bird Reden halten. 
Richter Dunne gibt feine Zurüdhaltung auf, 


Die Zmeifel, ob Richter Dunne e8 
mit feiner amtligen Würde für verein- 
bar halten würde, in der gegenmwärti- 
gen Kampagne al3 Stumprebner auf- 
zutreten, find gehoben. Der demofra- 
tifche Mayors-Kandidat hat heute „an 
den bemofratifchen Parterausjhuß, an 
zahlreiche" demofratifhe Warbflubs 
und an den Hunderter-Ausfhuß für 
Verſtadtlichungs⸗ Beſtrebungen“ einen 
Brief gerichtet, worin er erklärt, eigent⸗ 
lich würde es vielleicht nicht nothien- 
dig fein, aber da e3 jo allgemein ges 


wünſcht werde, werde er fi) vom näd- 


ten Dienftag an der Kampagnelei- 
tung auch al3 Rebner zur Verfügung 
ftellen. Das Schreiben lautet: 

„Werthe Herren!— In dem Briefe, 
welchen ich am 11. Februar an Sie ge- 
richtet, erklärte ih: „Ach juche das 
Maporsamt nicht und folange ich auf 
der NRichterbanf bleibe, werde. ich e8 
auch nicht juchen.“ ch gab damals 
dieje Ertlärung ab, um, fall3 ich no= 
minirt werben jollte, frei nach der. Ge= 
boten meines Gemifjen3 und im Sn= 
tereffe der Verſtadtlichungs -Sache 
handeln zu fünnen. Gemäß der in bem 
Schreiben angekündigten Tattit bin ich 
bi3 vorigen Dienftag auf der Richter- 
banf verblieben. Dann fand ich, daß 
ich meinen Amtspflichten nicht mehr in 
geziemender Weije genügen könnte. Ych 
räumte. die Richterbant und beforgte 
mir einen Stellvertreter, 

„Seht wünjchen Sie, daß ich, ba ich 
nicht auf der Richterbant bin, im ns 
tereffe der Verftadtlichungs- Sage auf 
die Rebner-Tribüne treten möge. Nach 
meinem Dafürhalten ift da3 nicht un: 
bedingt nothiwendig, Sie aber halten e3 
für rathfam. Die Sache, für die wir 
eintreten, die Prinzipien, melche mir 
berfechten, find fo gut und gerecht, daf 
fie meiner Anficht nach bei einem in= 
telligenten Publifum den Sieg babon= 
tragen werben, auch ohne einen perjön- 
lichen Verfechter zu haben. E3 ftehen 
Ihnen über Hundert Sachmalter zur 
Verfügung, Leute, vor deren Zogik und 
Beredtfamteit die meinen verblaffen 
und ſchwach erfcheinen merben. Gie 
beitehen inbeffen darauf, daß ich meine 
Stimme vereinigen joll mit denen De» 
rer, welche die Sache des Volles: Ki 
ren. Ich füge mich biefer Yorberu 
und iverbe-bom 14. März an ‚Engage 
ments old. Redner, die man mir zuwei⸗ 
fen mag, übernehmen.” 

Jugenbrichter Mad ftellie heute Ex» 
bebungen über die von dem bisherigen 
Vorfteher der Hohn Worthy-Schule, 
©. 9. NRobbind, und berjchiebenen 
Lehrern derjelben zur Anwendung ge= 
bresten Disziplinarmethoden an. Der 
Vorfteher des Arkeitshaufes, Herr 
Cfgun, der Anftaltsarzt Dr. Charles 
E. Sceieth und zehn Knaben, bie in 
der Kohn Worthy-Schule verſchiedent⸗ 
lich Prügel erhalten haben, traten als 
Belaftungszeugen auf. Dr. Seeleth 
fagte über die Spuren von Mikhand- 
lungen aus, die er an den Knaben be- 
merkt hatte. Er hätte hiervon. bei 
Herrn SIoan Meldung erjtattet. Herr 
Sloan berichtete über das Vorgehen, 
zu welchem er fich infolge dieje® Be- 
richtes gegen den Schulvorfteher Rob- 
bins und den Lehrer Bafjett entfchlof- 
fen. Herr Robbins, der fi) den Anz 


malt Lawrence MeEnnis al Rechts - 


beiftand mitgebracht hatte, gab. am, 
er habe fich bei Antritt feiner Stellung 
in der John Worthy-Schule unter dem 
Eindrud befunden, daß die Prügel- 
ftrafe dort von jeher zur Anmenbung 
gefommen fei. Er und feine Unterge- 
benen hätten das denn auch mweiter fo 
gehalten. Mit Bezug auf ben 
Knaben te Dorf, der von ihm 
und Baffett verfchiedentlih burdhfar- 
batfcht worden ift, gab er an, der 
Sclingel fei unverbefferlich gemejen. 
Gelernt hätte er abfolut nichts, dafür 
aber jei er den Lehrern bei jeder Ge- 
legenheit niederträchtig frech gefom= 
men. Robbin gab zu, daß er über 
den böfen Buben nie bei Herrn Sioan 
Beichwerde geführt habe. — Vorſitzer 


Mafon von der Brivemell-Kommiffion 


und Schulrath3-Mitglied Dudblefton 
erklärten, fie hätten nicht davon ge= 
mußt, daß die Knaben in der John 
Worthy-Schule geprügelt murben, 


fondern feien der Annahme aemefen, " 
daß das allgemeine Prügelverbot bes 


Schulrathes aud in jener Schule be- 
obachtet werde. Der Nichter‘ ftellte 


zum Schluß feft, daß von nun an me 


der in der John Worth-Schule 
in anderen Anftalten mehr geprü 


werden darf, denen Schüßlinge bes 


Yugendgerichtes zur Pflege Be 
werben. Bon einer Beitrafung ber 
Lehrer fah Richter Mad ab. 


- Zödtlider Unfall. 


John Momwal das Opfer einer — 


ren» Erplofion. 

In der Anlage von Darling & Eo., 
42. Str. und Afhland Ave,, erplobirie 
heute eine — mit 
Ausbefferung ber 
walk beſchäftigt war. — 
durch die Exploſion zu Boden ge 
dert und ſchwer verbrüht. Er 
bald nach ſeiner Ein 
Englewood Union-Hofpital. 

3 ood Union=Hofpt 
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. Der Vojin. 
Kine Geſchichte aus dem Oſtn. 
Von Karf Emil Franzos. 


| (7. Fortfegung.) 

„Der gute Sung’!" rief Türkiſch⸗ 
gelb. „Auf jo ein Glüd mar er gar 
nicht gefaßt! ber ift das ein Wun- 
der? Wirklich! ein joldhes Glüd Tann 
einem die Rev’ verſchlagen! Erſtens 
iſt das Mädchen ſchön wie die Sonne, 
weiß wie Schnee, roth wie Blut, friſch 
wie ein Fiſch, dick und ſchwer, daß das 
ganze Haus zittert, menn fie auf den 
Fußſpitzen herumſchleicht. und geſund 
iſt ſie wie das ewige Leben. Eher 
ſtürzt der Himmel ein, ala daß die auch 
nur den Schnupfen bekommt. Zwei— 
tens iſt Reb Mortche der geſchickteſte 
Uhrmacher im ganzen Land, und ſein 
Geſchäft iſt das beſte auf der ganzen 
Welt, und ſeinen Schwiegerſohn will 
er in dieſes Geſchäüft aufnehmen und 
für das ganze Leben verſorgen wie 
einen Herrn, wie einen Baron, wie 
einen Grafen, wie einen Fürſten, wie 
einen Kaiſer. Drittens iſt das Mäd— 
chen klug wie der Tag, freundlich und 
ſtill wie der Mond und verſteht zu 
kochen, daß alle Weiber von ganz 
Israel bei ihr lernen ſollten. Neulich, 
wie ich bei Reb Mortche war, hat ſie 
Fiſche gekocht in der braunen Zrühe, 
mit Roſinen — das waren Fiſche! — 
Sender, Fiſche waren das! — auf 
Ehre, ich kann nicht weiter reden, wenn 
ich an dieſe Fiſche denke, das Waſſer 
läuft mir im Munde zufammen, — 
ich kann nicht weiter reden — 

„Es iſt auch nicht nöthig,“ 
Sender finſter. 

„Freilich iſt es nicht nöthig,“ er— 
widerte der Vermittler. „Du meikt 
icon jebt genug, um gleich „Sal zu 
jagen, zu rufen, zu Schreien. Aber das 
Glüd, das auf Di martet, ift noch 
viel größer! Denn mer hat eine jcho- 
nere Ausjtattung, al3 Deine Chaje? 
Auf Ehre — eine Prinzeffin fonnt’ 
gleich fterben vor Neid, wenn fie Dieje 
Hemden anfchaut, diefe NRöde, dieje 
Polſter, diefe Leintücher, diefe Tijch- 
tüicher, diefe Handtücher, diefe Kleider, 
diefe Hauben, diefe Mantillen! Und 
dazu Ohrringe und Armbänder, Ket- 
ten und Brojchen und eine Uhr, man 
fann blind.werden, wenn man e3 lange 
anfchaut, jo arof iit die Pradt. Und 
dann die Mitgift! ‚Gott!‘, Hab’ ich 
zu Reb Mortche gejagt, ‚daß Ihr ein 
reiher Mann jeid, hab’ ich gemußt mie 
jeder Menjch im Kreife — aber jo ein 
DBermögen — fo ein Vermögen — ic) 
hab’ nieht ausreden fünnen por Staus 
nen. Denn, was meint Du, mas 
Deine Braut mitbefommt? Halt’ Dich 
an den Tifch, oder jeh’ Dich Hin, fonft 
falft Du um vor Freud’! Gechshun- 
dert Gulden, baare — Gul⸗ 
den! Nun freilich, es iſt ja das ein— 
zige Kind — 

„Das iſt nicht wahr!“ unterbrach 
ihn Frau Roſel. „Bleibet bei der 
Wahrheit, Reb Mortche hat andere 
Töchter. Aber Sender kann dennoch 
glücklich ſein, wenn er ihn zum Schwie— 
gerſohn nimmt.“ 

„Warum laſſet Ihr mich nicht aus— 
reden!“ fragte Itzig Türkiſchgelb, 
ohne jede Verlegenheit, „freilich hat er 
noch eine Tochter, aber die iſt doch 
ſchon verheirathet, wozu ſoll ich unſe— 
*rem Sender bon ihr erzählen? Soll er 
denn die auch nehmen? Wenn au, aber 
‚Icon bon ihr rede, jo jolit Du aud 
gleich miljen, wen Du zum Schwager 
befommft. Der Mann von der Xeltes 
ften ift ein Urenfel vom Rabbi von 
Mielnica und außerbem der größte 
Fuhrherr von Czernowitz, Meyer heißt 
er, und mit dem deutſchen Namen 


Strifower. 

„Der!“ lachte Sender höhniſch. 
„Roth-Meyerl! Einen Karren hat er, 
und zwei Schindmähren.. 

„Sol ein Lohntulfcher vierſpännig 
fahren?“ rief Türkiſchgelb faſt ent— 
rüſtet. „Und was ſeine Pferde be— 
trifft, der Kaiſer Hut feine folchen 
‚Rappen — 

„Da habt Ihr Recht! 
nicht!“ 

„Genug!“ befahl rau Rojel. „Die 
Rappen heiratheit Du nicht... Uebri- 
geng find noch zwei jüngere Töchter im 
Haufe, aber.. 

„Es iſt doch das größte Glück,“ fiel 
Türkiſchgelb ein. „Ich hab' von den 
Beiden gar nicht geſprochen, vielleicht 
ſind es ſogar drei — denn iſt es mein 

Geſchäft, mich um Kinder zu küm— 
mern? Ich kümmere mich um Erwach⸗ 
ſene, und wie ſollen Dir dieſe vier klei— 
nen Kinder im Wege ſein, und wie 
ſollen ſie Dir Dein Glück ſtören? Als 
guter Menſch, als guter Schwager 
wirſt Du ſagen: Gott laſſe alle fünf 
geſund aufwachſen und gebe ihnen 
gute, tüchtige Männer wie ich bin! 

‘a, 2 wirft Du Sprechen, Gender, denn 

ih fenn’ Dein gutes Herz!“ 

Fünf?“ fragte Frau Roſel, ſichtlich 
unangenehm überraſcht. 


ſagte 


Solche gewiß 


Balsfhmerzen 


bält viele Kinder von der 
Schule a 
wenn aber eine Flaſche 


rons ciuet 


im Hauſe wäre, brauchten ſie aus 
diefem Grunde feinen Zag au ver— 
Tenjiline Akt das 
obartigite Hals heilmittel der 
Beit, Tonſiline heilt Halsſchmerzen 
der Art ſehr ſchnel und iſt eine 
— nie verſagende und ſchnelle 
Kur wehen Mund, Heiſerleit 
und kant. Eine feine Fla ſche 
Konfiline Hält anget vor als faſt ir⸗ 
gend eın Fall von Halsjchmerzen, 
.2be und 500 bei allen _ 
Apothelern. 


— 


Jeberhürel. 


Hunderie don on Chicagoer Ofen 
willen, was .es bedentet. 


Die Ni eren find iüberbürbet; 

Sie haben zu viel zu thun. 

Sie deuten die8 durch Die vielen 
Schmerzein und Pein an — 

Kreuzfihmerzen, —— 
Kopfweh, 

Die eyſten Symptome 4 Nieren⸗ 
leiden. 

Harnbeſchwerden, Diabetes, Brights 
Krankheit folgen. 

Ein &hicagoer Bürger erzählt hier 
bon einerti ficheren Heilmittel, 

Satob :Wolf, der mohlbefannte Bar- 
bier vom 509 Dgden MUpe., fagt: „ch 
danfe ‘Dgan’3 Nieren-Pillen, da Jie 
mich bımı Kreuzfchmerzen befreiten, an 
melchen ich feit Jahren litt und melche 
feine Medizin, die ich bi. dahin ver- 
fucht hatte, zu befeitigen vermochten. 
Samftag Abends menn das Gejchäft 
flott war fonnte ich faum stehen. ch 
mußte da der Sit des Leidens ie den 
Nieren mırr und daß mein Zuftand fi 
verſchlimmnern würde, wenn ich nichts 
dagegen thäte "und e& mar fchon 
ihlimm qıinug. ch wurde fchlimmer 
und fchliminer, da las ich in einer deut- 
chen Zeituig von Doan’3 Nieren-Bil- 
len und farıfte eine Schachtel von ber 
Public Drug Co., 150 State Str. 
Sie heilten mich in wunderbar furzer 
Zeit. GSeithirr hatte ich feine Kreuz: 
fchmerzen mehr. Ich habe vielen ande- 
ren Leuten von meinem Fal erzähli 
und darauf tin nahmen fie auch die 
Pillen, Ich Yann fie nicht genug Io- 
ben. 

Verfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Gent3. Fofiier-Milburn Co., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
gi Sereinigten (Staaten, 

Merkt Euch den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 


„Ich glaube,“ Thate Itzig Türfife- 
gelb unbefangen. „Reb Mortche iſt 
au in diefer Beziehung ein gejegneter 
Mann. Am Ende find e3 gar fech2. 
Möglich ift es, ver hören will ich e3 
nicht. en mich, wie gejagt, küm— 
mert nur mein Gefhäft. Und ob au 
zwei fleine Töchterchen im Haufe iind 
oder noch vier andere: dazu, ijt deshalb 
dieſe ſchöne, kluge, dicke Chaje.. 

„Wie viele find’3 nun aber wirf- 
Lich?" unterbrach) ihn Frau Rofel mit 
Tharfer Stimme. 

„Sieben!” gejtand er. „Aber ijt 
deshalb, frag’ ich, dieſe ſchöne, kluge, 
dicke Chaje häßlicher, magerer, düm— 
mer?! Kann ſie deshalb keine Fiſch' 
kochen? Fehlt deshalb etwas an over 
Ausfteuer oder an den baaren jeihs- 
hundert Gulden? Oder wird Sender 
deshalb nicht in’3 Gejchäft aufgenom- 
men und ift darum auf Xebenszeit ein 
berforgter Mann?! Und ilt dies Ge- 
ſchäft nicht... 

„Die Hauptjahe ift,“ Tagte Frau 
Rofel, „dab diefe Partie ein großes 
Glüf für einen Menjchen ijt, der 
nichts hat, auch nicht3 erben wird, der 
ſchon Vieles verfucht hat, ehe er Uhr- 
macer gemorden ift, und es auch jeht 
noch nicht weit in feinem Handmerf 
gebracht hat. Darum hat mid au 
alles Andere nicht geitört, was Sender 
noch nicht weiß! Aber jaget e8 ihm, 
Reb Itzig! Er ſoll nicht klagen dür— 
fen, daß wir ihm etwas verſchwiegen 
haben!“ 

„Ich verſtehe Euch nicht!“ verſicherte 
der Marſchallik treuherzig, und blickte 
ſie fragend an. „Etwas, was Saaegen 
ſpricht? Davon habe ich Euch gegen— 
über nichts erwähnt und wüßte es auch 
unſerem Sender nicht zu ſagen. Es 
ſpricht ja Alles dafür!“ 

„Nun,“ ſagte Frau Roſel, „zum 
Be iſpiel, daß leider ein Verbrecher in 
der Familie iſt.“ 

„Ein Verbrecher?!“ rief Türkiſch— 
gelb entrüſtet. „In dieſer Familie?! 


Frau Roſel, verzeiht, aber das müßt 


Ihr geträumt haben. Die Familie von 
Reb Moriche iſt ja von einem Adel, 
einem Adel — Gott, wie ſoll ich den 
beſchreiben?! Iſt es nicht ſchon genug, 
wenn ich ſage, daß Reb Mortches 
Großvater der berühmte Reb Srulze 
war, der den ganzen Talmud aus— 
wendig gekonnt hat?! Auswendig, 
Sender! — von vorn und von hinten 
hat er ihn herſagen können, und wenn 
man ihnmitten in der Nacht aus dem 
Schlaf gemect hat! Kon hinten, mit= 
ten in der Nacht!” 

„Uber deshalb bleibt’3 doch naht, 5 
meinte Frau Rofel, daß Reb Mortches 
einziger Bruder — 

„Still, Frau Roſel, ſtill!“ 

Itzig Türkiſchgelb zuckte ſchmerzlich 
zuſammen; dann erhob er ſich würde— 
voll, ein Zug tiefer, milder Wehmuth 
lag auf ſeinem Antlitz. 

„Still,“ wiederholte er zum dritten 
Male. „Mir thut das Herz weh, wenn 
ich anhören muß, wie ſich eine fromme 
Frau wie Ihr gegen Gott verſündigt. 
Er, der Allerbarmer, hat uns befohlen: 
„Zaifet die Todten? ruhen und richtet 
fie nicht!” Warum —' 

„Das hab’ ich nicht gewußt,“ fiel ſie 
ein. Iſt alſo der Menſch inzwiſchen 
geſtorben ? 

„Schon vor drei Jahren,“ fagte 
Itzig Türkiſchgelb mit zitternder 
Stimme. „Er ruhe in Frieden! 

„Alſo gleich, nachdem er in's Zucht⸗ 
haus gekommen iſt?“ fragte ſie. 
„Denn vor drei Jahren iſt er ja erſt 
beructheilt worden! Mir Icheint aber, 
Ihr“ irrt Euch! Denn wie ih mich 
nad) der Sache erkundigt habe, hat mir 
Re) Yofele, der Lehrherr von Genber, 
der ben Zumpen, ben Noah, fennt, und 
damals auch al3 Zeuge vor "Gericht er= 
Theinen mußte, gejagt, daß er ihn erft 
bor einigen Monaten bei ‘der Durdh- 
fahrt in Zloczom"gejehen hat. Dort 
ift ja das Zuchthaus. Und Noah tft 
mit anderen Sträflingen im Straßert- 
graben aefeffen und hat Steine zum 
Straßenbau geklopft!“ 


"| Haus tommt, iſt tobt! Noah iftebt | 


für die Welt, ift- tobt‘ für 
del... Du darfjt aber nicht glau= 
ben,“ wandie er ſich an Sender, „daß 
er am Ende gar ein Räuber oder Mör- 
der war! "Unglüd im Gejchäft hat er 
gehabt — fonjt nichts!” 

„Saget das nicht,“ verwies ihm 
Frau -Rojel jtreng. „Sr Ir: ja = 
ein jo ehrlicher Mann. Ah R 
Mortche wird mir gerühmt, und bu 
er nicht das Geringite mit den Gau- 
nereien feines Bruders zu thun gehabt 
at!“ 

„Ich möcht’3 auch Niemand rathen, 


if. „Diefer Noah — Sieh, Sender, 
tie merkwürdig das Leben ijt! Er 
war der Enfel von Reb Grulze, der | 


herſagen können, und auch ſein Vater 


erſt ſein älterer Bruder Mortche — 
ſolche Vorbilder hat noch kein Menſch 
gehabt! Und was wird aus ihm? Ein 
Gauner! Statt Uhrmacher zu bleiben 
wie Mortche, wird er Uhrenhändler, 
nimmt in der Schweiz und Frankreich 
und weiß Gott wo Uhren auf Kredit 
und beſchwindelt die Leut' von hinten 
und vorn, fälſcht Wechſel, handelt mit 
geſtohlenem Gut. Uebrigens frag' ich“ 
— der Marſchallik erhob ſich — „ich 
frag' Euch, Frau Roſel und Dich, 
Sender, frag' ich: iſt dieſe ſchöne, dicke 
Chaje mit den ſechshundert Gulden 
die Tochter von Noah oder von 
Mortche?! Gebt mir zur Güte Ant— 
wort!“ 

„Ich hab's ſchon geſagt,“ erwiderte 
Roſel, „es iſt für Sender doch ein 
Glück.“ 

Sie blickte den Sohn feſt an, und 
ſtrich die Tiſchdecke glatt. 

„Ich dank' Euch, Reb Itzig,“ wandte 
ſie ſich dann an den Marſchallik. „Sen— 
der weiß jetzt, um was es ſich handelt, 
und daß es wirklich ein Glück iſt, das 
wir ihm zuwenden wollen. Alſo — 
heut' iſt Mittwoch; Sonntag früh 
fahrt Ihr mit ihm auf Brautſchau. Es 
bleibt /dabei, wie wir es verabredet 
haben, Sonntag früh bitte ih Eud, 
hierher zu fommen.” 

„But!“ ermiderte Reb big. „Aber 
ein Glücd für Sender, jagt Ihr — nur 
ein Glüf?! Am fiebenten Himmel 
fann er fich fühlen, im vierzehnten, im 
bierundzmwangigften Himmel. Alfo:am 
Sonntag früh. Lebt gefund!“ 


(Fortfekung folgt.) 


Solalberidt. 


Bevorfiehende Bergnügungen. 


Heute Abend Hält die Gejellichaft „Er= 
Holung“ einen Ball ab, dejjen Reiner: 
trag der Kajje zur Unterſtützung würdiger, 
armer deutjcher Yamilien zugewiejen iverden 
wird. Der Ball findet in SKretjchmar’s 
Halle, 625 N. Glart Straße, ftatt und be- 
ginnt um 8 Uhr. Gintrittsfarten find zu 
50 Gents die Perjon erhältlih. Das_ yeit 
beginnt mit einer Furzen, , wohlgewählten 
Unterhaltung, aus deren Programm die. fol: 
genden Nummern hervorzuheben jind: Ko— 
mijchev Bortrag von Herrn 9. Mad, ein 
Tuett von Frau und Fri. Schweinfurth, ein 
ViolineSplo von. Herrn ©. Schmoll, Amd 
mehrere Lieder, vorgetragen von belannten 
Sängern und Sängerinnen. Das SKomite 
beiteht aus den. Herren Gottlieb Merz, Gi: 
ftav Miller, Paul Gerhardt, E. %. Baum, 
sohn Hegel, Chas. Stierlen, Dr. 3. Hen: 
ninger, Ed. Merz, Sojepp König, Oscar 
Mayer, Victor Mey und %. Schmidt. 

Der Columbia Damen PVerein 
beranitaltet am heutigen Abend in Der 
unteren Halle der Lincoln = Turnhalle, 

Diverjey Boulevard und Sheffield Aves 

nue, ein SKalifo = Kränzchen. Die Felt: 
lichfeiten Diejes jeit 14 Jahren beitehenden 

TrauensBereins erfreuen ſich ftets eines 

zahlreichen Bejuches, denn die Damen verftes 

hen e3, ihre Gäjte auf das Beite zu unter: 

halten. Die Arrangements Tagen in den 
Händen der rauen SKaijer, _ SKrauspe, 

Schmidt, Geebredht, Kahn, Tombaum, 
Schutt und Buttenbinder. 

Der rauen = UnterftfüßungS: 

verein Zajalle gibt am heutigen 
Abend in der großen Wider Park = Halle 
einen Preis-Mastenball, welcher alle frühes 

ren Teite des Vereins an Glanz und Schöne 

heit überflügeln jol. Mit vdiefer Adficht 
find die das Komite bildenden Damen, Aus: 
gufte Krevis, Magdalene Friede, Clata Leh- 

mann, Karoline KHeflihn und Auguste Sen 

fen, an’s Werf gegangen, und es ijt feinen 

Yweifel unterworfen, daß fie ihre Aufgade 
in der anerfennensiwertheften Weije erfüllen 

werden, bejonders da jie der thätigen, Träf: / 
tigen Hilfe aller Mitglieder ficher find. Eize 
große Zahl werthooller Preife wird zur Ber: 

theilung gelangen. Der Anfang des Feites 
ift auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt. 

Wr heutigen Abend veranftaltet der 
Douglas Frauen = Verein in 
der Vorwärts Turnhalle, 1168-1170 Weit 
12. Straße, feinen neunten Preis-Masfen: 
ball, für welchen mehrere höchſt werthvolle 
Preiſe ausgeſetzt ſind, darunter 850 in baa= 
rem Gelde, goldene Uhren u. ſ. w. Das Feſt 
nimmt ſeinen Anfang um 8 Uhr. Die Da— 
men des Vereins rühmen ſich, bei dieſer Ge— 
legenheit etwas AußergewöhnlichesJu bieten, 
und hatten mit den Vorbereitungen ein äu— 
herſt tüchtiges Komite beauftragt, welchet 
aus Frau Julie Roeder, der Präfidentin, 

und den Damen Henriette Schuenzel, Linda 
Schmidt, Auguſte Goldbohm, Hermine Fricke 
und Anna Brolzen beſteht. Die Mitglieder 
ſind bekannt dafür, daß ſie ihrem Vereine 
ein Opfer bringen, und ſo dürfte denn der 
heutige Mummenſchanz die hichſten Erwar— 

tungen übertreffen. 

Zu einem der ſchönſten Feſte dieſes Jahres 
wird dag 25jährige Stiftungsfeft - des» 
Schweizer Klub von Chicago gehören. 

65 nimmt morgen, Nachmittags 3 Uhr, in 
Brand’3 Halle, R. Clark und Erie Str,, jei: 


and-Sapolio be 

det weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren eirt und 


| zerfeßt deren nothwendir 


'ges VI. Es öffnet-die 
Poren, ermöglicht ‚ihre 
Thätigfeit, aber bewirft 
feine hemifche Derände. 
tung in: jenen zarten 
Säften, die den Sauber 
und die Schönheit eingt 


tadellofen. a aut fa ef e 


„Und das nennt Reb Soffele bene al 


tief. Tiirfifchaelb, — 
geſcheiter gehalten! Weir 


* hn fünte 


jo wa3 zu jagen!” rief der Marfchal- | 


ha 
den ganzen Ialmud von Hinten- hat | J. 


mar ein Frommer und. Gerechter, und | F 


NENNE 


Bares ſchwediſche 
Lebeuseſſen;. 


Dieſe ausge⸗— 
zeichnete Medizin 
wirkt in eigen⸗ 
thümlicher Weiſe 
auf das ganze 
Syſtem.Sie ſti— 
mulitt den Ver⸗ 
dauungsprozeß, 
gibtAppetit, wirkt 
auf dieLeber, und 
ihre Wirkung auf 
die Darmkanäle 
iſt eine milde und 
andauernde, ſo 
daß das ganze 
Syſtem gereinigt 
wird. Sie gibt 
neues geſundes 
Blut regulirt, 
* Herz und Nieren 
und — alles Unbrauchbare aus 
dem Körper aus. Sie ruft auch einen 
gelinden Schweißausbruch hervor und 
verhütet dadurch Fieber. Ein beſſerer 
Geſundheitswiederherſteller wird viel⸗ 
leicht nie gffunden werden. Sobald es 
in den Magen kommt, wirkt es ſo wohl⸗ 
thätig auf die Verdauung, daß ſich ein 
guter, geſunder Appetit einſtellt; eben⸗ 
falls werden Leber, Darmkanäle 
und Nieren geſtärkt und gekräftigt. 
Rheumatismus, Rückenſchmerzen, 
Kopfweh, biliöſe Anfälle und alle Lei— 
den des Nervenſyſtems werden ſchnell 
geheilt; nicht minder die bei Frauen ſo 
häufig vorkommenden Krankheiten. 
Man hat Zeiten, wo man faſt Einiges 
hergeben möchte, um ein böſes Kopfweh 
los zu werden. Zägels Schwediſche 
Lebenseſſenz nimmt es raſch weg. Ma⸗ 
genſäure, Hartleibigkeit, Rückenſchmer⸗ 
zen und die Hunderte von kleinen Lei— 
den, die Einen ſo oft befallen, werden 
durch dies berühmte Heilmittel bald 
kurirt. 

Portofrei verſandt in Kräuterform 
35 Cents das Packet, auch in Flaſchen 
fertig zubereitet. Drei 50 Cents⸗Fla— 


fchen für $1.00 (vie Gr Ertrasfzlafche Frei, 
um die Erpreßfoften auszugleichen). 
M. R. Zaeael & Co., deutſche Apo— 
thefer, 256 New York Str., Sheboy- 
gan, Wis. 


nen Anfang, und ift mit einem SKenzert und 
Ball verbunden. Seit Wochen war em 
Komite mit den Vorarbeiten für den großen 
Tag bejchäftigt, ein ausgezeichnetes drama= 
tifchentufitaliiches Programm ift aufgeſtellt 
und auch jonft äft in jeder Hinjicht dafür ge= 
forgt: ‚worden, Daß die Bejucher ihre heie 
freude haben werden. Sämmtliche Echwsi= 
zer Nereine haben bereitwilligit ihre Zujage 
gegeben, zum Gelingen der Yeitlichkeit ihr 
Beites beitragen zu wollen, und man erivar= 
tet Daher mit Recht, die-ganze Schweizer: 
Kolonie vollftändig in Brand’s Halle vetei- 
nigt zu jehen. intrittsfarten find zu 25 
Gents die Perjon erhältlich. 

Morgen, Spuntag, begeht der Hume 
boldt Srauenverein jein 18. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Unterhaltung 
und nachjolgendem Ball, in Schönhofen’s 
großer Halle. Tas Tyeft nimmt jeinen Ans 
fang um drei Uhr Nachmittags. ' Tas Ko- 
mite, 'beitehend aus. Hedwig Brand, Präj., 
Sidonie Hintz, Albertine Rathichlag, Meta 
Lehmann, Yugufte Nath und Anna Hennig, 
hat nichts ungejchehen gelajjen, um diejes 
Teit zu einem großen Erfolg zu geitalten. 
Mehrere Gejangvereine werden das zeit ver= 
ichönern helfen; auch jtehen fomijche Vorträ- 
ge von Hrn. Schau, Hattie Brand und Rojie 
Brandis, ſowie Geſangsvorträge von Rofie 
Leßmann und Hazel Prange auf dem Pro— 
gramm. Den Mitgliedern und deren 
Tsreunden jtehen aljo einige jehr vergnügte 
Stunden bevor. Gintrittsfarien foften an 
der Kalle 35.Gents. 

Ein Frühjahrs = Konzert und Ball veran= 
ftaltet Der-Rihard Wagner Män— 
nerhor morgen, 
hen Wider Park-Halle, North Avenue, nuhe | 
Milwaukee Ave Das Konzert nimmt fei= 
nen Anfang um fieben Uhr Abends. Eins 
teittsfarten find zu 25 Cents die Perjon er: 
hältlih. Der Mufikdireltor des DVereins, 
Herr Otto W. Nichter, hat für dieje Gelegen⸗ 
heit ein äußerſt reichhaltiges, abwechslungs— 
reiches Programm aufgeftellt. Der März 
nerchor wird eine Reihe von jeinen twohlein= 
geübten Liedern bortragen, darunter „Die 
Heinzelmännhen“ von Nentwich und den 
Piraten-Chor aus der Oper „Ernani“ von 
Verdi. Frl. Irene ©. Briggs-fingt eine 
Szene und Gebet aus dem „Freiihüg“ und 
„eeting Days“ von Bailey, und die Das 
men des Vereins erden jid) jomohl allein, 
twie im gemischten Chor hören laflen. Das 
Arrangement3-Romite befteht aus den Her: 
ren Jatob Weber, Präf., 6. €. Heerlein, Ja: 
fob Meilinger, Henry Pers, Emil Heinze, 
Anton Kochn und Peter Willem, Ohne giveis 
fel wird das bevorftehende delt fih jeiner 
langen Reihe von Vorgängern in würbdigiter, 
erfreulichſter Weiſe anreihen. 


— > —— 


Heilt Erfältung in einem Tag. 
Nehmt Larative Bromo Oninine Tablets. 
Apotheter gibt’3 Geld zurüd, wenn jie nicht 
heilen. €. W. Grove’s Unterjhrift auf 
Schachtel. 256c. Ino,difaös 
— — — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Unterhaltung, welche der Ge— 


ſangverein Harmonie geſtern 
für ſeine 


in der Lincoln Turnhalle 
Mitglieder und deren Freunde beran= 


jtaltete, verlief in jo heiterer und ge= 


müthlicher Weife, daß vielfach ber 
MWunjcd. nad einer baldigen Wieder: 
holung laut wurde. Die Vorträge in 
Plattdeutfh und Hochdeutfch, theils 
tomifcher, theil3 erniter Natur, fan= 
den wegen ihrer Orginalität und aus 
gezeichneten Durchführung reichen, all= | 


gemeinen Beifall. Der Verein legte | 


mit feinen mohleingeübten Liedern | 
große Ehre für fich felber und feinen | 
Dirigenten ein, und mehrere Damen | 
ließen fich herbei, durch ihren Gefang 
das Felt zu verfchönern. Nah Schluß 
des Programmes wurde getanzt, und 
eö var |pät geworben, als ber lette 
Walzer verflana. ' 

Der Bermaltungerath der Schmwei- 
zeriihen Wohlthätigkeits-Geſellſchaft 
hielt gejtern Beamtenwahl ab, und das 
Ergebniß iſt wie folgt: Arnold Ho 


‚Inger, Bräfident; Yalob Manz, Bizc- 


Präfident; Zaver Waltert, Sekretär; 
Auguft Benz, Schagmeifter; John g. 
Schucller, Finanzjefretär. Das Amt 


des Finanz⸗Sekretärs wurde erſt in 


der letzten General⸗Verſammlung ge⸗ 
ſchaffen. Alle anderen Beamten wur⸗ 


den — 


Abend vor zwei 


Sonntag, in der gro— 


Ns 


—— Fragen. 


Harlan winfcht Au Auskunft Don nid- 
ter Dunne nnd den Demokraten. 


Rege DOrganijations » Thätigkeit, 


Die Parteigrenzen v2rfchieben fih. — Demor 
fratın treten für Harlan ein, Republika⸗ 


ner unter ſtützen Dunne.-Dunkler Schrei⸗ 
bebrief eines Advokaten. 


Kandidat Harlan ſprach geſtern 
gut beſuchten Ver— 
ſammlungen, von denen die eine in 
Auſtin abgehalten wurde, die andere 
im Hauptquartier des republikaniſchen 
Klubs der 14. Ward an W. Lale 
Straße. Redner ſtellte die Behauptung 
auf, daß die demokratiſche Mayors— 
ı Rampage im Chicago der erjte ver- 
| ſteckte Verſuch ſei, das Land vorzube— 
| reiten auf eine Erneuerung von Wm. 
Kandolph Hearits „verfehltem Zirkus 
Kunftftüde: wie man dur ein Faß 
ins Weiße Haus jpringt.“ — Rebner 
äußerte fih recht wohlmollend in Be- 
zug auf die PBerfjönlichteit feines Ge- 
genfandidaten Dunne Man fönne 
zwar von ihm, Harlan, nicht wohl ver= 
langen, daß er Herrn Dunne in ber 
gegenwärtigen Kampagne bejondere 
Stärfe münfchen follte, aber doch thue 
es ihm in der (_eele meh’, vaß er diejen 


Mann „in der Gejellichaft jehe.“ — 


Zum Schluß feiner Anfprache verlang- 
te Redner die Beantwortung der fol- 
genden Fragen von den Demofraten: 

„Lt. Beabfichtigen die Demokraten, 
fall3 fie bei der Wahl fiegen- jollten, 
für den Bejtg und die Gerechtfame der 
Straßenbahnen — abgejehen von den 
für Verbeiferungen aufzumendenden 
Summen—$50,000,000 zu bezahlen? 

2. Was würde für das Gemeinmwefen 
bortheilhafter fein: $50,000,000 für 
eine Partie von alten Wagen und er- 
löfchenden Gerechtfamen zu verausga= 
ben, oder denjelben Betrag auf die 
Einrichtung einer ganz neuen Anlage 
zu verwenden?“ 

Und von Richter Dunne Perfönlid: 
„Slauben Eure Ehren nicht, daß Sie 
es jich jelbit, Shrer Partei und ber 
MWählerfchaft fehuldig find, ‚die von 
Shnen angekündigten Zufäße zur be= 
mofratifchen Platform in aller Form 
und über |hrer Namengunterfchrift zu 
machen, jo daß für alle Fälle jedem 
Mihverftändnig vorgebeugt fein mür- 
be?“ 

Sn der Thalia-Halle, an 18. Str. 
und Allport Ave,, wurde gejtern Abend 
ein republifanifcher Klub von Böh- 
mifch-Almerifanern organifirt. Zum 
Präfidenten desfelben murde E. D. 
Paulicef gewählt, zum Schriftführer 
Sohn Simon und zum Schaßmeifter 
der Friedensrichter Q. J. Chott. 

Ehemalige Studenten der Univerſi— 
tät Princeton, die auch der Kandidat 
Harlan beſucht hat, haben ſich zur 
Unterſtützung desſelben organiſirt, An 
der Spitze des Vereins ſteht Herr 
Harold F. MeECormid. 

In einer für heute Abend nach der 
Boulevard Halle einberufenen Wahl- 
verfammlung von Republifanern der 
30. Ward mird Gouverneur Deneen 
den Vorfig führen und zugleich eine 
Rede zu Gunften des Herrn Harlan 
halten. Weitere republifanifche Ver: 
fammlungen finden heute Abend ftatt: 
319 ®. 65. Str.; 9140 Houfton Avbe.; 
297 31. Straße. Der Marquetie- 
| Klub wird von nädhiter Woche an je- 
| den Mittag Berfammlungen in bem 

Lokale 128 Wafhington Str. abhal- 
| ten. MeBiderd-Theater ift ebenfalls 
für fünf Mittags-Verfämmlungen be- 
legt worden. Um 31. März fol Abends 
eine republifanifche Maffen-Berfamm- 
| lung im Auditorium veranftaltet wer- 
ben. 

Die Mitgliederzahl des von Herrn 
Selfridge organifirten republifanifchen 
Hilfstomites ift immer nod) ftark im 
Wachen begriffen. Unter den Demo- 
fraten, melche fich diefer Drganifation 
angeichlofjen‘ haben, befindet fi auch 
ber Bantier Stensland von der Mil- 
maufee Une. Harlan-Jungmänner— 
Vereine find neuerdings in der 1., 5,, 
9., 18., 19., 22., 25. und 27. Ward 
organijirt warden. *— Geiten3 ber re= 
publifanifchen Parteileitung merben 
sroße Anftrengungen gemacht, um alle 
Republifaner, die etwa noch nicht re= 
giftrirt find, am nädjteh Dienftag 
das Verfäumte nachholen zu lafjen. 

* * * 


Die Municipal Ownerſhip League 
hat für heute, Samſtag, Abend eine 
Verſammlung nach der Haendel-Halle 
an der Randolph Straße einberufen. 
Unter den für dieſelbe angekündigten 
Rednern befindet ſich auch der junge 
Joſeph Medill Patterſon, welcher ſei⸗ 
ine Verbindung mit der „Tribune“ 
| zeitweßig gelöft hat, um für die Kan- 
| Dibatur des Herrn Dunne ins Zeug 
ı gehen zu können. Die Liga bat in der 
3., 19. ünd 21. Ward unabhängige 
| Stabtrathä-Kanbidaten (3. 3. Fit- 
patrid, Simon D’Donnell und Wim. 


| Lioyd) aufgeftellt ‚und fieht fich auch 


ı für bie 5. und die 18, Ward nad jol- 
chen um. 

Richter Dunne empfing geftern von 
perfönlichen Freunden namhafte Bei- 


träge für feinen Sampagne = Fonda. 


$200, fagt er, feien ihm von Republi- 
amorr oiden dur 
H * 2 > Surlausung 
Alen Leidenden, die mir ihre Adrefje zu- 
fenden, werde ich deutfich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe dur Auffaugung 
heilt, €3 ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, blutende, judende oder heraus. 
gebrängte find; ich werde etwas von diefem 
Wittelabfoluttoftenfreifenden, fowieaud, im 
gr e3 gewünjcht wird, Referenzen aus ZH 
rer unmittelbaren Umgebung. Schnelle Lin- 
derung und danernde Heilung iftficher. Schidt 
kein Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
— — Schreibt 


Am 20. 


März 


Beziehen wir unfere Nennen Officen, gefchaffen für unfer 


 Spar-Departement, 
66Madison Str, TribuneBldg. 


Eingang don der Strafe. 


Keine Treppen. 


Unfere vortheilhafte Lage — nahe allen Strafenbahnsinien, im 
Zentrum de3 Gejhäfts-Diftritt3 und in ber Nähe aller Theater, 
macht uns zum bequemen Sammelplaß für unjere Runden. 

Alle Bequemlichkeiten, mie Damen jte jehähen. 

Privat » Elevator zur Haupt =» Office auf dem Bant - Flur. 


Kontos von einem Dollar angenommen. 
3 Prozent Zinjen. 


Difen Montag und Samftag Abend von 6 Bi! 


F. H. Rawson, 


Präfident. | 


F. L. Wik, 


BizesrRäfident. J 


R. F, Chapin, 


Eefretär. 


Ss Uhr. 


Gr. M. Wilson, 


Kaffirer. 


F. F. Schreiber, 


N Hilfs-Raffirer. 
1 C. P. Kenning, 


Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rheumatismus 


und alle Nierenleiden 


ll‘ 
wur n' 


zu heilen 


Sal-Lac 


2 aus einfachen, —— Kräutern, welche ſchnell 
I dern und heilen. Wär wänf 
Tribchdr Sal-Lac ver 

aanz gleich mie hmm, den GSal-Lac nit linderte 


kurirt durch 


Wir garantiren pofitiv 


oder das Geld zurüdzueritatten. 


—— —* Obiate, Alkohol oder andere 

dliche Droguen. Es iſt re 
in⸗ 
chen, daß jeder Rheumatismus- 
cht, denn uns iſt nicht ein Fall belannt, 
oder 


heilte. Leute die imomatelang bettlägerig waren, geidimwollen 
und entitellt, daß jie, faum mehr menfhenähnlih ausjaben, 
ingen und liefen herum, nadhbden fie 3 Flafhen genommen 


atten, 


und viele, 


'die nicht ihrer Arbeit nadaugeben ber» 


modten, erhielten ihe Gefundheit und Glüdf in 30 Tagen 


wieder. 


Sal-Lac' hat über alien Bweifel beiwieien, daß e3 feinen Fall 


bon Rheumatismus oder Nierenleiden 
den es nicht zu! ‚beilen bermag. 


gibt, 
Dr. Krupp: 


in zachntaufenden 


Chicago, IU., 28. Dftober, 


Werther Herr— Jh erhielt die Flaihe Sal-tac, und es freut 
mich mirflic, jagen zu De dab die Erfolge, melde ich 


i Sal-Qac iit das * eis 
J nes alten deutſchen Gelehr— 
a ten, Dr. Krupp, welcher vor 
3 mehr ala 100 Jahren in Ber⸗ | 


a lin wohnte und melder im | brauch diefer ämwei 


a ganzen Deutichen Reich bes | zu gebrauchen. 
4 rübmt war wegen feitter heim» 
4 derbaren SHeilungen bonAen- | ar 
4 mati3mu3, Nieren- und Dla- | veitwilligf 
z ſenleiden. 


| Bertuftiei HERMAN FR 


fanern zugeftellt worden und $100 von 
den Verbande der Fuhrintereffenien. 
Beim demofratifchen Kampagnefomite 
haben fich zahlreiche Republitaner ge- 
meldet, welche bereit find, für Herrn 
Dunne auf den „Stump“ zu geben. 
E3 befinden fich unter diefen Hilfs- 
truppen die Anmälte Jakob Ringer, 
Kidham Scanlan und Andere. 

Ein perfönlicher Freund des NRicdh- 
ter3 Dunne hat der Kampagneleitung | 
vesfelben jechs mächtige Banner zur 
Verfügung geftellt, die zu Kampagne: 
zweden über die Straßen gefpannt ' 
werben follen. Eines banon foll beim | 
Palmer Houfe angebracht werben, mo ' 
fich Efanntlich das „perfönliche Haupt | 
quartier“ des Kandidaten befindet. | 

Der deutfche vemofratifche Zentrai= | 
verein von Cook County mird am 


durch Diele eine Flaſche 
und e3 freut mich, 
Sigike mit größerem Exfolge gebraude. 

inige meiner Ssreunde) welde mit demfelben Leiden bebaf- 
tet find, und alles Mögliche berjuht baben, ohne Heilung 
zu finden, find durch Sie 


a 

Wenn mein Name und 

nüglich fein ‚Tönnten, fo mögen ie diejelben bes 
gebtaugen. | Me 


tzielte, geradezu Ttaunenswertb find, 


jagen zu fünnen, dab ich die, äweite 


Erfolae, welde ih durch den Ge- 
Slafhen erzielt, bewogen worden, Sal-Lac 


meine Möreffe Son en zur Veröf- 


Achtungsvoll 
h SIopder, 2945 Dearborn Str. 


266 Ost North Ave. 


New Nork herrſchen ſoll. Das Schrei⸗ 
ben lautet: 

MWerkhe Herren! — Aeußerungen, 
welche der republikaniſche Kandidat 
kürzlichh gemacht, ſcheinen andeuten zu 
mollen; daß der demofratifche Kandi- 
dat einen böfen Fehler machte, indem 
er fih) mit Herrn Gopin auf eine Un 
terhanjdlung einlief. Nun mwird na= 
ürli in Wahlfampagnen Manches 
gefagt,da3 nur auf eine augenblidliche 
politifge Wirkung berechnet if. Mir 
—* 3 indefjen, al3 ob ein Mann in 

ber Lärge des Heren Harlan ganz be= 


Richterftandes, für die fein 
er Grund vorhanden. Da aber 


ittmod; ein Kampagne-Hauptquar=  j 


tie eröffnen. 

Die Angeftellten de3 Sheriff3 haben 
fih aus freien Stüden erboten, 15 
Prozent ihres Gehaltes für/ven Monat 
März zu Rampagnezweden herzuges | 
ben, 
Der demofratifche Stabtanbalts- 
Kandidat Moak warf geftern in Kam- 
pagnereden, die er auf ber Weft- und 
Nordweitfeite hielt, 
Harlan vor, de biefer fih inf ber | 
Straßenbahnfrage nur in allge 
Redensarten ergehe und —* 
von ihm im Falle ſeiner E 
einzunehmenden Haltung d 
fchaft feinerlei ee 


mählung 
Zuficherung 
gebe. 

Bon demofratifcher ) Seite merben | 
für heute, Samjtag, pie folgenden 
Wahlverfammlungen afıgefagt: 

1. Bard — 271 Ellarf Str.; 
Clarf Str.; 440 Stat 
Ward — 558. Dipi 
N.-Chicago AUne.; Ede 
und Koma Straße. — 1 
189 ®. Mabdifon Sir. 

Ede 53. und State Str 

Antnüpfend an Kandida 
Anfpielungen auf die Zujam 
welche Richter Dunne und 
Jahresfriſt mit Herrn Govi 
Union Traction Co. gehabt! Haben, 
richtet der Anmalt Charles WP. Wal- 
fer af die Preffe das folgent offene 
Schreiben, dad dunkle Andeutiingen 'n 
Bezug:auf irgend ein geheimes (inver- 
ſtändniß zu —— —* Mari 
angeblic zwifhen bem 


Harlans 
enfunft, 
dere bot 
bon ber 


bem Kandidapen 


375 | 
5. Richter und noch nie ift gegen ihn in 


— 


haben. Am 15. November 1902 

ſich auf einem eiligen Abſtecher 

3 PB. Morgan aus New York 

ter ein. E3 jchmebte damal3 im Bun- 
deögericht gegen bie City Railway Eo. 
eine Klage wegen Verlegung gemifjer 
Patentrechte. E3 war ein Antrag auf 


inen | eine nochmalige Verhandlung geftellt 
ach der | worden, ald aber ber Finanzier Mor= 


gan auf der Bildflähe auftauchte, 


MWähler- wurde dieſer Antrag abgewieſen. — 


Wenn eines Tages das Nähere hier— 


über bekannt werden ſollte, ſo wird es 


bei allen Wohlmeinenden große Eni— 
rüſtung geben. — Richter Dunne kann 
auf eine fledenlofe Laufbahn zurüd- 
bliden. Er ift feit über zmölf Jahren 


feiner amtlichen Cigenfchaft berechtig- 
ter Tadel laut geworden. Man barf 
mahrheitsgemäß behaupten, daß ex zu 


; den Ebdelften unter den Trägern bes 


richterlichen Hermeling gehört.“ 
* % * 


Die Republifaner ber .29, Ward 
haben geftern in ihrem Nominati 
fonvent den Ald. Wendling 
mwieber als — — 
geſtellt. 


* Für eine — 5*— 
Reiz, Sufen u Itung, ? Seifeten, 
—— —* De * 


4 


1:7 


Nee 





DR Saal 


Bon Chicago jeden Dienftag, 


1905, nur $14 nad allen 


mährend März und Xpril 
Drten in Nord» und ‚Süb- 


Dakota und vielen Orten in Minnefota an ber 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Seit mehreren Sahren bat Süd-Dafota alle anderen 


Staaten 


Kopf der Bevölkerung übertroffen. 


in der Erzeugung von NReihthum auf ben 


Mit anderen Mor: 


ten, Süd-Dakota hat Ueberfluß an Reigtdum und Man- 


gel an Menjchen. 


Das jollte fiherlih ein guter Platz 


zum Niederlafjen fein, wenn hr einen quten Anfang 
judt auf dem Wege zur Unabhänaiafeit. 


F. A. MILLER, 


General Paijagier Agent, 
Chicago. 


Ein zuverläſſiger Bericht 
über Süd-Dakota, ſeine 

Ernten und Gelegenheiten 

wird an jeden ſich dafür 

Intereſſirenden gegen 2 

Cents Morto verfandt. 

Fülft den Roupon aus u. 

fhidt ihn heute. 


Name.......+ 





Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der Associated Press.“) 


QAapitarnn Arbeit. 

Pittsburg, 11. März. Die Stra— 
ßenbahner haben neue Arbeitsbedin— 
gungen ausgearbeitet, und werden die 


ſelben vorlegen, ſobald ſie vom Natio- | 


nalausfhuh ihres Verbandes geneh- 
migt find. 

Glevelend, 11. März. 
den New Yorker Hoch- und Unt 
grund = Bahnmafginiften haben ihren 
Sreibrief noch nicht an das 
Hauptquartier zurüdgejandt. ei 
Leute können niet vor dem nächiten 
Derbandstage, Mai 1906, ihren Se 
werkſchafts⸗Freibrief tiedererlangen‘ 

Nem Hork, 11. März. In der Un 
tergrundbahn mar heute Mittag der 
Augverfehr wieder normal, und 
den Hochbahnen beifert er fi. Sp be 
hauptet wenigſtens die Interborough 
Co; Diefe jagt auch, daß fie über 
neunzig bom Hundert des erforder! 
chen Betriebsperfonal3 
bahnen verfüge. Für bie Untergrund- 
bahn jei der Bedarf gebedt. 


(dl 


Bei den Anjtellungen von Leuten | 


find fehr ftrenge Regeln eingefüi ührt. 
Jeder muß ſich zur völligen Enfhalt- t= 
famfeit verpflichten, und join Der 
Hauch von Bier genügt zur Gntlaf- 
fung. Zur Durchführung diefer Re- 
gel find Spibel angeftellt. } 
Opfer von Fuchsprellerba. 

San Franzisko, 11. März, 
junge Albert de Rome tit von direi ans 
deren Studenten ber Sort 
Kunftfhule fo mißhandelt Norden, 


daß er cuf Lebenszeit verkrüphelt iſt. 


Die rohen —— find in Haff. 
Alton, 11. März. Student 

Elarence ei bom Shurtieff College 
wurde in eiskaltes Waſſer 

weil er in Zeitungsberichten d 

Treiben mancher Studenten oo: 

haben joll. 

cago war dubei genannt. 

wird urterfudht. 

MWafhington, Pa., 11. März} 
H.. Stewart, Student des 
Eollege, wurde von Studiengendpii 
eine alte KRohlenarube gefchleift, 
bar geprügelt und in eine tiefe 
pfüte gemorfen. Dem Xode 


Ihür zu fingen. Stewart 
Qungenentzündung im Gterben! 
Ihäter werben relegirt. 

Nem Yort, 11. März. 
Gould, Sohn des vielfachen 9 
närs, und Student der Sol 


prellerei unlänaft mit dem $ 

mehrte, ift den Burfchen jebt 

bie Hände gefallen, und „aehöärig 

ftraft“ worden. 
a8 Unfalitapitel. 


Pittshura, 11. März. An MeCaryt: 


neh Une. entaleifte heute ein Straßen“; 


bahrmagen und jtürgte über einen zehn | tiächt und enttam. 


Yuß heben Damm in einen Bad). Frau 
Pepper und der Motorführer wurden 
tödtlih, zwei Pafjagiere fehwer und 
bier leicht verlegt. 

Srte, Ba., 11. März. Beim Bohren 
nad Del auf dem Lande des Farmerz 
Richard F. Varfer unweit hier entziin- 
bete ji) das ausftrömende Del am 
Keffeliener, eine Erplofion erfolgte, 
und zwei Perſonen wurden tödtlich 
verletzt. 

Spin, Pa, 11. Mir. In ber 
Youch- Zeche entftand —* früh bei 
Sprengungen Feuer, und 150 Kohlen⸗ 
gräber geriethen in große Gefahr, ret- 
teten fi aber ſchließlich mit heiler 
Haut. Das Feuer iſt jetzt unter dem 
Dorf Hohntown. Löſchverſuche waren 

bislang vergeblich. 

PILES 90 Fahre 
und nun nad) dem Gebrauch 

von Dr. Wagner's Pile Cure 

bieiven» Ih. Ford, os arte 

sceheilt. Ein woiee 8 100 Nadıı 

deffelden Heilmittels —— wir auf 

Srobe unter den 

„alle BR. et ln © 


Die ftreifen= | 


hieſige 


hr | 


für bie Hoͤch⸗ | 


Der 


s'ſchen 


Minneſota, Waſſer ſtatt Champagner 


Tickets: 
95 Adams Str. 


Lelegtaphiſche Noſthen. en. 


Inland. 


— 244 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 259 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Henry N. Munn, Redakteur des 

Scientific American,“ iſt heute in ſei— 
ner Wohnung in New NYork geſtorben. 

— In Nevada hat die Legislatur 
müſſen Glücksſpieler eine Lizens löſen. 

— E. E. Walker, Superintendent 
des ſtaatlichen freien Stellenvermitte— 
| lunasamtes, ift heute in Peoria ge— 

ſtorben. 

— John Bloom von Clarinda, Ja., 
welcher im Jähzorn ſeinen älteſten 


| Sohn erichoß, ift von der Jury für | 
ı noch lebend gefunden, und Branton iit 


| in Haft. 


irrfinnig erflärt worden. 


— Der Liding, welcher bei Eincin- 
| nati in den:DHto mündet, hat durd) 
Neberfhmemmung große Verheerung 
verurſacht. 
—— In Cleveland hat das Geſund— 
| heitsamt einen Kriegszug gegen 
Ihmustige Straßenbahnmwagen unters 
| nommen. 
| _— Präfident Roofevelt will angeb- 
| Yich feinen „Ihronfolger” in einigen 
Tagen ankündigen, doch ift das weder 
Fairbanks noch Foraker. 
— Ein lebender Kondor von elf 
Fuß Flügelweite iſt von San Fran— 
| zisko nach New Mork verfandt worden, 


wo er im Zentral-Park untergebracht | 


| werben joll. 
— Die Keglerflub3 der Pacificküfte 
und von Utah wollen aus n Natio⸗ 
nalverband ausſcheiden, weil dieſer 
| bon den New Morkern beherrfcht wird, 
| und einen eigenen Verband gründen. 
— Bei der Taufe des Shladtichif- 
fe3 „Minnefota” wird, auf Wunid 
des neuen Gouverneurs Kohnfon von 


berimendet werden. 

— Das Flottenamt fuht nad) 27 
zwifchen Kuba und Neufundland ma= 
jtenlos auf dem Dgean herumtreiben- 
den Schiffen, Opfern der Stürme des | 
legten Winter3. 

— Der Groflaufmann Cajey in 
Wichita, KRas., wurde von as. Diver 
der bei Caſeys früheren 
$23,000 


erſchoſſen, 
Bankerott ſein Vermögen, 
verloren hatte. 

— Der Nationalkongreß der Mütter 
tagt in der Bundeshauptſtadt. Präſi— 
dent Rooſevelt wird vor dem Kongreß 
über Scheidungen und deren Urſachen 
ſprechen. 

— Der frühere Indiana'er Staats— 
ſenator Baker iſt in Verbindung mit 
den Beſtechungsverſuchen von Legisla— 
turmitgliedern von den Großgeſchwo— 
renen angeklagt worden. 

— In Burlington, Ja. machte ein 
Unbekannter geſtern Abend den Ver— 
ſuch, den früheren Nationalabgeord— 

neten Seerley zu erſchießen, traf aber 


—63 Diamantenſchleifer und -Po⸗ 
lirer ing New Nor ſtreiken um Lohn— 
erhöhundg und kürzere Arbeitszeit. Sie 
erhalten jet $25 und $34.50 die 
Wocde. An den Ber. Staaten gibt 23 
nur 375 derartige Arbeiter. 


— Degen" Ermordung ihrer Gelieb- 
ten wurden in ‚Birmingham, Ala., ge: 
itern Die Neger, Braham und Roberl⸗ 
fon gehängt, unnd in Toronto, Ont., 
Aler, Martin, yınegen Ermordung fei- 
nes Kindes. 

— Teuerjf,aden: $100,000, Horn 
& Harbert Rating Eo., 3. Cohen, J. 
2 Sohnfton, & Eo,, M. Myers und 

©. Meng, erhoff & Eo., Bhilabel- 
Se: 850.000, Sagel Candy Mfg. 
Co., Vinelg „ind, N. S 


— Dive Bennjylvania-Bahngefell- 
{haft und T das Morgan-£ .M’fche Shyn- 
difat untr.erbandeln wegen Verfchmel- 
zung beme Erie-, der Cincinnati, Has: 
milton &; Dahyton-, der Bere Mar- 
quette untitd der Chefapeafte & Ohio» 
Bahn nenit gegen neuntaufend Meilen 
Schiene: nitrang. Diefe Bahnen mer- 


fen jäh Erlich zuſammen gegen neungig | 


N hen N er 


| 


hof Hat 


| 
| 
| 
| 
! 


| | habe die Pflicht, 


ı drei Monaten et ARE 


Su in Brooklyn, N, Y., der 25- 
jährige Chas. Erews von Polizeirich⸗ 
ter Wakefield verurtheilt, weil er einen 
ſiebenzehnjährigen Jüngling zu ſeinem 
erſten Trunk Schnaps verführt hatte. 

— Der Montanaer Kupferkönig 
Heintze hat in Boſton die Boſton and 
Montana Mining Co. auf $37,000,- 
000 Erſatz für Erz verklagt, welches 
dieſe Geſellſchaft durch Ausbau ihrer 
Kupferbergwerke auf das Land des 
Klägers dieſem entwendet haben ſoll. 

— Wm. F. Milton, Pittsburg, 
Pa., hat der Univerfität Harvard $1,- 
000,000 Binterlaffen, und as. E. 
Carter, New York, vderfelben Anftalt 
200,000. Frau Gen. Kittlefield, 
Pamtudet, hat der Bromn-Univerfität 
$500,000 vermadıt. 

— Der New Horfker Bundesappell- 
dem Zudertruft $5,000,000 
Yollnaglaß auf Rohzuder unter dem 
Handelsverirage mit Kuba gegen bie 
Der. Staaten zugefproden. Der Fall | 
wird dem Bundesobergericht porgelegt 
merben. 

— QBundesriter Großcup hat in 
Boſton gejtern Abend in einem Vor= 
| trage erklärt, die Bundesregierung 
eine Kontrole über 


' die Bahnraten ausz:.üben; die gegen 
-märtige Bewegung bilde aber eine Ge- 





fahr, und fei ein Dedmantel für die 


ı Feinde des Privatbefites. 


— Bräfident Roojevelt hat das Zi- 
pildienftigitern auf das Generalland- 


| amt und feine Unterabtheilung ausge— 
| dehnt. 
| trügereien zu unterfuchen haben, brau= 


Nur Anfpektoren, melche Be— 
en feine Anftellungsprüfung abzule- 
gen. 

Hoch⸗ 


— Die und Untergrund— 


Bahngeſellſchaft in New York will kei— 


ne über 40 Jahre alte Leute unter den 


Streikern wieder anſtellen, verkündet 


auch eine Lohnherabſetzung, und läßt 


Kohlengrubenbeſitzer, 
| then 


die Züge heute noch jehr unregelmäßig | 
laufen. 


reiche 

— Mabel 55 — 
Januar nad geheimer Gecihtsten 
handlung nad einer Heilanftalt in 
Honter3 gefondt, und deren Freilaf- 
fung derfelbe Richter unlängft, auf 
Antrag eines Trremben, verweigerte, tft 
jegt in aller Stille nad Brüffel, Bel- 
gien, gebracht worden. 

— m legten Bermaltungsjahr ftieg 
die Einfuhr von Hämait um $655,000, 
auf $3,797,641, und die Ausfuhr um 
$15,000, auf $747,620, geagn das 
Vorjahr. Die Einfuhr aus Sa Fran—⸗ 
zisko beziffert fich jährlich auf neun 
bis zehn Millionen» Dollars, die Aus— 


fuhr nach den Ber. Staaten fiel im) 


legten Nahre um $1,080,000, auf 
$25,157,255, gegen 1903. 
Yluslan». 


— Bei der geitern jtattgefundenen 
Erplofion in der Kohlengrube zu 
Clydach Vale, Wales, "nd 26 Grus 
benarbeiter umgefommen. 


Neuntaufend Somali haben 
Merkfa überfallen, die Einmohner nıe= 
dergemetelt und- das Städtchen in 
Brand geitedt, meldet eine Dengjäe 

aus Britiſch-Oſtafrika. 

Dampfernachrichten. 

Anugekommen. 
Blücher und Graf Walderſee von New 


Hamburg: 
ork. 


Havre: La Bretagne von New Vork. 
New Vork: Gera von Bremen. 
Abgegangen. 

New Vork: Caronia nach Queenstown; St. Paul 
nach Plymouth; Zeeland nach Antwerpen: Königin 
Luiſe nach Italien: Aſtoria nach Glasgow; Penn— 
ſylvania nad) Hamburg. 


Lokalbericht. 


Wagenbauerſtreit droht. 


Uompromiß zwiſchen Michhändlern nund 
de en Fuhrlenten. 


Die Vereinigung der Wagenfabri- 
fanten bat ſich vor einigen Wochen ge— 
weigert, auf eine Erneuerung des Ar 
; beitövertrages einzugehen, den fie im 


ke | borigen ‘jahre mit der Union der Wa- 


nifher Edelmann, rettete im Dftober 
im Sentral=PBarf, New York, der jun= 
gen Millionärin: Katherine Smuütbe, | 
deren Pferd Durchgegangen war, das 
Leben. Sebt hat fie ihn geheirathet. 
Ahr Nater, ein reicher Philade Iphiaer 
ift zwar mis 
d, aber Katharine hat das mütter- 


| fiche Erbe, $500,000, und das Pär- 


das Spielhöllenverbot aufgehoben, Doc | 
| Ore., 


chen befucht jet Spanien. 


— Sohn Fleicher bei Cottage Grove, 
hatte feinem Freunde Kohn 


| Branion $3000 Lebensverficherung | 





| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


vermacht. 


Branton ſchoß ihn an ein— 
ſamer Stelle nieder, und ſchrieb einen 


Fletcher unterzeichneten Brief an den 
Stadtmarſchall, worin angeblich Flet- 


cher ſeinen Selbſtmord an jenem 
Platze mittheilte. Der Mann wurde 


— Der Verband der Delquellenbes | 


| fiter von Kanfas hat Präfident Roo= | 
| jevelt darauf aufmerffam gemacht, 

daß die Enthüllungen in.dem Prozeß 
! des Staates Kanfas gegen die Santa 
' Fe-Bahn das Beitehen eines ungejeh- 
lichen Frachtraten-Abkommens zwi— 
ſchen der Santa Fe—, 


der Miſſouri 


Pazifit-, der Miſſouri, Kanſas & 


ı Terad3 und der Union Pazifil-Bahn 


ergeben haben, zu Gunjten der Gtan= 
dard Dil Eo., und ihn um Hilfe ge= 
beten. 


Ber Weritf der Holzkohle. 


! Ar wenige Leute miffen, wie nütslich fie 


ift in der Erhaltung der Geſundheit 
und Schönheit. 


kahezu Jedermann weiß, daß Holz: 
fohle da3 fiherfte und wirktfamfte Des: 


| infizirungd= und Reinigungsmittel in | 


der Natur ift, aber nur wenige jchäben | 
den Werth derfelben, wenn für diefel- 
b 


be Neinigungdgmwede in den menjchlis | 


hen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mittel, das befjer 
wirft je mehr man davon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
| NG nur bie Gafe und Unreinigs | 
feiten, melche immer im Magen und 
der Eingemweiben vorhanden find, und 
icheibet fie au dem Körper au& 

Holzkohle verfüht den Athen nad | 
dem Rauchen, Trinten, oder Efien von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hauifarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natürli— 
ches und abſolut ſicheres Abführmittel. 

Sie abjorbirt die fchädlichen Gaje, 
welche fich im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fie desinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Ratarrh 
giften. 

Alle Apotheler verkaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beite Holzkohle für das Geld tft 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Lozenaeg; 
fie find zugammengefegt aus der fein» 
ften pulverifirten Weiden - Holzkohle 
und anderen harmlofen Antifeptics in 
Tablet-yorm oder vielmehr in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
TDätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plãtz⸗ 
hen macht fich bald bemerkbar in ei=. 
nem bebeutend befjeren Zuftand ver 


allgemeinen Gefundheit, befferer Haut⸗ 


farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
fortgefetten Gebraud Hein Schaden 
erwächlt, fondern im Gegentheil, gro= 
Ber Nuten. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
ben Nuten ber Holzkohle jagt: „Ich 
empfehle Stuart’3 Chatcocl Lozenges 
allen Patienten, die an Gafe iım Magen 
und den Eingemweiben leiden, und um 
die Hautfarbe zu verichönern und den 
Atem, Mund und Kehle zu teinigen; 
auch glaube ih, daß der tägliche Ge- 
brauch verfelben der Leber ſehr auträg- 
Tich ift; fie fojten nur fünfundzwanzig 
Centẽ per Schachtel in Apotheken, und 
obgleich in mancher Hinſicht ein vatent 
mittel, glaube ich doc, baf ich mehr 
und beflexe Hol ztopte in Stuart’3 
em wi erhalte, als in ir» 

d einer ber Holzkohle⸗ 


genbauer geſchloſſen. Die Union hat 
ſeither noch keinen Streikbeſchluß ge— 
faßt, es heißt aber, ſie ſei unter der 
Hand mit der Stärfung ihrer Organi= 
| jation bejchäftigt, würde gegen Ende 
dieſes Monats ihre Forderung um 
Unterzeichnung des Vertrages erneu— 
ern und die Arbeits-Einſtellung an— 
ordnen, ſofern ihrem Verlangen nicht 
Rechnung getragen werden ſollte. 
Der 700 Mitglieder zählende Ver— 
band der kleineren Milchhändlerfirmen 
| bat nunmehr bejchloffen, der Milchfah— 
ter-Union einen ompromiß-Vorfchlag 
zu machen. Danach ſoll Fuhrleuten, 
die große Mengen Milch abzuliefern 
| Haben, die Aufbellerung de3 Lohnes, 
auf $17.50 die Woche, ohne Weiteres 
zugeltanden werden, außerdem auch 5 
Prozent Kommiffion bom Preife der 
Milch, welche fie an neue Kunden ver= 
faufen, die fie jelber dem Gefchäfte zu> 
führen. Fuhrleuten, die feine fo große 
Kundfchaft zu bedienen haben, foll ein 
Mindeftabfag von 1,500 QDuart die 
Woche zugefichert werden, und die Be- 
zahlung erfolgt gemäß der Menge der 
abagelieferten Milch nach der Rate von 
13 Cents das Quart. 


— 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla— 
ſchen und Hiller. EL Gi Tel. South 869, «” 


Auf der nr nad Dem Bater. 


Swe. hıltwächfige Kuaben in einen fiheren 
Hafen e'naelaufen. 


Raymond und Charles Randolph, 
zwölf und neun Jahre alt, die auf der 
Sude nad) ihrem Vater ala Landitrei- 
cher daS Land durdhitreiften und unter 
Benutzung bon Güterzügen nach müh- 
feltger Reife von EI PBafo, Teras, hier 

| eintrafen, wurden gejtern im Jugend— 
| gericht der Home & Aid Society über: 
| geben. 
| Sohn Randolph, der Vater, foll feis 
ne Angehörigen, die damals in Chica= 
| go wohnten, bösmwillig verlaffen ha— 
ı ben. ‚Die Mutter erfuhr, daß ber 
| Duröbrenner in guten Berbältniffen 
| in El Bafo wohne. Sie reiſte mit ih— 
ren Kindern nach jener Ortſchaft, wo 
fie mittello3 eintraf, das pflichtvergef- 
| jene Samilienoberhaupt aber nicht 
| fand, 
| Die Frau reifte nad St. Louis, um 
ı Geld zu verdienen und bie Kinder 
| nadpfommen zu laffen. Die BeidenBur- 
| fchen, die von der Mutter nicht? mehr 
| hörten, machten fi} nun felbft auf bie 
| Walze, um den Vater yu fuchen, ge= 
lanaten auch,aber abaeriffen und halb- 
| berhungert, nad) Chicago und fielen 
| dem PBoliziften Brezinsti in die Hände, 
der fih ihrer annahm und fie dem 
Richter Mad vorführte. 
ein ia 
Auf dem Eimpelfaus . 


| Die Polizei - fahnndet auf zmei 
ı Schwindlerx die angaben, N. DO. Mil- 
ligan und D. %. ONeill zu heißen; 
und unter dem Vorgeben, XUngeitellte 
im Sheriff3amt zu fein, Beiträge für 
| bie Gründung eines „Ruheflubs für 
| Angeftelte der Stabthalle und bes 
| Counttgebäudes“ fammeln. Sie find 
natürlih Oauner. Keiner der fragli- 
chen Angeftellten dentt an bie Grün⸗ 
dung eines derartigen Klubs. 


— —— — 
Sur; und Neu. 


* Bifchof Charles E. Cheney bon 
der reformirten Episfopalfirche mird 
morgen fein 45jähriges Amtsjubiläum 
ala Pfarrer der Chriftusfirche an der 
Michigan Une. nahe 24. Str. feier 
ALZ der jegige Bifchof die Leitung bi bie 


fer Gemeinde übernahm, war deren | 


Kirche ein unfcheinbarer, au Baum- 
ftämmen zufammengefügter Bau, jegt 


verfügt fie über einen au8 mächtigen- 


Steinquadern errichteten Monumen- 
talbau in gothiſchem E3 


Se 


——— 
ng⸗ ng fd! bei ung noch 


Kann 5* ein runter ihn — 


Ich bezahle bereitwilligſt für Eure erſte Dollar Flaſche von Dr. 
Shoops Wiederherſteller (Reſtorative). Ich verlange keine Anzahlung 
Ihr lauft kein Riſiko — es iſt nichts zu bezah⸗ 
len, weder jetzt nod) jpäterhin. Die Dollar-Flaſche iſt frei für Die⸗ 
jenigen, die mein Mittel noch nicht verſucht haben. 


Ich verlange keine Empfehlungen — keine Sicherheit. 


— lein Verſprechen. 


men haben dieſelbe Gelegenheit wie die Reichen. 


und Allen ſage ich „Schreibt einfach um das Mittel.” 
Euch eine Andeiſung an Euren Apotheler ſchicken. 
das volle Dollar:Padet unentgeltlidy verabfolgen. 
Ich vermag einen vollen Dollar werth frei zu offeriren, denn 
Gewöhnliche Mittel behandeln 
Mein Mittel behandelt die Urſachen, welche die Symp⸗ 
tome hervorrufen. Mit Symptomen-Behandlung muß immer fort⸗ 


mein’ Mittel sift fein gewöhnliches, 
Symptome. 


gefahren werden—jo lange die Uriache da ift. 


mag ausgejegt werden, jobald jie die Urſache entfernt hat, denn das 


ift immer das Ende des Leidens. 


63 gibt,tein Geheimnig — fein Mirakel dabei. 
meine Behandlung ebenjo leicht erklären, als id) Euch jagen kann, 
warum Mafjer in der Kälte gefriert und Eis in der Hite ichmilzt. 


Innere Nerven! 


Nur einer aus 8 erfreut ſich beſter Geſundheit. 
Von den 9 Krenken Sind etliche an’3 Bett gefeſ⸗ 
jelt, etliche ſind halbtrank und etliche ſind immer 
unwohl und ruhelos. Aber meiſtens rührt die 
Arautkhelt von einer gewöhnlichen Urſache her. Die 
Rerven ſind ſchwach. Nicht die Nerven, an die Ahr 
gewöhnlich denft — nicht die Nerven, weldhe Eure 
Bewegungen. und Eure Gedanken beherrichen. 

Sondern die Nerven, welch: ellein und unmils 
fürlid Tag und Naht Euer Herz in Bewegung bals 
ten — Cure Verbaummmgsapparate Eontrolliren — 
Eure, Leber reouliren — Eure Nieren in Thätigfeit 
verſetzen. 

Dies ſind die Nerven, 
faınmenbreden. 

Es iſt nuglos das leiderde Organ zu behandein— 
das unregelmäßige Herz—die krante Leber deu re: 
bellitenden Magen —die affizirten Rieren. Diefe ſind 
nicht Shuld daran. Wendet Euch den Rerven au, 
welche fie fontrofliven. Dort werdet Ihr den Sig 
des Leidens finden. 

Dies ift nicht? Reues— dies fann fein Arzt leug⸗ 
nen. Über e? blieb Dr. Shoop vorbehalten, ‚ie 
Keuntuiſſe praktiſch anzuwenden. Dr. Shoop's Sie 
derberfteller (Reftorative) ift Diaz Rejultat eines viers 
tel Iesiyundeet3 Forichens nach gerade jolh’ einem 
Mittel. E3 wirkt nicht\auf die Organe, auch he: 
täubt es nicht die Thmer zen — ſondern es wirkt ſo— 
oleih auf die Nerven— die inneren Nerven, die Krart 
rerpen und Fichtet fie auf, ftärkt jie und madt ite 
geiund. 


—— 


* Kür Ma Magenleiden 


Ter Magen wird durch einen zarten Nerven fon: 
trollirt, genaͤnnt der Solax Vlexus. Faufttämpfer 
wiſſen daß ein Schlag über den Magen — ein 
Solar Blexus-Schlag — ſie ſicher lampfunfähia 
mdcht. Denn dieſet Nerv ift zchn Mal fo empfind: 
che die Burilfe Eures Auges. Doh der Solar 


werhe ermatten umd zus 


Pletdis iſt nur einer von den Zentren der großen 
inn 63 ift einer 


en Nerven — der Sraftnerven. 
fein Stlave. 


der Hauptnerven, . der Magen tft 
Thatjählich find all: 
innere Nervenleiden — Srlar Plerus Leiden. 
Shoop’3 Wiederheriteller (Neitorative) ftärft Die im: 
neren Nerven — ftärkt den Solar Plerus, und das 


Magenleiden ift gehoben 


Dr. 


Magnenleiden Nervenleiden — 
Dr. 


Unglüd über Unglüd. 


Derfo'gt einen Deuticher, das imdirchte 


‚Opfer der Waaenfhupp:n=!Nö.der. 


Louis Schuhrke, Nr. 256 Roscoe 
Blod., hat heute im Bundes-Diftrikt- 
gericht auf Entlaftung von jeinen 
Schulden angetragen. Seine Berbind- 
lichkeiten betragen $2000, welchen feine 
Beltände geaenüberftehen. Die Urfa- 
chen, denen Schuhrfe fein Uinglüd zu> 
Schreibt, find mitleiderregender Art. 
Seine beiden Söhne, Hermann _und 

acht und neun Jahre alt, 


dem väterlichen Haufe in einer Gaffe 
und fanden mehrere Stangen Dyna= 
mit, welche fie ahnungslos zu zerbre- 
chen fuchten. Dabei erplodirten einige 
Stüde, und die Knaben wurden mit 
zerfeßten Gefichtern bejinnungslos zu 
Boden gefchleudert. Zwei Monate lang 
lagen fie dann zmifchen Leben und 
Tod im Wlerianer-Hofpital, und als 
fie entlaffen werden fonnten, waren fie 
beide faft gänzlich blind. Der Vater, 
ein Kohlenhändler, hat nun feine 
Mühe und feine Koften gefcheut, fei- 
nen Kindern die Sehfraft wieder zu 
Schenken, und da auch fein Gefchäft zu- 


rüdging, hat er fich dabei finanziell zu | 


Grunde gerichtet. 

Sein Gefud ' um Entlaftung von 
feinen Schulden wurde heute von Rid- 
ter KRoblfaat entgegengenommen, bod) 
wird dieſer feine Entfcheidung mohl 
nicht vor dem 10. April fällen. 

Die Dynamitftangen, welche die ar- 
men Kinder für ihr ganzes Leben un- 
glücklich gemacht haben, waren bon den 
MWagenfchuppeti-Banditen Peter Nie- 
dermeier und Harvey Van Dyne in 
dem Müll-Raften veritedt worden, in 
melchem die Knaben fie fanden, um 
bei ver beabfichtiaten Befreiung ihres 
Genoffen Guftan Marr aus demShef- 
field Uoe.-Polizeigemahrfam benußt 
zu werden. Marr legte fein Geftänd- 
niß ab, ehe die Mordgejellen ihren 
Plan ausführen fonnten, und ba fie 
fich verrathen wußten, mußten fie bie 


| 
Adolph, 

fpielten am 25. Novemer 1903 nabe 
| 


fann aud Dich heilen. Selbſt in den 
hartnädigjten und tief eingeivurzelten 
Fällen habe ich eine fchnelle u. gründ- 
liche Heilung erzielt. Ich heile alle 
Blut- und Nervenfrankheiten und des 
ren Folgen, wie Hautausfhlag, Rheu- 
matismus, Verdauungsbeſchwerden, 
Schwäche, Kopfichmerzen, Herz-, Le- 
ber:- und Nierenleiden ufm. Schreibt 
mir, wa3 Dir fehlt, oder befuche mid). 
Dr. url, 192 Wafhington Str. 


imailap 


Kurz ur und Neu, 


Staht verlaffen. 
* Ich habe Zaufende geheilt und 
! 


* Der Schneider . Rnud Larſon er⸗ 
ſchoß ſich heute Mittag in ſeiner Woh— 
nung, 97 N. Center Ave., während 
ſeine Tochter ſich im anfioßenden Zim⸗ 
mer befand. Larſon, der auch eine 
Wittwe hinterläßt, ſoll in der letzten 
Zeit ſtark getrunken haben. 


Bud über Zallfucıt (Fits) 


frei verfandt. 


(350 Seiten art mit Abbildungen.) 


leptic "Snititute in — fenbet 
tommen Tofen ei an jeden Lefer diefer 


der m werthvo — 
ches S über: b 


en und Heilung * dauſucht.“ 


wie und Lest welche Weife diefe 
ons Cicherheit, dauernd 
ilt werden 5* 


—— 


Krafiwagen, in dem ſich 


Die Ar: 
Hedem’ Einzelnen 
Ich werde 
Er wird Euch 


dies erzielen. 


Meine Behandlung | Ahr Euch jelbft davon i 


Jetzt habe ich alfo diefe Offerte gemacht. 
nicht in Betracht. Ad) lajje die Thatjache unbeachtet, da& ich die größte 
ärztliche Praris in der Welt befige, und fomme als Fremder zu Euch 
Sch erfuhe Cud, kein Wort von dem zu glauben, was ich fage, bis 


Auch beanſpruche ich nicht die Ehre einer Entdeclung. Denn alle 
Einzelheiten meiner Behandlung gründen ſich auf Wahrheit, die ſo 
weſentlich iſt, daß niemand dieſelbe abſtreiten kann. Und jeder Be— 
ſtandtheil meiner Medizin iſt ſo alt wie die Berge auf denen er wächſt. 
Ich habe einfach die Wahrheit angewandt und die Beſtandtheile zu 
einem Heilmittel verbunden, das faſt gänzlich unfehlbar iſt. Die uus 
tenftehenden Paragraphen werden Eud) den Grund Davon erfläten. 
Aber mein jahrelanges, mühjames Erperimentiren nußt 
nichts, wenn Ihr meine Offerte nicht annehmt. Denn Thatja 
Gründe und jelbft Glauben heilen nicht. 


Euch 
n und 
Nur das Heilmittel Tarn 


Ic ziehe die Beweiie 


itberzeugt habt. Ach erbiete mich, Euch einen 


vollen Tollarwert) von Tr. Shoop’s Wiederherfteller ohne Vorbehalt 


zu geben. Niemand anders hat jich je jo eifrig bemüht, jeden möglı: 


Ich kann Euch 
billig. 


Viele Uebel — Eine Kur. 


Ich habe ſie der Einfachheit halber die inneren 
Nerven genanut. Ihr gewöhnlicher Name it die 
„pmpathiichen“ Nerven. Tie Aerzte nennen jie mit 
digjem Namen, weil jie.fo eng mit einander berbun: 
den jind — meil jeder im jo enger Eympathie zu 
dem anderen ift. Die Folge davon ift, daß went 
man eingn Zweig in Unordnung gerathen läbt, die 
Anderen geſchwächt werden. Daher kommt es. das 
eine Krankheit zur enderen führt. Dadurch werden 
Fülle „tomplizirt.*“ Denn dieier zarte_ Nero ift Der 
empfindlichke Theil de3 menſchlichen Syſtems. 

Erklärt Euch dies nicht einige der Ungewizheiten 
der Arznei — jdeint e8 Euch nicht verrünftig, dab 
aus biejem Grund andere PB:handlungen fehl: 
geichlanen baben mügen? 

Seht Ihr nicht, da die3 der Arznei neu at? 
ft nicht das bloße Flidiwerf eines’ Reizmit- 
das bloße Lindern eınes Re stäubung? mitteis 


Dies 
tel3 
Sept Ahr nicht, daß dieie3 Heilmittel der Kraufhe it 
auf den Grund geht und die Urfache derjelben ent: 


mwurzelt? 
Doͤch bitte ich Euch, nicht eine einzige B: ht 
wi 


tung von mir anzunchmen — ich bitte Fıcdh, 
eines meiner Worte zu glauben, bi3 „br meine 
Arznei in Eurem eigenen Haufe ganz auf meine 
Koften veriucht habt. Könnte ih Euch einen vollen 
Dollarwerth umentgeltlih anbieten, imenn ich Die 
Sache falich darktellte?. Könnte ih Euch erlauben, 
zu Gurem. Apotbefer, ten Ahr Iennt, zu geben und 
irgend eine laiche/auf feinen Maarenfähern au: 

zumäblen, wenn meine Arznei nicht ftets hilfe eich 
wäre? MWürderr meine Mittel mir ee geftatten, 
wenn ich wicht ziemlih fiber wäre, dab meine 
Arznei Euch’ helfen w'ı)? 


“ y . . 
Für Nierenleiden 

Lie Nieren ſind die Blutfiltrirer. Sie werden 
aus ichließlich von den inneren Nerven beherrſcht. 
Der Theil, welcher ſie beherrſcht und regiert, wird 
der Reual Plexus genannt. Wenn der Renal Plexus 
ſchwach und, unregelmähig wird, werden die Nieren 
durch dieſelben Girte verſtopft, die ſie auswerfen 
ſollten. Keine Nierenbehandlung vermag ſie zu rei— 
nigen oder * yeilen. und es geht von einem 
Siadium in's andere, bis die Vieren ſelbſt zu— 
fanımenbreen und jich auflöjen. . E3 gibt nur 
eine Art, wie Nierenlsiden zu beilen, und bie if 
durb dir inneren Nerven, die fie beberrichen, und 
die Dr. Shooy’3 MWiederherfteller (Neftorative) allein 

zu Härten und iwiederberzuftellen vermag. 


Ein |  EinBubenfiik. 


Nihtswürdiger veranlaßte einen 
Zuiammenjtog zweier Yofomotiven. 


Crpiofion von Chemifalien 
® 


Derurfach!e beträchtiche Aufregung und 


$1000 Schalen. — Fünf Prrionen infoige 
eines Zuſammenſtoßes veletzt. — Schwerr 
beſtrafter Uebermuth. — Verbrüht. 


Eine führerloſe Lokomotive, die mit 
einer Geſchwindigkeit von angeblich 40 
Meilen die Stunde fuhr, prallte heute 
früh mit einer anderen, auf einem Ne— 
bengeleife an der 93. Straße haltenden 
Zofomotive zufammen und zwar mit 
folder Wucht, da beide von ben Ge- 
leifen fauften. Die „angerempelte“ 
Lofomotipe fippte um, die andere aber 
fuhr meiter, bis ein Yelsftüd fie zum 
Halten brachte. Beide find zertrüm- 
mert worden. 

Die Polizei ermittelte, daß der Xo= 
fomotipführer und Heizer die Yolomo- 
tive in der Nühe der Ausbelferungss 
merfftätte in South Chicago jtehen 
ließen und nach ter Werkſtätte gingen, 
too jie dienftlich zu thun hatten. Mäh- 
tend ihrer Ubmwejenheit habe ein nicht3= | 

mwürbiger Halunfe fi auf die Lofo- 
motive gefetwungen, habe mit jad- 
fundiger „Hand fie in Bewegung ges 
ſetzt und fei wie ein Sturmwind nad) ! 
Parkfive gefahren. Dann habe er die 
Rüdfahrt angetreten. Nachdem er 
eine furze Stredte zurüdgelegt, fei er 
abgefprungen. Die Lofomotive, deren 
Fahrgeſchwindigkeit ſich ſtetig ver— 
mehrte, ſei ſchließlich mit der auf dem 
Nebengeleiſe haltenden Lokomotive, 
deren Perſonal ſich gleichfalls in der 
Reparaturwerkſtätte befand, zuſam— 
mengeſtoßen. 

Auf den Burſchen, der die Lokomo— 
tive, muthmaßlich aus Rache, in Be— 
wegung geſetzt hat, fahndet die Poli— 
zei. 

Der — Charles Laughlin, 
Nr. 3937 5.Ave., der ſich an die in— 
nere Seite einer Wentworth Ave.⸗ 
Car angeklammert hatte, wurde von 
einer 34. Str.Car geſtreift, fiel zwi— 
jchen beide Sfraßenbahniwagen und er- 
litt einen Schäbelbrud, einen Bruch 
der rechten Schulter und des rechten 
Kniegelenks, ſowie innerlih Ber- 
legungen. Sein Zuftand wird für äu- 
Berft bedenklich. gehalten. 

Francis, ber 15jährige Sohn des 
Detektivefergeanten Jafob,Kuebler von 
der Hauptwache, wurde an George 
Str. von einer Colifornia Ave.-Elek⸗ 
triſchen über den Haufen gefahren und 
ſchwer verletzt. 

Die dreijährige Annie Curran, Nr. 
182 Waſhburne Ave. ſpielte mit Zünd⸗ 
hölzchen, ſetzte ihr Kleid in Brand und 
erlitt Verlegungen, an denen fie geftor- 
ben ijt. 

Die zwei Jahre alte Mary Berman 
fiel in der. elterlichen Wohnung, Nr. 
332 N. Sangamor Gftr., in eine 
Wanne fiedenden Wafjerd. Sie wurde 
fo jchwer verbrüht, daß fie noch im 
Zaufe des Tages ftarb. 

An 13. Strafe und Michigan Xoe. 
ftieß geftern Abend gegen neun Uhr ein 
zwei Herren 


hen Zweifelsgrund zu entfernen. 
kann nichts weiter vorſchlagen. 
Sie iſt die höchſte Probe meines greuzenloſen Vertrauens, 


= 


Mein unbefhränftes Vertrauen 
Meine Offerte ift orfen, frei und - 


Chreibt mir einfad). 


Die erfte freie Flache mag hinreihen, um eine : 
Seilung zu erzielen — aber dies teripceche ih nicht. 
Auch befürchte ich den möglichen Verluſt an Profit 
nicht, wenn es der Fall iſt. Denn dadurch rd der 
Gebeilte ſicher überzeugt. über allen Zweifel, dad 
jedes Wort, was ich ſage, wahr iſt. 

Die Offerte gilt ſür Alle, überall, Aber Ihr müßt 
an mic wegen der Aniweiiung der freien, Dollar» 
Flaſche ſchreiben. Alle Apotheker laſſen es Euch nicht 
auf Probe. Dann werde ich Euch an einen verweiſen. 
welcher es thut. Er überreicht Fuch eine Flaſche be⸗ 
reitwilligft von ſeinem Vorrath, als ob Ihr den 
Dollar dafür hi ngelegt hättet. Schreibt heute wegen 
der Anwerjung. Die Offerte Mag bald zurlüdgezogen 
werden. ch werde Eich aud das Buch jhiden, um 
welches Ihr erjucht. E3 iit frei. ES wird Euch helfen, 
kuren Fall zu verftspen. Was kahn ih jonft n 
thun, um Guch von meinem Jntereife,. von mein 
Aufrichti afeit zu überzeugen? 


Buch 1 über Dyspepſie. 

Auch 2 über dag Herz 

Auch 3 über die Kieren: 

Buch 4 für frauen. 

Auch 5 fir Männer. 

Buch 6 über Rheumatis 
mus. 


Um eine freie Anteis 
fung für eine volle Dols 
far = frlaihe müßkt Ahr 
Dr. Shoov, Vor 5609, 
adrejjis 
ren. Gebt an, welches 


Puh Ahr braudt. 


Milde Fälle werden oft mit ein oder zwei Flafchen 
furirt. Verfauft in RUE Apotheten. 


” J 
— * 

Kür Berzleiden 

Euer Herz fh"; mehr wie sehntaufenn Mal 
den Tag, umd jeder SHerzichlag ift ein Zeichen von 
dem inneren Mervenziveig, genannt der Gardiae 
Vlexus. Das Serz it eine Mustel, aber e& ift Der 
Nerv, der die Muskel in IThätigteit jet. Ein uns 
regelmäßiges ‚oder ſchwaches He tz iſt beinahe in jes 
den Halle die virefte Folge eines jchmachen ober 
unregelmäßigen Nervs inneren Nervs. Um 
Herzleiden zu kuriren, mache man den Nerv normal. 
Dr. Shoop's Wiederherſteller (Reſtorative) erneuert 
den Cardiac Plexus, gerade wie es dem Solar Ple⸗ 
den Renal Plexus erneuert, denn alle 
Theile von dem großen inneren Nerven⸗ 
die Hauptnerven. 


zus und 
ſind aleiche 
ſyſtem — die Kraftnerven 


Shoep 8 Wiederherſteller 


Diefer Gelege Gelegenheit wurden die fünf ers 
mwähnten Perjonen leicht verleht. 

Die Verunglüdten find: 

3. E. Linn, Nr. 1400 Michigan 
Uve.; Fahrer des Kraftwagen; leichte 
Hautabfhürfungen. 

Nr. 1218 Of 


George Cleveland, 

60. Str.; Hautabfhürfungen. 

Frl. Kate Johnson, Nr. 147 W. 14. 
Straße; Kopfmwunde. 

Fıl. Marie Johnfon, Sr. 147 Wert 
14. Str.; Verlegungen an den Armen. 

Walter Henderfon, Hautabjehürfun- 
gen am Kıpf und an den Armen. 

Sit maten im Stande, ich ohne 
fremde Hilfe nad) Haufe zu begeben. 
Eines der Pferde war niedergefahren 
und gleichfalls verletzt, der Kraftwa— 
gen aber befehädigt worden. 

Sn der Wpothefe von Stolz & 
Grady, Nr. 104 N. Clark Str., und 
zwar hinter dem Rezeptirtifch, explo⸗ 
dirten heute früh gegen ſechs Uhr auf 
bisher 
lien. 

Der Apothekergehilfe A. L. Wang⸗ 
ler, der ſich zur Zeit im vorderen Theile 
der Apotheke befand, alarmirte unber— 

Als dieſe ein— 


unaufgeklärte Weiſe Chemika— 


züglich die Feuerwehr. 

| traf, ftand der Laden in Flammen, die 

| aber im Handumdrehen gelöjcht wur: 
den. Nichtsdeftomeniger mwirb ber 
Schaden auf $1000 geihägt. 

Durch die Erplofion murben bie 
Säfte des über der Apotheke gelegenen 
Hotel Monarch aus dem Schlafe ge- 
Ihredt. Da fich in furzer Zeit das 
Gebäude mit Rauch) anfüllte, bemäch- 
tigte fich ihrer Hocharadige Aufregung. 
Dem Nacht » Gefchäftsführer Henry 
Afhmorth gelang e3 aber, fie zu beru= 
higen. Durch den Brand murde eine 

furze Betriebaftörung auf den in Mit» 
leidenihaft gezogenen Straßenbahn- 
linien verurſacht. 
— — et 
Früh genug genommen. 
Hat Hood's Sarſaparilla großen Erfolg er⸗ 
reicht, Krankheiten abzumenden, welche, wenn 
man jie hätte tweiter gehen Lajfen, daS ganze 
Syſtem untergraben haben würden, und der 
Krankheit einen großen Umfang gegeben, 
| viel Leiden verurjacht, amd jelbit Tod herbeis 
gefü‘rt hätten. Hood'3 Sarſaparilla hat 
alles diejes und jelbft mehr gethan. "Es ift 
in einer großen Anzahl von Fällen genom— 
men tworden, tvelde man für üunbeilbar 
hielt, und nad einem wirklichen ehrlichen 
Gebrauch hat es wunderbare Kuren beivirkt, 
| weldye Sejundheit und Kraft dem Gequälten 
gebradht hat. Gin anderer wichtiger Um> ‘ 
ftand von Hood's Sarfaparilla ift, da bie 
Kuren vollftändig und nahhaltig find, weil 
jie von gereinigtem, befebendem und- bereis 
cher tem Blute ausgehen. Aber nicht was 
wir ſagen, ſondern was Hood's Sarjaparilla 
thut, ift von Einfluß. 
— 1 + 9 ——— 
Volks⸗Garten. 


Unterhaltende und gemüthliche Stunden’ 
ftehen den DBejuchern des Voltsgartens,‘ 200 
CH North Ave, heute und morgen bebar. 
Herr 9. Filcher, der Figenthümer desPlahes, 
bat wieder ein äuferft reichhaltiges und, wie 
befonders zu bemerken, ausjchließlicy deuticyes 
Programm zujammengeftellt. Die Tuettiften 
Otto und Zola haben ji) dur ihre ausge- 
zeichneten Leiftungen jchnell die Gunſt dez 
Rublitums erworben. Die Komiler 3. Te: 
chen, mujifalischer Clown, H. Fiiher und 
Sottihalt, bieten Alles auf, um eine fröhe 
fihe Stimmung zu erweden und zu erhalten, 
el. Ida Gordt mit ihren luffigen deutjcyen 
Liedern, jomwie in tomifchen Duetten mit 
Hrn. H. Gottjchalf, verfehlt niemals, anhal- 
tenden Beifall zu erringen. Den Schluß jeder 
Vorftellung bildet die Aufführung einer 

ofie. 


Bas „Sptit Hicern“ Bud freit | / 
2 


und ’/zmei Damen befanden, * ‚einem |. 


ber — 





ee 
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Lokalbericht. 
Sie wehrt ſich. 


Die Telephone Co. mag mit dem 
Staatsanwalt nichts zu thun haben. 


Gefälſchte Alters⸗Zeugniſſe. 


Der Fabrikinſpektor verlangt Verhaltungs⸗ 
Anweiſungen. — Leutnant Prim. — Die 
Unterſuchung in Sachen der Zwangsſchule 
verichosen. — Für verkrüppelte Kinder. 


Korporationsanwalt Tolman, der 
zur Zeit den abweſenden Mayor ver— 
tritt, hat in ſeiner doppelten Eigen— 
ſchaft den Staatsanwalt um Einlei— 
tung eines Quo-Warranto-Verfahrens 
gegen die Chicago Telephone Co. erſu— 
chen laſſen. Die Telephon-Geſellſchaft 
legt gegen dieſe Maßnahme Verwah— 
rung ein und wird am nächſten Mitt— 
woch vom Staatsanwalt Gelegenheit 
erhalten, ihren Proteſt zu begründen. 
Seitens des Herrn Tolman wird der 
Telephon-Geſellſchaft Ueberſchreitung 
ihrer Befugniſſe und Nichterfüllung 
ihrer kontraktlichen Verpflichtungen ge— 
gen die Stadt zum Vorwurf gemacht. 
In einer Beziehung handelt es ſich 
darum, daß die Geſellſchaft, angeblich 
ohne Fug und Recht, für die Vermit— 
telung des Fernſprechverkehrs nach ge— 
wiſſen Stadtheilen Extragebühren be— 
rechnet; außerdem vertritt Herr Tol— 
man die Anſicht, daß die Geſellſchaft 
verpflichtet ſei, der Stadt drei Prozent 
von den Geſammteinnahmen abzuge— 
ben, welche ſie innerhalb des ganzen 
Stadtgebietes erzielt. Die Geſellſchaft 
andererſeits hält dafür, daß ſie zur 
Entrichtung von Abgaben nicht in dem 


von Herrn Tolman verlangten Um-— 


fange gehalten ſei, ſondern daß die 
Abgabeverpflichtung ſich nur auf Ein— 
nahmen erſtreckt, die von ihr innerhalb 
des Gebietes erzielt werden, das be— 
reits im Jahre 1887 zur Stadtgemar— 
fung gehört ya. In dieſem Sinne 
ſei der Freibrief der Geſellſchaft von 
allen Amtsvorgängern des Herrn Tol— 
man ausgelegt worden, und auch Herr 
Tolman ſei zu ſeiner neuartigen Auf— 
faſſung nur durch Stadt-Kämmerer 
MceGann gebracht worden, welcher 
eines ſchönen Tages auf den Einfall 
gekommen ſei, es würde der Stadt 
ſehr dienlich ſein, falls ſie der Tele— 
phon-Gejellfchaft jährlich gegen $20,- 
000 mehr abzmaden und fie auch noch 
zur Zahlung von vermeintlichen Rüd- 
ftänden zwingen fönnte. Richter Win- 
des, por welchem die Stadt, um jich 
die höheren Einfünfte zu fichern, ein 
Mandamus-Verfahren anzuftrengen 
verfuchte, habe fich auf diefes nicht ein= 
gelaffen, jondern die Rechtsvertreter 
der Stadt auf den gewöhnlichen Kla- 
geweg verwieſen. Der jetzige Verſuch, 
mittelſt eines Quo Warranto-Verfah— 


| 
| 
| 
| 
| 
| Um Satarrh nachhaltig zu 
| 


ren3 ans Ziel zu gelangen, werde ge= | 


madt in der ftillen Hoffnung, daß 
man fo um die Entfeheidung des Rich- 


umfommen fönnen. 

Chef Davies von der ftaatlichen 
Fabrik-Inſpektion hat dem General— 
Staatsanwalt Stead berichtet, daß 
hier zahlreiche, im ſchulpflichtigen Al— 
ter befindliche Kinder in \:rbeit ftehen, 
und zwar auf Grund gefälfchter Al— 
ter3zeugnifje hin. Herr Davies fragt 
nun an, wie man gegen die Falfcher 
am zmwedmäßigjten vorgehen könne, 
ohne zu große Strenge herauszufeh- 
ren. 

Der Stabtrath3-Ausfhuh für Spe- 


zialfteuerwejen arbeitet an einer Ab- | 


änderung der geſetzlichen Beſtim— 
mungen, welche 
Spezialſteuerraten und deren Verzin— 
ſung regeln. Der Entwurf ſoll ſobald 
wie möglich dem Stadtrath zur Gut— 
heißung vorgelegt und dann der 
Staats-Legislatur zugeſtellt werden, 
damit dieſe ihn der betreffenden Akte 


einſchalte. 


—— 





Zolgen der Hahruna. 


Gefundheit und nalürlihes Wohlbefinden 
find die Folgen richtiger Ernährung. 
Körperlich Tollte der Menfch mie 

eine tadellos 

fein, jo daß jedes Theil leicht in jeinem 
gehörigen Pla arbeitet. Eine leichte 

Unordnung verurfacht unnöthige Rei= 

bung und Abnubung und ruinirt häu- 

fig das ganze Shftem. 

Eine wohlbefannte Xehrerin in Bo- 
fton fand einen Weg, das Gehirn und 
den Körper in jo barmonifcher Ver- 
bindung zu halten, daß das Leben ein 
Dergnügen ift. 

„Vor zwei Kahren“, fchreibt fie, „bes 
fand ich mich in einem Yujtand von 
Nervenzerrüttung und ich dankte ala 
Lehrerin ab, nachdem ich über 4 
Sahre ala folche fungirt hatte. Seit: 
her hat mir die völlige Ruhe allerdings 
qut gethan, aber der Genuß von Grape 
Nuts hat eine große Kranfheits-Ur: 
fache in der Vergangenheit entfernt, 
nämlich Verftopfung und die Begleit- 
leiden. 

„Mein ganzes YFrühftüc beteht mei- 
fiend aus einem rohen Ei verrührt in 
vier Löffelooll Grape Nuts unter Hin- 
zufügung von etwas heißer Milch oder 
heißes Wafler. Mir jchmedt es v 
züglich, meine Nahrung wird affimilirt 
und meine Eingemweide bedürfen feiner 
Hilfe. Ach finde, daß meine Gehirn- 
fraft und förperliches Vermögen be— 
beutend größer geiworden find, und ich 
weiß ber Genuß bon Grape Nutz bat 
fehr zu diefem Refultat beigetragen. 

„Ih Tchreibe diefes Zeugnig mit 
oroßer Dantbarkest: nieder, und hoffe, 
daß e3 dazu beiträgt, Andere bei ihrer 
Suche nad) Gefundheit zu helfen.” 
Namen- erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Ereef, Mich. 

&3 hat einen Grund. 


Sehl in jedem Padet nachdem Flei- 
he 5 SAAL, „Dir Bias od Mei 
* A a 2 ; — 


die Einziehung der | ! 
ı jen, daß dem Antrag des Ald. Scully 





| 
| 
| 
| 
| 


Julia M, Cartson 


ze a 


dem 


— EEE DER E EHER 


all 


— ——— — np ——— —— — —— — —— — 


es Andere vera 


Jederzeit find junge und alle"Eente dem Katarc and kalarthaliſchen 
Krankheiten ausgefegt. Der ebrand) von Yeruna in jedem 
Haufe if eine dringende Nolfwendigkeil. 


Pe⸗ru⸗na iſt ein undergleichlihes Heilmittel für 


Katarıh und die darans entjtehenden Yeiden. 


R 


; 
| e 5 n 
Mafhington, D. K., fehreibt: 


— 


es nicht ſeines Gleichen. 


— eitgndenklichen Zeiten wurden 
alle Arten Mittel für die Hei— 
lung von Katarrh erfunden. 

Die Mehrzahl dieſer Mittel wirken 
örtlich. Schnupfmittel wurden erfun— 
den — Gurgelmittel, Einſpritzungen, 
Salben und jedes denkbare Mittel — 
um Katarrh zu heilen. 

Der Hauptfehler bei allen dieſen 
Mitteln war der, daß ſie Katarrh äu— 
ßerlich behandelten. 

Katarrh iſt eine ſyſtemiſche 
Krankheit. 

Katarrh macht ſich oft örtlich be— 
merkbar, indem er auf Kopf, Kehle, 
Lungen oder irgend einem anderen Or— 
gan, welches mit Schleimhäuten ver— 
ſehen iſt, beſchränkt bleibt. 

Obgleich ſich der Katarrh örtlich be— 
merkbar macht, iſt es doch eine ſyſte 
ſche Krankheit, das örtliche Anzeichen 
iſt nur eines der vielen Symptome. 
heilen, 
um ihn überhaupt zu heilen, muß er 
mittelſt eines ſyſtemiſchen Mittels be— 
handelt werden — ein Mittel, welches 
ebenſo durch den Körper dringt, wie 





mi 
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lers Windes auf gute Art werde her-⸗der Katarrh es thut. 


Peruna iſt ein ſyſtemiſchesMittel für 
Katarrh. 
Es iſt ein innerliches Mittel, welches 


auf jeden Theil des menſchlichen Kör— 


pers wirkt und ſchließlich den Katarrh 
ausmerzt. 

Ogbleich es wahr iſt, daß Peruna 
Katarrh chroniſcher Art heilt, iſt es 


rathſam, Peruna alsVorbeugungsmit— 
| tel zu nehmen und nicht zu warten, bis 


er ſich auf einen Theil desKörpers feſt— 


geſetzt hat. 


„Mit großem Vergnügen empfehle ich Peruna 
als ein unvergleichliches Heilmittel für Katarrh, 
auch iſt es ein äußerſt vorzügliches Mittel für die 
damit verbundene Schwäche u. Unverdaulichkeit. 

„Als ein angenehmes und wirkſames Tonic hat 


kg egkepekiekekikekikgfetekifsktekekigokk 
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Frl, Zulia M. Cartfon, 922 % Str, N. W., 


— 


r 


Verſuchte Pe⸗ru-na, nachdem alles 


Frl. Anna Graham, Vorſitzende De— 


| Andere vorfagte. ı\ 
| 
| 


| fornia Gtr., 


bates Committee, Conſervative Tluhb, 
27 W. Coſtilla Str., 
| Springs, Eol., fopreibt: 
„Bor etlihen Monaten war ic) jehr 
| entfräftet und alle mebdizinifche - Be= 
handlung brachte mir nicht die nöthtiae 
Hilfe und Fräftigte 
nicht. 
| „Mir wurde gerathen, Peruna zu 
verfuchen, was ich auch that, nachdem 
| alles andere verfagt hatte, 


Colorado 


„Zweitzlafchen wandelten mich wirf- 

lich vollftändig um und fünf Flafchen 

: ftärften meinen Körper und gaben mir 
| Sefundheit und Kraft. 

„Sch werde mich immer anerfennend 
| über Peruna ausfprechen und ich bin 
| perfichert, daß e3 genau die Medizin tft, 
| die eine Frau braucht, die entkräftet tft 
| und ein Tonic und Anregungsmittel 
| nöthig hat.” 
| Wir haben viele taufende Reugniffe, 
wie diefe hier veröffentlichten, auflie- 
gen. Wir fönnen den Lefern nur einen 
Heinen Ueberblict geben über die große 
Anzahl unerbetener Zeugniffe, die wir 
erhalten. 

Pe⸗ru⸗na heilte eine ſtarke 
Errältung. 


Frau Katherine Mann, 


535 Eali 
Los Angeles, Cal 


C 
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| ſchreibt: 


| 


„Sor ungefähr drei Monaten 309 
ich mir eine ftarfe Erfältung zu wäh: 
rend ih auf Befuh mar. Ich ge— 
brauchte Vflafter, verfuchte türkifche 
Bäder und Yuftenmittel bis ih allen 
überdrüflig wurde. Beruna erwies fich 
als das einzige Mittel, welches half.“ 


—— EEE NEE EU — 


Der Lizensausſchuß des Stadtra— | Prims, die Schubleute Charles Gar- 


thes hat gefiern zu empfehlen bejchlof- 


gemäß dem der von Kedzie XApe., 


| Harrifon, Bolt und YFlournoy Straße 


funktiontrende Mafchine | 


| 


’ 


| 


| 


; begrenzte Gtabttheil für einen Lofal- 


DOption-Bezirt erflärt werden möge, 
jtattgegeben werden Jolle. 
Bezief Schließt die Liegenfchaften 
ein, auf mweldem die Firma Gears, 
Roebud & Co. die großen Neubauten 
für ihr Verfandtgefchäft aufführen 
läßt. 

sn den Räumlichkeiten der „Coun= 
tn Democracy” fand geitern eine Maj- 
jenverfammlung von YFuhrintereifen- 
ten jtatt, melde darauf bhinarbeiten 
wollen, dab die Verordnung, durch 
welche vom 1. Januar nächjiten Jahres 
an die Breite der Räder von Laſtwa— 
gen geregelt werben foll, vor ihrer Jn= 
fraftfegung mefentlid abgeändert, 
bezw. abgeſchwächt werde. 

Die Zivildienſt-Behörde hat geſtern 

das Ergebniß der kürzlich von ihr ab— 
gehaltenen Prüfung für die Beſetzung 
etwaiger Vakanzen in den Stellen der 
Hilfs = Feuerwehrmarfchälle bekannt 
gegeben. Als erjter Name erfcheint 
auf der Lijte der Anmärter der des 
Inſpektors Burroughs, an zweiter der 
des Kommandeurs Thos. O'Connor 
vom 9. und an dritter der des Kom— 
mandeurs P. J. Donahue vom 11. 
Bataillon. 
. In Oak Park hat geſtern eine Bür— 
ger-Verſammlung ſtattgefunden zur 
Erörterung von Mitteln und Wegen 
für die Hebung der öffentlichen Si— 
cherheit in dem Vorort. Es wurde 
die Bildung eines Vigilanz-Ausſchuſ⸗ 
ſes in Vorſchlag gebracht und befür— 
wortet, daß die Ortspolizei entweder 
bedeutend vermehrt oder beritten ge— 
mack? werde. 

Vor der Zivildienſt— 
dauert die Disziplinar-Unterſuchung 
in Sachen des Polizei-Leutnants 
Prim von der „New City“-Bezirks⸗ 
wache noch an. Prim wird bekanntlich 
groben Mißbrauchs der Amtögewalt 
und der thätlichen Mißhandlung von 
Gefangenen beſchuldigt. Polizeichef 
O Neill ſtellte geſtern dem Angeklagten 
ein günſtiges — aus. Derſelbe, 
ſagte er, hätte ſich ſtets als ein pflicht⸗ 
treuer Beamter bewährt, und ihm, 


dem Chef, ſei vorher noch nie etwas net. 


iliges über 


Dieſer 


| 


I 
| 
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Kommiſſion | 


ritp und George Hart, müflen fich 
übrigens gegen die Anklage der Biu- 
talität vertheidigen. Der Nr. 4529 
Marfhfield Ave. mohnhafte Patric 
MeSury behauptet, e3 fei ihm von 
den Beiden ohne zureichenden Grund 
übel mitgejpielt morden. 

Präfident Yabyan von der „Chicago 
Amuſement Aſſ'n.“, die im vorigen 
Jahre einen mißlungenen Verſuch ge— 
macht hat, die Vierte Juli-Feier in 
vernünftige Bahnen zu lenken, fragt 
an, ob es ſich nicht empfehle, dieſen 
Verſuch zu erneuern. Die „Amuſe— 
ment Aſſ'n.“, hätte im vorigen Jahre 
nicht rechtzeitig angefangen und des— 
halb keinen für ihre Zwecke ausreichen⸗ 
den Fonds zuſammengebracht. Die 
eingegangenen $15,000 hätte fie den 
Zeichnern wieder zugeſtellt. Jetzt ſei 
ſie willens, mit irgend welchen anderen 
Organiſationen zuſammenzuarbeiten, 
um das geſteckte Ziel zu erreichen. 

Dem Iſolir-Hoſpital überwieſen 
wurden geſtern Chas. Harper, 468 
State Straße und Henry Stewart, 
251 W. Fulton Straße. 

* * * 

Die peinliche Unterſuchung in Be— 
zug auf die Zuſtände in der Verwal— 
tung der Zwangsſchule iſt vom Schul—⸗ 
rathsausſchuß für Liegenſchaften und 
Bauten bis zum Freitag aufgeſchoben 
worden, ſoll dann aber um ſo gründli— 
cher beſorgt werden. Der Vorſteher 
der Anſtalt verſichert, die Unterſuch— 
ung ſei von ihm ſchon längſt gewünſcht 
worden. Es würde ſich ihm bei der— 
felben hoffentlich Gelegenheit Lieten, 
ven Nachweis zu erbringen, daß man 
ibn gezwungen habe, unfähige Leute 
zu beihäftigen. Er hätte 3. 8. drei 
Monate lang kämpfen müffen, um ei- 
nen Burfchen los zu werben, zu beffen 
Gepflogenheit es gehörte, fich in jeder 
Mode mehrmals toll und voll zu trin- 
fen. Der Kerl hätte aber im Sphul- 
rath einen Gönner gehabt, der «3 
durchzufegen mußte, daß dem anftößt- 
gen Patron immer ivieder eine neue 
Gnabdenfrift gewährt wurde. — Schul- 
fommiffär Dudblefton war fehr auf: 
gebracht, als ihm gejagt wurbe, Herr 
MeQueary hätte ihn ala Gönner je- 
ned trunffüdtigen Sub * bezeich- 


Herr MeQ: 


meinen Körper 


| 


‚Alfred DeMalo. — 


| 
| 
| 
I 


| 


Litt an Magen⸗ 
fatarıh, Zurirt 8 
durch Pe⸗ru⸗na. 


Herr Alfred De 
Maio, öffentlicher 
Noldr und Ueber— 
ſetzer des Italie— 
niſchen, auch Re— 
dakteur u. Eigen— 
thümer der ita= 
lienifchen Zeitung. 
„St Corriere“, 
Vineland, N. J., 
ſchreibt: 

„Es freut mich, 
ſagen zu können, 
daß IhreBehand— 
lung mich zu einem neuen Menſchen 
machte. 
ala je. 

uns erachte e3 ala meine Bflicht, 
allen Xeidenden das Gtärfungsmittel 
Peruna zu empfehlen. Ich kann Ih— 
nen meinen Danf nicht ausdrüden für 
den Nuten, den ich durch Ihre Mei: 
zin erzielte,“ 


E3 gibt faum einen Mann, Frau, 
Knaben cder Mädchen in den Bereit: 
nigten Staaten, die nod) nicht von Pe- 
runa gehört haben. 


Die große Mehrzahl der Leute ha- 
ben Peruna dann und mann ge= 
braucht. 


Duddleſton nicht Mitglied des Schul— 
rathes war, als ſich der fragliche 
Kampf»abſpielte. — Kommiſſär Pla— 
mondon ſetzte in der Ausſchuß-Sitzung 
durch, daß ſein längſt vorgeſchlagener 
Plan betreffs des Baues-beſonderer 
Schulen für verkrüppelte Kinder end— 
lich angenommen wurde. Es ſollen 
drei derartige Schulen gebaut werden, 
jede Raum, für 30 Schüler enthaltend. 
Eine von den Schulen Toll neben der 
Underfen-Schule gebaut werten, Die 
zweite neben der Gladftone-Schule und 
die dritte neben einer noch. zu beitim- 
menden Schule auf der Sübmeft-Sei- 
te. Wür jede der drei Schulen fnllen 
zwei Omnibuffe angefchafft merben, 
mittels deren die Kinder zur Schule 
abgeholt und wieder nad Haus ge- 
bracht werden follen. 


Rrieffaften. 


Kutti. — Der Herr gebt ftet3 auf der äuße⸗ 
ren Seite de3 PBürgerjietgs, wenn er in Da- 
menbegleitung ift. 

G. Sch. — Ob jene Banf 
wiſſen wir ebenſowenig, wie 
ſie einen guten Ruf. 

R. F.—Wenn Ihr Bruder nicht noch die Klei— 
der trug, als er am Zupbus erirantte, ift feine 
Anftedungsgefahr zu befürchten. Sie fönnen tie 
ja der Borficht halber geündlih desinfiziren. — 
Wenn es bier 12 Uhr Mittags it, it es im 
Wien 6 Minuten nad) 7 Ubr Ylbends. 

‚A. B. — Das deutihe Holpital befindet fie 
im Gebäude‘754 Larrabee Str. — Im County— 
Hoſpital werden Krante unentgeltlich aufgenom— 
men, ebenſo in den meiſten Fällen auch im 
Allerianer:Hofpital, — Wenn der Wann sonen 
den Lohn dorenthält, jo Zönnen Cie ihn in 
einem Friedensgericht verflagen. 

D, PM. — Sie würden fih zu dieiem Zmed 
perfönlid nad einem oder dem anderen der 
Landestbeile bemühen mülfen, wo Schafzucht 
betrieben wird, und Ihre Dienfte dort den Her- 
dvenbefitern anbieten. 

8. %. Die Kaiferin Elifabetb-von Defterreich 
ift am 10. September 4898 ermordet worden. 
8. 8. — Die Heildarmee bat .eine ihrer Alt- 
bandlungen im Gebäude 3239 Halited Ttr. — 
Mangeln Fönnen Sie in jedem größeren Kram: 
laden laufen. 

‚„Berlajgen.“ Die Koften einer .ge- 
richtlichen S eidung zu deren Auswirlung Sie 
der Dienite eines Anmwaltes benötbigen, ftellen 
fiß auf $60—$75. 

——— Lefſer.“ — Ihr Freund mi 
wahrſcheinlich durch die im Engliſchen für beide 
Begriffe aleihlautende Bezeiänung („Prince“) 
irregeführt worden. Bismard war zum Fürften 
ernannt worden; Bringen werden nicht ernannt, 
fondern — beinahe wie die Dieter — geboren. 


"Sadienihädel.” — In der Schlacht 
bei Liaoyang find die Ruffen entfchieden im 
Nachtheil gewefen, fie gr fi aber in Drd« 
nung nah Mufden zurüd. \ 
A. R. — Die Eonried’ihe Dper wird dieg- 
mal nur drei Opern in deutiher Eprade ae 
bett, und zwar am Dienfiag, den 21., und am 
Donneritan (Mittag), den 23. 

fal”; am Donnerfi 


abſolut ſicher iſt, 
Sie, indeſſen bat 


i Aubrey Hobso ‚ 


| 


| daß er nicht feuchten oder falten Weis | 


| 
| 
| 
| 
| 
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. Ygfhet, 


Seine Medisin 


half, bis er Ber | X 


ru:ta nahm. 


Frau A. Hob- 
ſon, 225 Waſh— 
ington Straße, 
Lanſing, Mich., 
ſchreibt: 


„Beruna bat | 


ſich ſo ſegensreich 
für mein einziges 
Kind, wie auch 
für mich ſelbſt 
mich veranlaßt 
ſehe, mein Zeug⸗ 
niß abzugeben. 


2 


— „Er hatte immer an Katarrh des 
Mein Befinden iſt beſſer Kopfes und der Kehle zu leiden, und 


ih mußte mich fehr in Acht nehmen, 


ter ausgejegt war. 


„Zehtes Jahr befam er die Grippe, | & 
Tall war, x 


und da es ein jchlimmer 

ar ich fehr beforgt. 
„Keine Medizin half ihm, 

Perum nahm. ch fah, 


bis 


furirt, und id 


Katarrh 


vollſtändig 
daß der 


war 
merkte, 
wurde.“ 


Peruna heilt Katarrh, wo er auch 
ſein mag. 


F. K. — Mit Ausnahme des Samſtags onn 
das Zuchtbaus in woliet an Wochentägen täglich 
ton 9 Uhr Morgens an im Augenfchein gemoin- 
zen werden. 


Herm. D. — Soviel wir wiſſen, iſt 
der Antrag vor dem Obergericht geſtellt worden, 
jenen Advoklaten von der Praxis auszuſchließen. 
Der Stagtsanwalt wird Ihnen jieden gewünſch— 
ten Aufſchluß in der Angelegenheit geben 
lönnen. 

©. — Der biefige venezolaniihe Konful 
Pedro Ylpizua umd ilt im Zimmer 912 

sebäundes 28 Jadion Poulevard zu finden. 

„Bet+er". Der iresiihe Mitbürger ift, 
nachden: er eine ibm wegen Fälſchung zudiltirte 
Jurze .Sreibeitsitrafe verbüßt, am 3. Februar 
eus dem County-Gefängniß entlaſſen worden. 
W. — Vullaniſirter Kautſchul (Hard 
Rubber) quillt in Löſungsmitteln wenig auf 
und gibt an dieſe nur 45 Prozent undberänder⸗ 
ten Kautſchul ab. Unverarbeiteter Kautſchut iſt 
in Waſſer volllommen unlöslich, wird auch in 
Benzol, Teryentinöl, Chloroform oder 
einer Mifhuna don 100 Tbeilen Schwefelfohlen- 
ſtoff mit 4 Theilen abſolutem Allohol nur 
theilweiſe auſgelöſt. Nur ſfmelgendes Naph— 
thalin löſt Kautſchuk leichter. 

Aladarx. — Gärtnerburſchen erhalten, ie 

nach dem Betrieb und ihrer Leiſtungsfähigkeit, 
einen Lohn von 4565 Dollars den Monat. 
S. K. — Deohen Sie der betr. Bahngeſell⸗ 
ſchaft mit einer Schadenerſatztlage, falls Sie die 
Koffer nicht binnen einer beſtimmten Friſt her— 
beiſchafft. 

Lefer, Briabten Bart, — Wieviel Zoll in 
Deutfhland auf einen folden Wrtilel erboben 
wird, willen wir miht, groß wird der Betrag 
aber nidıt fein. . 

Frau Sl. 8. — Ter Burice ift Thon zu 
alt, al3 dab Sie ihn dem Jugendridhter vor— 
führen laffen Tönnten. Am beiten ift es, mweun 
Sie ihn dur die Bolizei perhaften lafien. Der 
Rolizeirihter, mit dem Cie vorher Nüdivrade 
neymen lönnen,; wird ihm den Kopf ſchon zu— 
rechtſetzen. 

Leſerin. — Frl. Camilla Marbach ſtammt 
aus Brieg in Schleſien. 

A. J. R. — Das Flotten-Werbebureau befin⸗ 
det ſich im Freimäurer-Tempel, Zimmer 1421. 

J. K. — In Fort Sheridan wird meiſt am 
Vormittag exerzitt. 

M. 2. — Machen Eie die Anzeige im Ges 

fundbeit3amte, 
RM. — Jm Jabre 1903 batte South Wilm- 
ington nur 711 Einwohner; es ift_daber faum 
anzunehmen, daß der Drt beute 4000 Einmwoh- 
ner zäblt. 

Frau 8. RB. — Trälident Nooievelt, der am 
27. Oltober 1858 in „tew Vorl aeboren wurde, 
itt fein Jude. Er jtammt bon einer bolläudi- 
ihen Familie ab, die aber nie Nofenfeld biep. 

Geo. M. -— Mit der Staatsuniderfität ir 
Champaian, IU., itebt eine landwirtbichaftlide 
Schule in Verbindung, aber ob dort befondere 
Rüdfiht auf den Iandwirtbichaftlihen Vetrieb 
in den Iropen genommen wird, bezweifeln wir. 

AlterLefer. — Bas fol der Mann jein? 
Bau-Inipelter, Iniveltor des Gejundbeiisamtes 
oder Bürgeriteig-Infpeltor ? 

D. E. — In dem von Ihnen geiekten Falle 
find die Kinder geietlide Erben vom Antbeil 
de3 Baters. E3 Tann jedod) die Ueberfchreibun 
duch ausdrüädlide Beltimmung fo eingerichte 
werden, daß nad dem Tode des einen Beligers 
der üderlebende Theil da3 Ganze behält. 

Stau ©. 23. Etr. — E38 bängt Alles 
bon den Bedingunaen de3 Kaufberfrages ab. 
It der DBerläufer nad dem PVertrage bereötiat, 
bon Ihnen Miethe zu fordern, jo lönnen Sie 
troßdem die gebabten Auslagen al3 Gegenfor- 
derung aeltend maden. Es it möglich (micht 
fiher) dab im Gericht diefe Gegenfor ng a 
berechtigt anerlannt würde. 

Leſerin, Wells Str. — Die au bat 


über Antbeil ber .. Das 
— ee nörbigcnlie vom Aa 
"Een nie nicht 
päl. Berjäprung folder Schuld tritt erit nad 


* Bl > 


z 
S. 


= 


erwieſen, daß ich 


er 
daß gleich 

z * | 645 *xe— 
Beiferung eintrat und in drei Wochen | * ren Rath befolgte, denn Peruna 


mar er wie umgewandelt. Die Grippe: ; 


befler | 3 
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gt. 


Pe⸗ra⸗na iſt ein Borbengungs- nud Heilmittel fin 


Katarrh. 


— ER HERERERIERER TRIER RI 


walt der Ber. 


Louise Mather, 
nei! 


ek tk kick ck 


KETTE 


* Diefer Art.“ 


% 


Eine ideale Frauen-Mocdizin. 


— 


Frl. Louiſe Mather, 13Church 
Str., Burlington, Vt., Vizeprä— 
ſidentin Bureau of Exchange, 
ſchreibt: 
„Ihre Medizin iſt eine ideale 

Medizin fürFrauen und bei wei— 
T tem die beſte, die ich kenne, um 
* Gefundbeit und Kraft imieder- 
: berzufiellen. 

„sch Yitt mehrere Jahre. Mein 
Rüden fchmerzte, ich hatte nad 
unten ziehende Schmerzen und 
häufige Kopffchmerzen. 

* „Dft ermachte ich aus ber 
* Schlaf in fo großen Schmerzen, 
* dab ich ftundenlang litt, ehe ich 
* die Augen wieder fchlof. Ich 
fürchtete die lange Nächte und be— 
ſchwerlichen Tage. 

„Ich konſultirte zwei Aerzte, 
in der Hoffnung, Linderung zu 
erhalten. Da ihre Medizinen nicht 
zu heilen ſchienen, rieth mir eine 
Freundin, Peruna zu verſuchen. 
Ich bin ſo froh, daß ich ih— 


na) 


: war die richtige Medizin für mid. 
* Alle Schmerzen verfehmanden in 
pierMonaten und ich erfreue mic) 
jet guter Geſundheit. 

„Mein aufrichtiger Rath für; 
feidende Frauen tft, Peruna zu 
verſuchen, denn ich bin überzeugt, ? 
daß fie nicht enttäufcht werben.” 
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L. W.. Belmont Ave. — Es iſt Unfinn, unter 
den beſagten Umſtänden die Anſchaffung eines 

nermeéſſers zu fordern, und wir glauben 
nicht, daß man im Waſſergite auf der Forde— 
rung beſtehen wird, wenn Sie die Sache richtig 
darſtellen. Aber das ſtetige Laufenlgſſen des 
Waffers müffen Sie ſich abaewöhnen. Sie haben 
dazu fein, Redt und müflen auf andere Weile 
fh asgen das Einfrieren der Röhren ISügen. 

s. St. — Etrumpfiwirlereien gibt es bier | 
nicht. | 
D. m. — 1) Sie Tönnen verlangen, dab IL | 
Nachder vie 1% Zoll, vn welde, jeine Mauer | 
auf Törem Eigenthum ſtebt, anmeißeln lafle und 
Iı nen ihn darum vderllagen, oder lönnen aud 
Miethe von ihm fordern. Fordern lann men it- 
gend etwas. — Db eine Klage fich lohnen 
würde, wiffen wir nicht. — 2) Legen Eie Nüre 
Pläne dem PBauamte dor. von dem ja auch der 
banerlaubnibtchein erlangt werden muB. 

3. Ih, Rees Str. — €3 ift fiherlich fchmerz- 
lit. für eine Operation nob bezehlen zu müſ— 
fen, die den Iod der behandelten Perion at 
Folge gebabt bat. Yıt dem geiehlihen Net 
Des Arztes, die ausbedungene Bezahblıma ält 
fordern, wird dedoh duch den, unglüdlichen 
Ausgang nichts geändert, Wenn der Nrzt nicht 
felber ein Einfeben bat und in Anbetradt des 
traurigen Ausganaes frine Forderung ermäßigt, 
i+ wırd Ihnen niots übrig bleiben, als Zahlung 
zu leiften. Mit Erfolg beitreiten liebe ſich die 
‚Forderung nur dann, wenn dem Slerzte grobe 
Sabrläffiafeit ‚oder Unfähigteit nachgewieſen 
werden lünnte, 

€. D., Arlinaton, SU. Einziehen zum 
deuiſchen Militär Tann man Sie als amerilani— 
ſchen vürger nicht. Aber die ſonſtige Strafe daun 
man voltreden, weiche das Geſeß auf, Ibte 
ũebertretung der deutſchen Geſee verhängt. 
Mehr als cine ‚Geldbuge dürfte unter den Lim; 
jländen nicht zu fürdten fein. Der PBürgerbrief 
oder Pak fhüst dor folder Strafe nicht, Doc) 
ioliten Cie auf alle Fülle einen Pab mitneh- 
men als Beweis dafür. dak Sie amerilanifher 
Aürger find. Uebrigens fteht der deutihen Re- 
gieruna auch dei Nedt der Ausweiſung Au, 
falls Sie duch Tangeren Aufenthelt ji läftig 
machen. 

Andr Sch. — 1) Bei der Kinreichung des 
Vatentgeiuches find $15 zu zahlen; für Die 
Ausitellung weitere $20. Wie lanae es banert, 
bis die Pewilligung erfolgt, läßt ſich nicht mit 
Cicherbeit dorausfagen. — 2) Das Patent gilt 
17 Sabre. — 3) Derartige Empfeblungen wer⸗ 
den iin Brieffaften grundfäslih nigt gemadt. 


— 1:0 — —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folaende He iraths·Ligenfen wurden in der Of⸗ 
fice des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Mar Tohin, Anna Dubinski, 22, 20. 
2. 9. Vergner, Ofie Glementine Franklin, 31,9. 
X M. Serrup, Elizabeth" Dradınann, 8, 2. 
Burton €. Livingfton, Grase Igbuion, 39, 3 
Alerander Storch, Yeanett Mad, 26, 24. 
ge Motto, Eitber Birrftiin. 36, 18. 
anmen Plotfin, Shene Amapis, 24, 21. 
‚Michael Handist, Katie Kofovaz, 34, DW. 
Auguft U. Wein. Mabel Coner, 27, 18. 
Undeem B, N. Elioft, Anna Iohanfen, 29, 26. ' 
Urthur A. Rage, Lena E. Bollinar; MO, 22, 
George H. Diehl, Louile Seind, 3, 3. 
Kerry Vradar, Mary Zacharias 33, 2 
red. William fyrev, Olive Neljon, 34, Be, 
Kohn Folen, Nina Nones, 2, RD. 

„ Chart! W. Supder, Minnie Us, 3, 18. 
George E. Porwman, Irene Maude Hoine, W, 2. 
Mofed Lerinion, Xena Hoodbin, 47, 39. 
loyd De Diga Baugb, 21, 18. 

John ©. arty, Jane DO’Berne, 42, 40. 

Darrp Epitein, Jannie Sorpig, 24, W. 
Harry Wienftod, Annie Broden, 26, 19. 
Jobn Bergman, Eljie_Anderjon, 27, 26. 
Gfarence Locwwenftein, Sylvia Weinberg, 21. 
Marti €. Batır, Gertrude M. ECoflelle, 21, 18. 


—Mheumatismus 
7. x 
Bieumatmns-Aräutete, arte 


die 


Achtb. E. H. Fitch, früher Spezial-Staatsan— 


Zenſus Office-Gebäude, Waſhington, D. K.: 

„Leute die in dem veränderlichen Klima der öſt— 
lichen und atlantiſchen Küſten-Staaten wohnen, 
können unmöglich Erkältungen und katarrhali— 
ſchen Leiden entgehen. 

„Ich machte keine Ausnahme, aber ich fand ein 
ſicheres Mitiel, um die großen Nachtheile 
Klimas auszugleichen, und das war Peruna. 
„Wenn der Anweifung gemäß genammen, ift es ein Heilmittel für ge 
| £ genmwärtige fatarrhalifhe Leiden und ein Vorbeugungsmittel für Leiden 
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hatte. 


Betäubungswittel gerathet. 
zeitigt 


Staaten, für Virginia, ſchreibt vom 


dieſes 


ek + ka 


* 


* 


Herr Robert E. MeGonagle, Pierie 
ton, Ind., Mitglied der Clerf3 Union, 


| Ko. 179, jopreibt: 


„Ich fand Peruna von großem Ni- , 


ben, nachdem ich monatelang an Sa: 
tarrh des Kopfes und Kehle gelitten 
Die erite Flafche brachte Lin— 
derung und ich blieb elf Wochen dabei, 
dann war ich kurirt.“ 


Perung enthält keine Pefäuhungsmilleſ. 


Ein Grund, weshalb Peruna in ſo 
vielen Heimſtätten gebraucht wird, iſt 
der, weil es keine Betäubungsmittel 
irgend welcher Art enthält. Perung iſt 
abſolut harmlos. E3 fann fo lange, 
mie man mill, eingenommen merben, 
ohne dak man in eine Zeidenfchaft für 
Perunta 
nicht geitweilige Nefultate, 

Seine Wirkung ift nachhaltig. 

E8 hat feine üble Wirkung auf ben 
Körper iind allmälia heilt e3 den Ka 
tarrh, indem e3 die Urfache von Ka- 
tarrh befeitigt. Sin vielen Heimftätten 
wurde Peruna in den lebten zwanzig 
Sahren Hin und wieder gebraucht. 
Dies wäre nicht der Fall geweſen, 
wenn Droguen betäubender Art darin 
enthalten geweſen wären. 

Kein anderes Mittel hat die Em— 
pfehlung von ſo vielen hervorragenden 
Leuten erhalten, als Peruna. Schreibt 
wegen freiem Buch über Katarrh. 


Adreſſe: Dr. S. B. Hartman, Preſi⸗ 


dent of The Hartman Sanitarium, 
Columbus, Ohio. Alle Briefe werden 
durchaus vertraulich gehalten! 


FETTE 


* — 


CUBE: 


LTAiISE 


* RT a ul. 
Speziell fir Montag! 
50c Leinen Dpaqgue Shabes, 

per Stüd ER 27 
65c enalifche Tulle » Gardinen, 

be 0 N ae 
$1.25 englifhe Tulle » Garbi- 

en, per Bart : ...+. + 7% 
Te gebleichter Muslin, per Yarb ‚Be 
65 Ruby Glas Pitchers, jeder . 29: 
40c nidelplaitirte ERlöffel, persy 

DENED u 000 Aa 25t 
Santa Clau? Seife, 2 Stüd für Se 
Beite Stüden-Stärfe, per Pfund 2e 
Cottage Schinken, per Pfund . . Ye 
Kalbs - Schlägel, per Pfund... 9ye 
Deal Stew, per Pfund „..... Öle 


Üscarf.Mäyer Bi. 


Meat Market und Pork Store 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüder dem EriterionsTheater.) 
Die feiniten Sorten Bürfte feld fehl. 
Tel. 725 und 726 Norid. 
Deffentlier Nolar, 
s —4 


Zel. North 190. 


STERNE: 
Feuer-Derficherung, 


267—269 Dit Nortg Ave, Ede Seren — 


Zeicphone North 1325. et 1884, 


GEO. A.KYLE, 
aklor.: 


Schindeſdücher· Koult 
Neines California Rothhotz umb a 
* 


80 HUDSON AVE. 
BSoranihläge auf Berlangen. 


Herman Potst 


— 





— „The Sorcereh". 
emple of Mufice — „An American 


.— „be Ehen! Girl“, 


— Brimrofe gen 
pera Houje, Sweet Kittie 
t 


er. — „The County Chairman“, 
—. „U Salfe Friend“, 
te Turnhalle — Zeden Sonntag 


..— Konzert jeden Abend und Sonntag 
achmittag 
d8 Columbian Mufeum.—Samftags 
Zn Eonntags ift der Eintritt frei. 
ieago Art Anftitute. — Freie Beiuchd- 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


Berlangt: Männer und Scnaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


(Sortjegung von der 4. Seite.) 


— 


Verlangt: Junger Mann, als Clerk, der mit 
Pferd umgehen, deutſch, polniſch und etwas engliſch 
ſprechen kann, für ſoförtigen Antritt. Zu melden 
Sountag Morgen, 38 bis 410 Uhr: 1116 Milwauice 
Ave., Fiſch⸗Sitore. 


Berlangt: Guter Hoſenmacher; 
Win. Baumbach, Blue Island. 


ſtetige Arbeit. 
ſaſo 


Verlangt: Ein lediger Mann, als Kutſcher für 
tleine Fämilie; 2 Pferde und etwas Hausarbeit; 
muß gut fahren fünnen und in der Stadt befaunt 
fein. Nahzufragen Samftag Abend bis 6 Uhr und 
rg Morgens von 10 bis 12 Uhr: 618 Weit 

t 


und neue 


Verlangt: ZTifchler. auf Reparatur: 
Mann 


Arbeit, muß auch finiſhen Tönnen; älterer 
borgezugen. 223 N. Bart Uve., WAuftin. 


Bügler an Hofen. 9 NRofe Str. famo 


Verlangt: 
und zwei ftarfe 


Nordjeite, 
Sa Salle Etr., 


Berlangt: Bartender, 
195 


Jungen für Shipping Room. 
Sinmer 12. 


muß gute Referenzen haben, 


Berlangt: Borter, 
Str. 


186 Oſt Van Buren 


Ein ftarter Mann für allgemeine Ars 


Berlangt: \ 
Elinton Str. 


beit. Globe Refining Eo., 26 ©. 

Berlangt: 
Stadt; Lohr $50; 
Str., Zimmer 17. 


Verlangt: 3 Männer an Hoien. 
MW. Divijion Str. 


Verlangt: Schreiner an Laden-Einrihtungen. — 
175 Dft Divifion Str. 


Blackſmithhelfer. 


Janitor für Gebäude in der unteren 
Nachtarbeit. 167 Wajhington 


Thaifen, 220 


Berlangt: Ein 2564 South 


Halfted Str. 


Verlangt: 
zu bejorgen. 


Lediger Mann, Pferde und Hausarbeit 
155 Wells Str. 
Verlangt: Schneider, in Fort Sheridan zu arbei= 
ten; ftetige Arbeit das ganze Jahr; müffen nüchtern 
fein. Nachzufragen Sonntag 10 bis 1: 23 Elybourn 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: E 
Gates zu helfen. 
5044 State Str. 


Antelligenter unge, der Luft hat, die 
Näheres: 1119 
2lian, ſa* 


W. Yan 
fria 


Ein ftarker unge, um an Brot und 
Zu erfragen Sonntag Morgen: 


Berlangt: 
Kunft des Gravirens zu erlernen, 
Mafonic Temple. 


Stallmann. Zu erfragen: 


Berlangt: : ( 
Zittrich Teaming Co, 


Buren Straße. 


Berlangt: Ein guter Yutcher. 2325 


38. Gtraße. 
m310—%0,% 


Verlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
den fo leicht verkäuflichen gropartigen Roman über 
Rukland und den japaniſchen Krieg. Sehr vortheil— 
afte Bedingungen für Agenten und Abonnenten. 
—8 und auswärts. Mai, 146 Wells Str. 
6mʒ, 1we 
Ein guter Brauerburſche. Adr. L. 655, 


Verlangt: 
bmz, 1w 


Aben dpoſt. 
— — — —— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sohn $30, Board 


Ghepaar für arm; 


Berlangt: 
167 Walbington Str. ., Zimmer 16. 


und Bimmer. 


Männer und Frauen, gute Hauspalt- 
47 Flournoy Str. 


Berlangt: Männer und Frauen, bon Saus zu 
Haus zu geben mit unjeren Spezialitäten. $3 täg: 
lich leiht zu verdienen, Zimmer 7, 191 ©. Glarf 
Etraße. 5mz, Iw, x 


Verlangt: 
artikel zu verkaufen. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändige, intelligente, arbeitſam⸗ Ehe⸗ 
leute (deutſch und böhmiſch) ſuchen ſtetige Arbeit 
auf der Farm. Mann verſteht Maſchinen zu führ en, 
Frau gute Wirthichafterin und Köchin, Adr.:. O 
513 Abendpoft. jamomi 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein Bäder wünjht einen Plag als 1. 
Hand an Gates oder Brot und Cafes; Tagarbeit. 
Ed Beister, 314 Wafhington Boul. jajon 

Gefuht: Erfte Hand Cake-Bäder fuht Stelle. 858 
N. Robey Str. 


Gefuht: Ein nüchterner, fleibiger, berhetratheter 
Mann, mit beiten Empfehlungen, juht irgendwelche 
Stelle. Adr.: 3. 981, Abendpoſt. 


Gefucht: Dritte Hand Brotbäder fuht Arbeit. 
N. Baulina Str., Bajement. 


Gejuht: Aunger Mann, 22 Zahre alt, 
deutſch, böhmiſch, polniſch und ziemlich 
ſucht paſſende Beſchäftigung. Adr.: 2562 
Str., Irving Park. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Wurſtmacher, Schweine⸗ 
aufſchneider, Fleiſch Trimmer, kann alle Arbeiten 
— verrichten; Arbeit garantirt. 

V., 181 Eaſt Huron Str. 


Aunger deutfher Mann und Frau wüns 
Saloon oder anderem 


666 


ſpricht 
engliſch, 
Bernard 


Geſucht: 
chen Arbeit in Reſtaurant, 
eſchäft. 32 Grand Ave. 


Geſucht: Erfahrener Bar:Porter oder 2. Bars 
tender judht Stelle. A. Schmitt, 207 Yndiana 
Etr., Bafement, jajo 


Gejudht: Guter Painter, Calciminer und Tape: 
e> fuht Arbeit im: Tagelohn oder nimmt Arbeit 


n RKontratt. Adr.: DO. M. 2336 Abendpoft. jamo 


Geſucht: Ein deuticher Huf: und Wagenfhmied 
fuht Arbeit, 10 Bebder Str. famo 


Geſucht: "Ein } 


der eben vom 
190 Willow Str. 


fucht 
Top 
fajon 


Ein : 50jähriger Mann, 
Sande kommt, fucht leichte Arbeit. 


Geſucht: Porter, der Bar tenden Fann, 
Stelle. Maier, 714 Weit Ban Buren Str., 


Floor. 


Gefuht; Guter Hofenmader jucht 2. und gute 
Ürbeit. Ulmafi, 4346 La Salle Str ‘ 


-Gejugt: Mann juht ze als Sunhmann und. 


Bartender. Wbr.: 865, Abendpoft. 


er = 
Seuht: Yunger Mann, 26 Yahre, fpricht etwas 

engliih, fuht Stelle als Janitor, Hausmann oder 

Fahrftuhlführer. Adr.: 3. 938, Abendpoft. 


Gefuht: Starker Mann fucht Beihäftigung, mweik 
mit Pferden umzugehen. 1142 Nelfon Straße. fria 


Gefuht: Butcher und guter Wurftmacher fucht 
Stellung. Adr.: 3. Guresti, 746 Elfton Ave. fejio 


Gefuht: Dritte Hand Bäder fucht ftetige Ürbeit. 
$. Gerpeie, 623 Throop Straße. fefa 


Ein 
chloſſ he nat Stelle 
bendpoft. 


Geſucht: 
s Wabaſh A 


Geſucht: Klempner fucht ftetige Arbeit, gebt auch 
in Vorftadt. Weib, 496 Milmaufee Ave. dofria 


Gefuht: Erfahrener Bartender, nass noch 
in Stelle, wünſcht ſich zu verbeſſern bis zum 
15. d, M. guten ftetigen Pla. Adr. 8 Abend: 
poft, dimdff 


Gefucht: Aunger Deutiher, 25 Yabre alt, ver 
ich gern in “Grocerp:Gefhäit einarbeiten möchte, 
ucht ge kleine Vergütung derartigen Plak. Apr. 
u Upenppot. Sınz, IX 


©. 


und Mafdinens 
AUdr.: 9. 446 
befrfafon 


4 — wweite Hand, ſucht Stellung. 
bofrfa 


elernter Baus 
23 Jahre alt. 


Berlangt: Sranen und Mädchen. 
(Unzergen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
a —ñ nn —— — 


Zäden und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen mit etwas Erfahrun 
Kleidermaden. Nachzufragen nah 7 Uhr U 
Srof, 800 R. Lincoln Str. 


fangt: Bllfe, jowie Sehrmäpden gegen Beza 
uns Ale feine bamıenfeneiberei. 5390 Ynbiena 
en fajo 
—— — ——— — — — —— — 
St aphiſtin, fur deutſches Diltat; 
—— — immer 308, Security Bde 
fafon 

abre 


nn — — —— — 
t: über 16 x leichte Urs 
Se Srabing and Embroidery Co., a 


Beast: Sehe und ‚meite Me A an 
ſtetige Urbeit. — * Stt. 
Baulina Str. und R. sn and We. 


illers Eoats, 
a 


im 
nds. 


— an Coats, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter .diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriten. 


Fünfzig Mädchen, —* 1 


Berlangt: 
Schad, 


aufertigen; ftetige Webeit: uter Lohn. 
As be ni ’ 


Berlangt: Maſchinen- und 
Goats, Baift Edges, Armlöcher, 
ing — und Finiſhers. RNachzufragen 
Morgen: 9 Thomas Str., Ede Wood. 


V. Dehmlow, 
ſamo 


and⸗Mädchen, 
aſchennähen Sin: 
Montag 


Verlangt: Büglerin in Färberei. 
1050 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, in der Büderei zu arbei= 
ten; muB Erfahrung haben. 398 Weit Divilion 
Str. jamo 


Derlangt: Mädchen, von 14 bis 15 Jahren, zum 
Bapierblumen- Verlaufen; guter Lohn für Die redhte 
Berfon. Adr.: 9. Pregler, 181 Eaft Quron Str. 


PVerlangt: Mädchen, um an Bapieriachteln zu 
arbeiten. 386 Armitage Ave. faio 
Verlangt: Erfahrene Stitchers und Operators an 
Seide Waiſts, ſowie erfahrene Finiſhers an Seide 
Enats; guter Lohn. 204 Ban Buren Str.. 4. Floor. 


— Berlangt: Püglerinnen, drei, erfter Slajje, in 
ärberei, für ftetigen Plat. Höchfter Lohn. Gutes 
Licht und beft ventilirte Arbeitsräume in der Stadt. 
Kraus Bros. Färberei, 157 Of 22. Str., 
Wabafh Avenue. 





Mafhinen-Mädhen an Weiten. 737 


Verlangt: 
__fia 


14. Straße. 


Berlangt: Maichinen: Mädchen an Damen-G -Gür: 
teln. Morris, Mann & MWeilly, 185 Fifth NAve., 


5. Floor. frſaſo 
Maſchinen-⸗Mädchen an Hoſen. 


Verlangt: 20 W. 
Diviſion Straße. fria 


Trauen, um Canvas-Coats zu machen. 
49 Dit Kinyie Str. dindofrja 


Berlangt: 
Coot & Bro., 
Berlangt: 
an Hojen. 


Nähte: Näherinnen und & Stepperinnen 
29 Roje Str., nahe Chicago pe. 
6mz,1m 


Hausarbeit, 


Berlangt: für Kühe 15 Welt Dan 


Buren Str. 
Verlangt: 
May Str. 

Derlangt: Ein frifh eingewandertes Mädchen von 
16—17 Jahren, für leichte Hausarbeit, Lohn 82.50. 
Krueger, 1314 Weit 21. Str., oben. 


Frau, 


Mädhen für Hausarbeit. 50 South 


Hausarbeit. 
ſaſonmo 


Lohn 84. 00. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
A. Brunhild, 318 Grand Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 

1100 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, eit. 2459 
Wabajh Ave., im Grocery Store. fajo 
Ein junges Mädchen, um Bei allges 
Grwadjene. 940 ©. 


Verlangt: 
meiner HauSarbeit zu helien. 
Averd Avenue, 


Eine Frau, die Willens ift, im Sa: 
Arbeitszeit %7 Morgens bis 
Lohn $6. Sonntags frei. 
Nahzufragen bei A. Schulhof, Franklin Str., Ede 
Van Buren. 


Verlangt: 
loon Lunch zu kochen. 
3 Uhr Nachmittags. 


Verlangt: Haushälterin auf eine Farm. A. B. 


Morton, Glen Eliyn. 


Verlangt: Gutes deutjches 
arbeit. 3316 Foreft pe. 


Mädchen für Haus: 


Verlangt: Eine Haushälterin von 2% bis 30 
Sahren, die Lochen, waichen und bügeln fann; drei 
erivachjene Kinder. Nahzufragen Sonntag — 

mittag. 843 Millard Ave. Doden Ave. Gar. 

Gin gutes Mädchen, muß tohen umt und 
beim Waſchen und Bügeln mithelfen; kann Sonn— 
tag vorſprechen. 3917 Grand Boulevard. 


Berlangt: 





Haus arbeit. 
1550 Dunning 


u: elteres Mädchen für 


Sonntag Nachmittag: 


Berlangt: 
Vorzuſprechen 
Str.; 2. Flat 


Mädchen für 
Ave., 


Haus zarbeit. 
Ave, 


allgemeine Sausarbı 
nahe North 


Verlangt: 
819 N. Hermitage 


Verlangt: Gin Mädcen 
Wet Yan Buren Etr, 
Rerlangt: 
Hausarbeit. 


für leichte Hausarbeit. 


allgemeine 
Flat. ſaſonmo 


für 
Flat. 


Ein gutes Mädchen 
5246 Prairie Ave., 2. 


Eine Frau, um den Haushalt gu füh- shalt zu füh- 
Abends 6 Uhr 
Halfted. 


Verlangt: 
fann aud ein Kind haben. 
137 32. Str., nahe 


ren; 
nachzufragen: 


Verlangt; 16jähriges Mädchen für leichte Haus— 
384 N. Robey Str., J. Flat. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, 
Hausarbeit; muß Ftochen fönnen. 


arbeit. 


allgemeine 
Sedamwıd Str, 


für allgemein ine Haus arbeit. 
zwijchen Larrabee Straße 


für 
196 


Berlangt: Mädchen 
Grant BI., 2. Flat, 
Gleveland Xpe. 


57 
und 





Deutiches Kindermäpchen. 1474 Nord 


Glart Str., Ede Daldale Ape. 


Berlangt: Gute 2. Kögin, 
103 Randolph Str. 
Verlangt: 
hälterinnen, 
diana Ave. 


Verlangt: 


undariſche bevorzugt. 


Köginnen, Geſchirrwaſcherinnen, Haus⸗ 
Mädchen für Hausarbeit. 3453 In— 
oder 167 Wafhington Str., Zimmer 18. 


für Hausarbeit: fein War 
118 Oft Fullerton Ape., 


Berlangt: Mädchen 
ihen; zu Haufe jchlafen. 
Store, 


Ein zuverläfjiges Mädchen für gemwöhn: 
muß engliich ſpregen fönnen; 
5421 Drerxel Ave., 2. Flat. ſaſon 


Mädchen oder Frau, für ũchenarbeit 
muß zu Hauſe ſchlafen. Scheffler, 714 
Ave., Ecke Webſter. 


Kindermädchen. Bis Montag vorzu— 
Johnſon, 1616 Barry Ave., nahe 


Verlangt: 
liche Hausarbeit; 
kleine Familie. 





‚ Berlangt: 
in Saloon; 
Elybourn 





 Verlangt: 
ſprechen: Mrs. 
Clark Str. 


Verlangt: 
Nachzufragen: 


Mädchen für 
1910 Milwaukee 


allgemeine Hausarbeit. 


Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


5205 Aſhland Ave. 
Verlangt: Hundert Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
84, *55, 868. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für 


7409 Weit Monroe Str. 





allgemeine Hausarbeit. 


Kotels und 
Employment: 
dDja 


Verlangt: Mädchen für NRejtaurants, 
Privathäufer. Gute Löhne. Kolb’3 
Bureau, 772 Milwaufee Une. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 19 Grity 
Gourt, nahe Wells Straße. 


Berlanat: Weltere Frau zum Haus Halten. Jacob 
Duerr, St. Charles, S1. 

Ein junges Mädchen für leihte Haus: 
friafon 


Perlangt: 
arbeit. 2571 Evanfton Ave. 


Verlangt: Eine Dame im Alter von 30 bis 
Jahren als Haushälterin für Geihäftsmann 
wei Mädchen. Hat Grocery und Meatmarlet. 
Räheres bei E. Schaffrath, 81 Indiana Boulevard, 
NRobertsdale, Ind. 7mz3,110X 


50 
mut 


Berlangt: Köhinnen, Hausarbeitsmädchen und eins 
gewanderte Mädchen. KHerrihaften können die beite 
Hilfe für häusliche Arbeit befommen,. 3155 Andiana 
pc. Tel. 6283 Doualas. 21jb,im 


Deutiches 
a Lohn; 


Flat. 


Mädchen für 
gute Empfehlungen. 


allgemeine 
1719 
fie 


Perlangt: 
Hausarbeit; 
Melroſe Straße, 

Berlangt: Yunges Mädchen für feichte Hausarbeit. 
1328 Diverjey Blod. ftia 


"Verlangt: Deutiches Mädchen 
a 5701 Marjhfield pe. 


Seller, das einzigfte, größte deutich- amerifas 
g Vermittelungs-Junftitut, befindet fih 586 N. 
Clark Str. Sonntags offen. ‚Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. diane 





allgemeine 
dofria 


für 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefugt: Cine deutihe Frau, in jeder borkom- 
menden Näbarbeit, fowie im en von ausge: 
fümmten SGaaren erfahren, empfiehlt jih 141 Wies 
land Str., Ede Schiller Str. ſaſo 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Haushäl— 
terin bei einem beſſeren Mann, mit ein oder zwei 
Kindern. Wdr.: 3. 979, Abendpoft. 


Geſucht: Zuver läſſige gu fuht_Stelle als Haus: 
m oder Köchin in Privat: oder Geihäftshaus. 
: 8. 954, Abendpoft. 


Geſucht; Eritllafjige Wiener Kleidermacherin, tüch— 
tig im Anpajien und Zujchneiden, fucht Stellung. 
Th. NRübert, 1425 Dunning Str, fajonmo 


Geſucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit oder im Reftaurant; 20 Jahre alt; fcheut 
feine Urbeit. Bitte, perfönlich vorzufpregen: 176 
N. Green Str., 2. Floor, Ernft. fafon 


Sefuht: Gutes, deutihes Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 233 Southport ‚Une. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle in Re— 
ftaurant, Gejhirrwajchen oder im Saloon mit abe 
2 Kyegı perfönli vorzufprechen: 406 We 

abe 


Geſucht: 
ſted Straße. 


Geſucht: Fräulein, W 
wünſcht Anfang April gute 
terin oder als Kochin in lleiner 
demaun. &28 Charlotte Str. 


MWafchpläge. Mrs. Zaft, 709 N. Hals 


ang eis 8 
ellung a ushãl⸗ 
mit lie. O. Schei⸗ 
incinnati, Obio. 

ſamomi 


Geſucht: Pla Re — und Bügeln. Hart⸗ 
mann, 37 Qub de. 


— 
um n 
Eir,, unten. 


rauen 


(Anzeigen unter- diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
m ñ — — — — — — — 


Geſucht: deut ii 
und a ai > Hua maasaber Befkätluung r 


ausarbeit oder beim Kochen zu helfen. Wbr.: 8. 


11 Abendpoft. 


Geſucht: 
Haus hälterin in kleiner Witiwer⸗Familie. 
fprechen 164% Wberdeen Str. 


Wittve ohne Anhang juht Stelle als 
Vorzu⸗ 


Aelteres Mädchen ſucht ſpricht 


Geſucht: 
97 Rees Str 


nicht engliih; Xohn 5.00. 


Gefuht: Eine deutihe Frau, in mittleren Kahren, 
perfefte Köchin, juht Stelle in Reftaurant oder 
a FREE Wrs. PBloeger, 214 Gaft 
orthb A 


Geſucht: Suche Stellung als Lunchköchin, Erfah— 
rung; gebe auch als zweite Köchin in Reſtaurant. 
92 Burling Str. ; 

Gejucht: Deutihe Frau, 33 Jahre alt, fuht Stelle 
als Haushälterin; am liebften, wo feine Kinder jind. 
Bitte, Sonutag; Abend vorzufprehen: 90 N. 
Satmyer Ave., hinten, 1. Stod. 
Junge, deutihe Frau fucht Pläbe zum 
1842 N. Leavitt Str. 


Frau mwünfht Stelle als Haushälterin, 
004 N. 
feia 


Geſucht: 
Waſchen. 


Geſucht: 
mit Mädden von 12 Jahren mitzunchmen. 
Rodwell Str., oben. 


SGefuht: Deutihes Mädchen wünfht Haus: oder 
Küchenarbeit. 798 W. 20. Straße. fr 


Geſucht: Tüchtige Haushälterin, Dame mittleren 
Alters, mit Erfahrung als „Nurſe“, juht Stelle in 
beiferem Haufe. Adr.: 2. 612 Abendpoſt. vofria 





Geichäftstheilgaber. 
(Unzeigen unter diejer \ Rubrit 2 Gent3 das Bort.) 
Suche Gefchäftstheilhaber 


gehende Alzidenz: Druderei (ob Printing). 
9. 466, Abendpoft. 


(Fahmann) für gut 
Adr.: 


Adr.: ©. 


Verlangt: Partner für Rod Shop. 
jafon 


63, Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nobert Eichholz, ſchreibe 
Erbſchaft. Kaske. 


Adreſſe nach Hauſe. 


Wenn Ihr Brickaying-, Stein- oder Schornſtein— 
arbeit habt, jchreibt. Arbeit gut und billig. 468 
Weſt Superior Str. Dieb, modoja, Imt 


Alterverforgungsftätte Vetbes da⸗Heim. 30 Velden 6t. 
11mz, 1wx 


Aleranders Geheimpolizeis: Agentur, 171 Wafbing: 
ton Straße, Zimmer 06, unterjuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglidliche Familienverhältuifj: etc. 
Einzige Deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags, ‚bis 
12 Uhr. Telephone: Main 1866. X 

Ozean-Raten nach Liperpool -Erſte Kajüte 847. 50 
zweite $37.50; Dritte $26.50; Hamburg, 
dritte $5. Ganadian Pacific Linien. U. €. 
28 S. Clark Str., Chicago. Harrifon 2168. 

1feb—31de3 


Filzihuhe und Wantoffeln jeder 
hält vorrätig WA. Zimmer: 
Upe., nahe Xarrabee Str. 

11feb, im 


Beinen, 
Shaw 


Echte deutſche 
Größe fabrizirt und 
mann, 143 Giybourn 


—, Sartorius, Defjentlider Roter — 
173 Fifth Avenue. 
Abends: 330 Mohant Straße, 
nahe Center Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber teine Anzeige unter eintm Dollar.) 

— 

Wohlhabender ftattlicher Geſchäfts⸗ 

in kleiner Landſtadt wohnend, 

unter 


Heirathsgeſuch: 
mann, 28 Jahre, 
wuͤn jcht mit nettem proteſtantiſchem Mädchen, 

hübſch, groß und blond vorgezogen, zwecks Hei— 
vath zu forrejpondiren. Adreije mit voller Bejchreis 
bung unter 9. 412 Abendpoft. doja 


: Heiratbs geſuch: Strebſamer, liebenswürdiger 
Mann, Anfangs, 300er Jahre, mit eigenem Geſchäft 
und gutem Einkommen, wünſcht die Bekanntſchaft 





einer Dame oder Wittwe, unter 33 Jahren, zu 
machen; etwas Vermögen erwünſcht; Farmer: Töchter 


nicht aus nicht ausgeſchloſſen. Adr.: H. 458, Abendpoſt. 


Farmer in Waſhington, 28 Jahre 
Bekanntſchaft eines 
mit 
zu 


 Seirathsgefuc: 
alt, 180 Ader 
proteftantiichen 
Vermögen, 
Volle 
Adr.: &. 


Land, fucht die 
Mädchen oder jungen Wittive, 
baldiger SHeirath, 
Photographie er: 
fajonmo 


zwecks 
Auskunft und 
918, Abendpoft. 


eiiwas 
macen. 
wünscht. 


Heirathsgeſuch: unge Frau, 25 Jahre, mit 3- 
jährigem Söhnden, möchte gern die Belanntichaft 
eines jungen Mannes von 25 bis 35 Nabren zived3 
Heirath machen. 
S. 2. 8 


Adr.: ©. ubendpoft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biei unter diejer 9 Nubrit 2 Gent3 daS Bort.) 


Batente!—Shügt Eure Jdeen; kin Pu 
tent, Teine Gebühren. SKonfultation frei. Gtablirt 
1861. ESpreäftunden: 3:30 bt5 4:30. Speziell: ww. 

für Konfultation arrangiıt. Milo k 
163 Randolph Str., 
1131. 


ftunden 
Stevens & 

Floor. Telephon: 
Weibington, D. €. 


eriter 
Haupt = Office 
2W0jau*% 


6 o., 
Market 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Gent3 das More.) 


Georg Kemus 
deutſcher Re echtsanwalt u. Notar, 112 Elarl Str‘, 
Euite 930. Phone Main 113, empfiehlt fi zuc 
Führung irgendwelcher Nectsfachen in allen Ge=- 
risten; Banferottverfahren, Abjtrafte, Vollmar: 
ten, Erbioaften, Löhne Lojtenlos Tolleltivt. 952 
Milmwaulee !ve., Ede Baulina, von 7—9 NIbds, 
Tel.: Monroe 894. feb18, im didoſa 
Fred. Plotke, deutſcher gectganwait. 
Alle Rechts ſachen prompt veſorgt. Praktizirt in el⸗ 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim— 
mer 1044. Wohnung: 164 Briar Place, nade R, 
Halſted Str. 7fbe 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 79 Dearborn 
Str. WÜbends: 570 Qlue ZSland Une, Dip,1it 


Adolph Traub, 
deutſcher Advokat, La Salle Str.., Sinmer 814. 
Xelepbon: Main 4762. 6ag, 


Rihard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, draktizirt in allen Gerichten. — 
Spredftunden jeten Sonntag don 10-12, — 9 
Waihington EStr., erfter Floor 4b*x 


unterricht. 


(Anzeigen unter inter dieſer Nubrit 2 Cents t3 das Wort.) 


eli 

—— beſter Methode. 
zige Syſtem, nach welchem Sie ſicher ſind, 
Sprache korrelt und ſchnell zu erlernen. Privat— 
ſchule, John Siebe, Manager, 368 Larrabee Str., 
nahe North Ave. und Halſted Str. Etablirt 1802 
m;310,17 


Englifhe Sprade für Herren oder Das 
men in Sleintlafien und privat, jowie Buchhalten 
u Kandelsjächer, befanntlid am beiten gelehrt im 

WW, Bufineb College, 922 Milwantee Ave,, nahe 
2 Str. Tags und Übends. Breiie mäkig. 
Beginnt jeßt. Brof. George Jenjjen, 
Etablirt 189). 


Das. ein 


nah neuefter, 
die 


Prinzipat. 
9, Didoja* 
Engliide Sprade 
nad neucfter Methode. Das einzige Spitem, nah 
welhem Sie ficher find, die Sprache Torrett umd 
fchnell zu erlernen. Handelsführer, Korreiponden;z, 
Weberjegungen befanntlid eritllaifia. Kurje für 
Herren und Damen jet beginnend. Tags und 
Abends. Private School, John Eiche, Manager, 
368 Larrabee Str., nahe North Ade. Etablirt 1892, 

4nz,jajomi, ln 


wünfd englifchen 
Offerten 
fria 


Aunger Deutiher wünſcht Abends 
Unterriht; mwonöglih auf der Südſeite. 
mit Preisangabe unter 3. 930 Abendpoft. 


— — — — — — — —— 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wer*.) 


ft Euer Dach beichädigt? Ahr könnt ein beiferes 
und billigeres Dah befommen als Schindeln oder 
Stapel von der Gleborated Ready — Comp., 

423 La Salle Str. Telephon: Yards 700, 
* lims, jadido,6m 
Shingler— Alle Orders prompt ausgeführt, Nord: 

und MWeitieite.e Eiche, 305 Drate Avenue. 
Amz,jadido, imo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
*(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Mus mein hübjches, echtes Mahagonp-Piano ber- 
faufen; brauche Geld. Nadzufragen: 629 Weit 15. 
Str., nahe WAihland Wve., 3. Bat. jajon 


Zu — Ein ausgezeichnetes Piano, Bauer, 
preiswür dig. Zimmermann, 10 Fremont Str. 


gu verfaufen: Sr gutes Harmonium und Vio— 
fine, billig. 166 Biljel Er. 


u verfaufen: Fait neues Upright Piano, Bars 
gain, für baar. 413 Eenter Str., nahe Sedgwid. 


Upright Piano, „pet; garan: 
be,, 1. Flat 


Emerjon Piano mit SL 


Zu verlaufen: 
tirt. 365 Cleveland 


daar kaufen ein 
—J v8 Larrabee. Str. 


leudere mein "hochelegantes —— 
a oncert Grand Piano zum Drittes Wer: 
tbes. Weniger als 4 Monate benugt; praihtpoller 
Ton; wegen Mbreife nah Europa. = Nord 
Weftern Avenue. Omz, 1X 
Teer Ten 


Muß dertoufen: Elegantes 


ee billig. 


MWittwer nicht ausgefchlofien. — 


1 3 
2, 5 - 
id s 
3. 

Str. € 180% 
16a x 


— — 
39 Lincoln Avene, nabe nu 
SE 


(Ungeigen unter — Rubrit 2 Gents Ds Ba 
Rauft Eure Einri bei | 
20 ch TER. ch Mavifon Gtrab 

"Ede Beoria. er Mouroe 7. 


Der  gröhte Laden, der neue und gebraudte Las 
benzGineiptungen ‚verfauft; über 37,500 Quadrat⸗ 
5 435 — — Dad. u jede Art Geidäft 

ollftändige Ginrichtungen für jede Art Ge x 

Vergeßt nicht! Dies 

3 —* fiu5Bende 
230, 232, 234, 236, 233 Weft Mavdifon Straße, 
"Ede Veoria — 
— Bender, etablirt 1883, 
129 —1351—1353 Wabajh Ave, Tel.: South 1223. 

Store- ——.—— für Grocery Stores, Mar⸗ 
lets, Zigarren-, Velikäteſſen-Läden, Suahrooms, 
Reftaurauts, Gonfectionery etc. 

Gröbtes und billigftes Haus in Chicago; fiets 
über 5VV vollftändige ee an Hand, 

ender, 


gt 
124912511253 Wabaid Avenue. 
Raug, milamo* 


ChaS. Bender 19-131 Wells Str 
Phone 1442 North. 3 
Bargans dieje Woche in Sigarrenz, 
Neftaurante, Lunchroom-, .Grocerp:, Meatmarketz, 
Putzwaarenladen-, —æ u. Schneider: Ginrich 
a thatjählih Firtures für irgend ein Ge: 
chäft 

Chas. Bend r 

129—131 Wells Strabe. 


Grtra große 


Nib, txe 


American Store Fixture Co., 98 und 100 South 
Halſted Straße. Tel. Montode 2142. Store-Einrich⸗ 
tungen jeder Art für Grocery-Stores, Butcherſhops, 
Zigarren-Stores, Confectionery, Reſtaurant, Lunch⸗ 
rooms, Kleider- und Hutgeſchäfte uſw. Eis⸗ 
ſchränte. Schautäſten, Ladentiſche, Shelvings, Wau- 
gen, — a) Tide, Stühle, Pulte 
uſw., uſw. Auch auf Abichlagszahylungen. 

, Hfb,tX* 


Gutmann Store Firture Eo., 377 und 379 Wabaih 
Abe., nahe Harrijon Str., Telepkon 4931 Harriſon. 
Nordjeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Ave, Teles 
phon 1521 North. Wllerlei Store iztures, ganze 
Store:Ginrihtungen oder einzelne Stüde Die 
orößte Auswahl zu den billigiten PBreiien. Befichs 
tigt unjer Sauger, ehe Ihr Faujt, und fbart von 
25 bis 50 Prozent. E Sian,3nt 


Vollftändige Ladeneinrihtungen für alle Arten von 
Geihäften, bejonders Pädereien, Butchers, Groces 
ries, Delifatefjen: und GCandpftored. Ber mir iſt die 
billigſte Eintäaufsquelle für neue und gebrauchte 
Fixtures, welche ich gegen Baar oder Theilzahlun— 
gen vertaufe. Jac, Lederer, 372-374 Wells 
Straße. Telephone North 1970. Tnı3,didofa,” 

Su, — Erſte Klaſſe Cabinet Maker Bank. 
243 25. Place. 

Vollſtändige Butcher-Einrichtung, 


verkaufen: 
Mansbach, 194 Gen: 


Zum fortnehmen, 


Zu 
ſpotthillig. 
ter Str. 

Zu verkaufen: Reſtaurations-Einrichtung, billig. 
110 Eiybourn Ave. 

Zu faufen gejuht: Cine gut erhaltene Go=Gart. 
1156 N. Maplewood Avenue. Gred. Sande Sander. frfa 


Zu verlaufen oder zu vermietben: hen: Qfllig, Tiſch 
für 10 Maſchinen, nebſt Gasmaſchine, in gutem Zu: 
ſtande. 248 Weſt 22. Place, nahe Leaviit Str. 

dofrſa 


—__ 


Mösel, Hansgeräthe u. ſ. w. 

A Anzeigen unter er diefer Ai Aubrit 2 Gent3 das Mort.) 

Ale Möbel umnjeres erft fürzlih neu und bod= 
elegant ausgeftatteten Heim3 müjjen wegen Abreije 
fofort zu irgend einem Preis verjchleudert werden. 
Gleganter Barlor, Ehzimmer, Meijing:Bettem, Ma: 
hagoni Dreſſers, Ledercouch, Schantelftühle, feine 
Rugs, Viano, Combination Bücherſchrant 810; ver— 
taufe ftüdtweije. 1241 N. Weftern Ude. 10ın3,110&% 

Zu verfaufen: Abreife halber, Parlor-Einrichtung, 
Mahageny Treijer, Stühle, Eisfhrant. Nacdhzufra: 
gen: 5049 Aihland Ave. 





gu _berfaufen: Yyoldiny:®ett, wie neu, . — 
1232 Southport Ave., 3. Flat. 


5 Fuh hoher Spiegel mit Mar: 


Zu verlaufen: 
billig. 343 Janjien 


mor-Shelf und Folding: Bett, 
Ave., Late View. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. 89 


ſchwar zes 
Loomis Straße. frja 


PVainter fucht leichtes Pferd und Wagen im Aus: 
taufch, um Painter: und Malerarbeit dafür zu ma: 
hen. Adr.: DO. 531 Abendpoft. frja 
ju bermicthen: ( 

641 Union Straße, 


1100 Pfund 


Zu verkaufen oder 
nabe 


ſchweres Pferd, billig. 
18. Straße. 


‚Zu berfaufen: Gin Pony, eine Kuh, ein Rind, 
billig. : 5236 Campbell ve. 


Pferd, Gefhirr, Expreb: 


Starfes 


Zu verfaufen: 
Robey Str, 


wagen. 920 N. 
Billig, ein Pony, wiegt 90 Pfd., 
2 Pferde, wiegen 1100 und 1450 Pfda ein einfaches 
und ein doppeltes Buggy-Geſchirr. 1606 Milwautee 
Ave., Futter-Handlung. 


1000 Bay 
193 N. 


— 
Zu verkaufen: 


Mähre, 
Weſtern 


gutes Zugpferd; 


850 
Ude. 


50 Taufen 
Gejhirr billig. 


0 faufen 1200 Pfd. feines Pferd, zieht drei 
Tonnen, Gejhirr; einfpänniger Kohlentvagen, billig. 
943 Grand Nove. 


$45 Taufen Pferd; 


fleines Pferd, mit Gejchäfts- 
U Tauben, billig. i 


Bugoy, 85; 306 Eaft Belmont 
Apde.,. Store, 
1309 2. 


Muß verkaufen: NKräftiges, ſchweres 


Pferd. 719 Weſt Erie Sir. 

Zu verkaufen: Pferd und 3 Expreßwagen. 
Grand Ave. 

gu 
brauch dafür. 


34 


verfaufen: Gutes Pferd; babe feinen Ge: 


1317 8. Aihland Ade., Store, 


Zu verfaufen: Braunes Pferd, 0. 87 Elys 
bourn Ave., Butcherihop. 


120 Bus. und ein 


Zu verfaufen: Stute von 
Str. ® 


Pferd von 140 Did. 2525 Lime 


Ned N 
doppelte und einfache Geſchirre. 


Zu verkaufen: 865, gutes Pferd, 
1250, geht ein- und zweiſpännig. 
zwei Block von Weſtern Ave. 


Bäcker- oder Laundrywagen; 


Zu verkaufen: a 
49 Center Str. 


9 Jahre alt, 
ll 50. Str., 


Bu 
Sänger. 
Galipornia 


SKanarienvögel, Edelroller, gute 


verfaufen: 
nahe Milwaukee und 


& SJohnjton XApe., 
Ave. 


Junge Ziege. 301 oscoe Blod., 


Zu verkaufen: 
Flat. 


29 Roller, 351 Welt Chi⸗ 


Zu verfaufen: billig. 
cago Avenue. 


Vollblut-Prindelpudel zum Belegen geſucht. 2017 


Cottage Grove Avbe., Hinterhaus. 


Billig, aweiligiges Top Bugey. 
Milh Depot. 


verlaufen: Zwei pradtvolle, 
. John Yang, 248 N. Sacramento 
Starker Grprebivagen, in gutem 
48 W. Superior Etr. 
Spottbillig, Top Delivery: Wagen, 
Bäderwagen, Toy The: 
Mansbah, 194 

fanıo 


Zu verfaufen: 
145 Osgood Str., 


mwohlgenäbrte 


Zu 
pe. 


Milchkühe 
Zu verkaufen: 
Zuſtande, ſehr billig. 


Zu verkaufen: 

S, Water Str.:Wagen, 
Bıaay, Geihirre; verfaufe einzeln, 
Genter Str. 


Ranarienvögel, 
Andreasberger, beiten 
Frant, 54235 State Str. 


orößtes, Lager in der 
ür Zudt und Sänger; 


Stadt; ( 
Keine 


niedrigfte Breije. 
Agenten. 


Eine gute Kuh, 3 Wochen gelalbt; 


Zu derfaufen: ei 
214 Weit 38. Str., nabe 


zwei weiße Kaninchen, 
Sedzie Ave. 


Zu verlaufen: Seifert und Undreasberger Ka— 


natienvögel. 614 ©. Waſbtenaw Ave. 


Zu verfaufen: Gute Andreasberger Roller, billig. 
Burgbader, 396 N. Marſhfield Abe. 


Zu verkaufen; viuig 
Sonntags: 959 Kimbell Ave. 


Zu verfaufen: Milchkub, Rind, Ziege und flin- 
ter Pony. 5236 Campbell pe. 


Zu en: 


©. 
Ganopp Top Surren. 


Edelrolfer und 
6412 Carpenter 
11,18,25m3,1,8ap 


verlaufen: Andreasberger 
Weibchen, prämiirt, billig. Baade, 
Straße. 


Zu verfaufen: Echte braune und meiße S. C. 
Segborn Nullets und einige pratrolle braune junge 
Hähne, ausgezeichneter, Stod. BB Foreft Avenue. 


Zu verkaufen: Zwei gute Sühnerhunde, billig. 
Straub, 3042 Parnell Une, Südjeite. fria 


r Zu verfaufen: Wenig gebrauchtes, ſchönes Phaeton. 
foftete $180, jchr billig. Muno Bros., 2614 Ridge 
Ave. Tel. Late View 116. dorzfa 


Su verfaufen: Kanartientögel, Singer und d Weib: 
hen. TIL Honore Str. Nehmt 35. Str. Car. 
fbll—2ömgjedfa 


Wir verfertigen Wagen auf Bekellung, Baar ober 
Abzablung. Soivohl neue wie gebraudte Bears au 
Lager. Niedrigfte Preife. Alte Fr in —— ges 
nommen. Thiel & Ghrharbt, 395 — u 


Aerztliches. 


«A eigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


z I u ialiſt 
an are een DR it 


— Berger —** —— 2 Emis das Bart.; 
f 
ern 


Stall; 
poft. 

verlaufen: & ⸗ ⸗ 
Bi —* rocery⸗ und Delilateſſen⸗Store 


Zu verfaufen: Schöner Grocery:Store, billig, wenn 
fofort genommen. 571 Auftin Ave, 


Zu verlaufen: Kleiner, zentrat 
Room; Eigentbümer muß jefort 
Pargain. Aor.: 9. 448, Abendpoft. 
PR ARE EB Re 1 EEE 


MWünjde einen Leinen, gutgehenden Grocery-Store 
zu miethen. U. X. Fifcher, 932 Weit 18. Str., bei 
Herren Frank Grhart. 

——— nungen nice arten 

Zu verfaufen: Eiſenwaaren⸗ Laden, alle Sorten 
Dejen. 158 Webſter Ave. Sonntag: 969 Brya 
Mawr Ave. 


— Lunch 
tadt verlaſſen; 


Adr.: O. 522 
ſami 


Zu verkaufen: 
Abendpoft. 


— — 


Zu verkaufen: 20 Jahre alter Gandy-, Zigarren: 
und Stationary Store; billige Miethe, „ıer Wohn= 
zimmer. $400. 1201 Sincoln Ave, jajo 


Zu verfaufen: Nachweislich ſehr rentables Grocery⸗ 
und Delitatejien: :Geihäft, verbunden mit Soda 
Emden, ——— Varks, krankheits halber; 

ahme durchſchnittli tägl 2 : ’ 
An $30 täglich. Adr.: 3. 87 
enge 
Zu verkaufen: Candy Store. Miethe 810. 44 
S. California Ave. * — 


Carpenter Shop. 


Zu verlaufen: Haus und PBäderei in einem Land: 
ftädtchen, 5 Meilen von bier, billig. Yu erfragen 
bei Mesnar, 755 Weit 13. Str. 
en 1 ee a a er TERN ER 


Zu berfaufen: Saloon, mit Konzerthalle. 635 N. 
Halfted Str. 

Zu verkaufen: Ein altetablirtes Butcher- und 
Telitatejjen: :Gejihäft; anderer Geiäfte halber jehr 
billig. Deutihe Nahbarihaft. Wohnung mit dem 
Store verbunden. Miethe. Wdr.: 3. 996 
Abendpoft. mifajo* 
Die feinfte Bäderei der Nordfeite, 
ameriiamijche Nahbarihait; ganz nahe Der 
R. VW. Station; feiner Cd-Store, 4 Zimmer; 40 
Miethe; 5 Manu beihäftigt. Zu erfragen bei Eow. 
Albien, 441 N. Ahland Ave, 3. Flat, hinten. 


Zu verfaufen: Grocery=, Delikateffene, Bäders, 
Bigarren-Gejchäft. 142 Burling Str., Hinten. 


gu verfaufen: 45 Kannen Milhroute, nebft 
KRoblengeichäft, mit Heinem Store; billig. 456 Oft 
Belmont Ave. 

Bu verfaufen: Bäderei, alt etablirter Bias; der 
Eigenthümer verdiente jo viel Geld, um feinen eige: 
nen Plag zu bauen und verkauft deshalb Diejen; 
gute Kundihaft und gute Lage, Wdrefjirt an den 
Eigenthümer, 1745 RN. Halfted Str. 


gu verlaufen: 
feine 





u berfaufen: 
ftändehalber billig. 


Gute Übendzeitung-Route, 
522 N. Sermitage Abe. 


Zu verfaufen: Zehn Jahre etablirte8 Grocery⸗ 
Geihäft, in gutem Zuftande, ift niemals vorher 
verlauft worden; muß frankheitshalber verkauft 
werden; elegante, "vollftändige Einrichtung von Fir— 
tures; großes Yager von Staple und fancy Broces 
ries; Werth 31000; muß fjofort verkauft werden für 
4325. Offen Sonntags von 9 bis 12. 46 Racıne 
Ave,, nahe Genter Str. 


Zu verlaufen: Gin gutes Huf: und 
ihmiede:Gejhäft, mit Stod und Werkzeugen. 
3. 908, Abenpdpoft. 


Zu verfaufen: 
N. Dalley Ave. 


Theo. Goodfind, 93 N. Haifteo Str., bezahlt 
fofort baar für Grocery:Storcd, Meat: zDarfet3 und 
alle anderen Gejhäfte. Lat Euch nit ein mit 
Agenten. 28fb,didoja, 3m 

Guter Blackſmith-Shop in Vaifett, Wis., ar ber 
Northiweitern-Bahır, nebit Wohuyıns ift zu derm.>- 
then oder zu verfaufen. Deutfhe Anſiedlung: ſehr 
günjtige Gelegenheit. Nähere Auskunft erthe:it: 
Adam Karcher, Eigenthümer, Bafjett, Wis., 
Daniel Balz, 852 North Part Ade., Chicago. deia 


Zu verlaufen: Gin gut renommirter Grocery:- 
Store joll wegen Krankheit des Pejigers verfauft 
iverden. Nachzufragen: 161 Wells Str. frſaſo 


Zu berfaufen: Gandye und Stationery-Laden, 
nahe Schule. 5814 Weſt Chicago Ave., Auſtin. 


Eck-Saloon mit Haus und Lot, gutes 
auf der Nordjeite, billig zu verfaufen; 
Deutihland zurüd. Adr.: 3. 940 Abendpoſt. 


Alt etablirte Bäderei 
Unterfucht. 


um: 
ſaſo 


Wagen: 


Fünf Kannen Mildhroute. 1810 





muß nad 


frfa 


au großem 


Zu verkaufen: 
3. Mort: 


Schleuderpreis, ein Bargain. 
jon, 275 Milwaufce Avenue. frja 


Päderei mit guter Einrichtung, 
2 Bferde, auf der Nord- 
913 Abendpoft. 39 —16,% 


Zu verkaufen: 
guter Blak. 2 Wagen, 
iveftjeite. Adr.: 8. 

Zu verlaufen: Alt etablirte Bidere an der '®: ft 
Mavdijon Str. Bedeutende Kundihaft. 2 neue 
DBadöfen, 5 Jahre Leaſe. Ein großer Bargain. 
3350 verlangt. Zu erfragen 792 Grand Avenue, 
nahe Leavitt. midofrjajo 


rg Eajh:Fleifcherladen. — 
E Abends. Emtl Meinetı, 
. Flat. 7mnz, Iw 


Gutochender Satoon, mit Buſineß— 
O. 568 Abendpoſt. dmdofr ſa 


Zu verfaufen: Feines Milheeihäft. 6 Kannen. 
Keine Agenten. 441 Wellington Etr. 6mz1wæ* 


— —— — ——— — — —— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wocrt.) 
2 ehe ——— 


Zu verkaufen: 
Zu erfragen nah 7 
2306 Indiana Ane., 


Zu verkaufen: 
Sund. Rachzufragen: 


Zu vermiethen; Der fünfte Stod des „Abendpoſt“⸗ 
Gebäudes, 173—175 Fifth Ave. Ede Montoe Sir. 
Ungefähr 4000 Quadratfuß Bodenfläche. Dampf⸗ 
eizung, Verſonen⸗ und Fracht-Ele vator. Nähere 
ustunft in der Office der Abendpoſt⸗. * 


— — 


— 


Zu vermiethen; Schuppen, gute Gelegenheit für 
Futter- und Kohlengeſchäft. 1581 Elſtoͤn Ave. 
Zu vermictben: 6 Bimmersflat. $14. 1818 R. 
Glaremont Ave. 

Zu vermiethen: Store und 5 Zimmer. 
Halfted Straße. 


1400 R. 
dofa 


mit Einrichtung. 3. 
Blue Island, Zus. 
. dofriafon 
— —— — — —— — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diezer Rubrit 2 Cents das Wort. 


vermiethen: Bäckerei 
223 Weſtern Ave., 


gu 
Weſſel, 


Mann kann ſchönes Zimmer haben 
1518 Irving Park Boul. 


Zu vermiethen: 
für $1 die Woche, 


Zu vermiethen: Schönes 
anftändigen Herrn, bei Wittive. 
3. Stod, vorne, ‚oben. 


Hreont-Bettzimmer, an 
98 Weit 12. Str., 


gimmer, billig. 


Zu vermiethen: Gut möhlirtes 
. ſaſon 


1151 R. Clark Str. 


Zimmer, ſeparater 
Vorzuſprechen 
Lange, 516 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Eingang, Bad. Referenzen verlangt. 
Sonntag Vormittag von 9—1 Uhr. 
Sedawid Str., 83. Flat. 





Bu vermiethen: Schönes möbliztes Srontzimmer, 
— 597 Gleveland Ave. 


Zu dermiethben: Front-Schlafzimmer mit zwei 
Bettm an 2 anftändige Yeute; alle Bequentlichkeiten, 
391 Larrabee Stt., 2, Floor. 

für 


Zu permicthen: Zwei möblirte Zimmer 
Hausbaltung, billia. 544 Sevgwid Etr. 


Zu vermiethben: Großes möhltetes Borderzimmer 
und 2 Lleinere Zimmer, Dampfheizung. 45 Nord 
Glart Str. ' 


wei neu möblirte PBettzimmer 
Kühe Tann benußt werben, 
Brivarfamilie. 4730 Galumer 


Zu vermiethen: 
mit Dampfbeizung; 
wenn gemiünjcht. 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ordentliche 
Zimmer, gute deutihe Küche. 


Boarders; ſchöne helle 
910 Clybourn Xpe. 


öferreichiig: ungarifcher 
hinten. 


Boarder in 


Verlangt: 
129 Beoder Str., nahe Larraber, 


Familie, 


Sonniges, eines Yrontzimmer, 
doppelte Yrontzimmer, 82.50 vie 
Woche. 244 Cheitnut Str., nahe Wells. 


Zu bermiethen: Möblirtes Zimmer, bei allein 
ftehender Dame. 570 Wieland Str., hinten, unten, 


Zu vermietben: Syromt:Bettzimmer, wenn ges 
wünjht mit Soft. Frau Conrad, 62 Howe Et 


Männer werden in Koft und Logis verlangt. 2 
Vedder Str., 1. Treppe. 


— Eingewanderte finden Board, Finderlofe Familie, 
8.75. Adr.: 9. 18 Abendpoft. frja 


Berlangt: Zwei Boarders. 420 Garfield Pr: 
fa 


Zu vermiethen: 
$1.50 die Woche; 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu * wei: Zwei Ieere Zimmer. |, Wdr,: 
8. 414, A — 


ethen geſucht: 
* sucnfeenne ne oder 
Wdr.: 9. 48, 


her Maſchi 
ütioe Ref und Logis. 


J J 8 
ai sie Geld auf Grundeigen ——— — zum 
Gele Kommijjion n gute 
Sinjen von 4-6 Proz. — 
140 Wald, 
sau erg d., ⸗ 

ington Etr., ESüboftede Ya Sale & Straße. 
Ajan,bedoja® 
Geld zu verleipde 

Louid Freudenberg berleiht Brivatkapitatten von 
4. Prog. an ohne KRommijjion, und bezahlt jämmts 
lie Infoften felbft. Dreifach jichere Sppoipeten zum 
Verlauf ftet_ an Hand. Vormittags: 440 ujta 
Str., nahe same, Une. Nayım.: ——— 

Simmer 1614, 79 Dearborn Str. 16jepX 


" Wartende Kunden mit mühigen fonds machen 
es möglich), dab tier Anleihen auf bebaute Grund: 
ftüde umd für Neubauten * allen Stadttheilen und 
—— Vorſtädten den niedrigften ginjen 
anbieten. John PB. fFoer * & — 145 La Salle 
Straße. Telephon gentrat 1730. 2mz,** 

Zu berfeißen: 84000 auf bebautes ——— 
nz 5 Bro. . Adr.: 3. 984 Abend 
poſt. 


Zu leihen geſucht: 86000 auf neues Stein und 
Qrid:Flatgebäude; auf 5 Jahre zu 5 Proz. Keine 
Kommiffion. Adr.: 3. 952 Abendpoft. jalomodimi 


Zu leihen gefucht: 8270 auf feines Wohnhaus, 
Auf 5 Jahre zu 514 Mrozent. 


foeben fertiggeftellt. 
Keine Agenten. WAdr.: SH. 481 Abendpoft. 
jafomodimi 


d. Brammer, 70 La Salle Str,, Zimmer 35, 
verleiht zu den niedrigften Singen, Gelb auf Grund: 
eigentbum in allen heilen der Stadt, GEvanfton und 
benachbarten Vorſtädten. Nfeb, lmo, 

Greenebaum Sons, Banters 
Berleihen Geld auf Grundeigentum und zumVauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mort 
auf En Chicago 
8 und 85 Dearborn Straße. 


tgages in beliebigen Summen 
tundeigenthum zu — 
Sin: . 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigentgum auf 
der Nordiweitjeite; Privatınann. Adr: RK. 539 Abpdpoft. 
9mz, Im, X 


Darlehen auf zweite Hppothefen auf Grundeigen: 
thum a bejorgt, 3 der regulären Raten. 
Henty & Robinjon, 112 S. Clart Str., Zimmer 59. 

9Imz,1mX 


6. ©. Baultn 5 Sale Str. — Gr 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu a ‚zum 
niebrigften & nsfuß. 6mai,1jX 


"Se zu verleiten, auf Ehicagoer Grundeigenthum 
zu den .. ften Raten. 

s — En 5 
Richar * ıR ob & — 


Sinfen: 
Adentpoit. 
10no,tX* 


Su verleihen: PBrivatgelder zu billigen 
{hreibt, werde vorfpreden. Adr.: U 188 6 


Geld auf Möbel m. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 


an 

Ehrlihe Arbeltsteute 
auf Eure Möhel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
endwelche Siherheit oder "Werth au den — 
fen Raten. ie leihen Euch das Geld nur der’ 

en wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 
tum lajjen wie die Waaren tn Eurem Bejig. 

Darieben von $20 bis 00 unjers 

Spezialität. 

63 werden feine Griundigungen eingezogen _bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darleben in Eu 
pajjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
güjanmen zu. beliebiger Zeit und aufhören, Zinjew 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reeil rn —* — ſprecht vor bei 

dr FiaX* 
95 Dearborn Etr., Se 5 Phone Sentral 5059, 


Geld! ! 
Chicago Mortgage Loan C 
175 Dearborn “. Zimmer 216 
Chicago Mortgage Loan E 
1 M. Mapifon Eh. ., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Eubh Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend weile aute Sicherheit zu den billieiten Bes: 
dingungen. Darleben lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe vers 
rinagert werden. ilap* 
— Mortgage Loan Compaub, 

175 carborn Str. Simmer 216 und 217. 

Darlehen auf Möset und PBiano3 an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andern Koſten. 

$30 nur $1.50; $50 nur 2.00; $ 75 nur 82.50. 

$40 nur $1.75; $60 nur $2.3; $100 nur $3.00. 

Lang: etablirt, Alles privat, leichte genen. 
Otto GE. Voelder, öffentlicher Notar, TO La Salk 
Str, Zimmer 3. Bitte fpredht vor. 2608,tX* 


Grundeigoenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite, 

Zu verfaufen: PBrachtvolles, modernes, Zftödiges 
Bridhaus, mit oder ohne Milhgeihäft, an Haddon 
Are., nahe Hoyne Ave. 

Fur $1209 für Cottage und gute Bar ar New: 
ton, nahe Meft Divijion Str. Guter Plag für 
Peddler, Teamjter oder Milchmann. 

12:3immer Framehaus, in gutem Zu— 
an Humboldt Str., gegenüber Humboldt 
.» Nur 32700. 
iges zwei 4:Zimmer- Flats Framehaus, 
Gutes Baſement mit 2 Zimmern. Guter 
30 Fuß Lot an Thomas, nahe 44. Straße, 
KW). 


Gutes 2ftödiges Pridhaus, 4 Familien, nebit 
Frame-Hinterhaus für 2 Yamilien, an Huron Str., 
nahe Hoyne Ave, nur 3600. Bringt $50 Den 
Monat. 

Schönes tödiges Bridhaus,, modern, nebft Steins 
Bafement, an Wood, nahe Weit Divifion Str., 


Bargain. 
, GEHrift Keller, 211 ®. 


modern. 
Stall. 


Divifion, Str. 


—— Ausgezeichnete Gelegenheit! 
Vorzügliches, zweiſtöckiges Brick-Gebäude, mit ſoli⸗ 
dem Stein-Fundament, zwei Wohnungen von 5 
ſchönen, großen und hellen Zimmern, Hartholz-⸗Fuß⸗ 
böden, Badezimmer uſw., in beſtem Zuſtande; hüb— 
ſcher Vorgarien; ſpottbillig, nur 338300. Maplewood 
Avbe., nahe Weit North ax 
— Arthur Yojetti, 20 Oft North Ave. — 
—— Dffen Abends. — 
u _verfaufen: 5:, 6: und 7:Bimmer SHäufer, 7 
gu Stein⸗ Vaſement, W und 4 Fuß breite Lots, 
as, Straße gepflaſtert, an drei Straßenbahnlinien, 
auf Heichte Abzahlungen. $2009 aufwärts. Otto 
Dobroth, Elfton und Pelmont Ave. frja 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Haus, Laden und 6= 
Simmer Flat darüber, sanz modern, mit 4:Zimmer 
Gottage verbunden mit Store, Stall und Kemiie. 
330%. Gigenthümer über'm Laden. 1038 Nord 
Francisco Avenue. 10m3,10X% 
Zweiſtöd. Bridgebäude, 2 Flats, 

Nahe Diviſion und Rob ey. 
Heikwajier-Anlage, modern; 
Terwilliger, 32 W. Dipvijion 


Bu verlaufen: 
3500; $1000 baar. 
Smeiftöd. Bridgebäude, 
8290. Bis zum 15. 
Etraße. 


Zu verkaufen: 30 N. Hermitage Anenue, Ede, 
5 und 4 Zimmer Ylat3; bintere Cottage 3 Zimmer 
und Attic. Bargain. $2950, wenn jofort genom: 
men. 


Zu verlaufen: NeunzZimmer Brid-Cottage, öftlic) 
vom Humboldt Park, modern, — Nachbarſchaft. 
Nachzufragen: 668 N. Rodwell 


647 und 649 North Weſtern Ave., 


Zu verfaufen: 
Nachzufragen: 


Preis 86250; Miethe 8733 per Jahr. 
668 N. Rodwell Str. 


Zu verfaufen: Sch3:Zimntr Frame-KCoöttage, 
8100, Anzahlung $40: SeZimmer Brid-Rejidenz, 
alle Verbeflerungen, $24%0, Sypothelen $1500; 2ftöd. 
Bridhaus, BO Miethe, *3500. Henſchel, 1484 
Weſt North Ave. 


Zu verlaufen, billig: 3eftödiges Steinfronthaus, 
& Zimmer: Flats, öftlih von Humboldt Park; nehme 
Gottage oder 2 gutgelegene Lotten mit in ZTaufd. 
Nahzufragen 668 N. Rodwell Str. 


Mub verlaufen: Billig, gebe nah Deutihland 
zurüd, eine jhöne Gefhä t3:%ot, an Divifion Str., 
nahe Humboldt Park; leichte Bedingungen. 1239 
Belmont Ave. 


Ein großer Bargain, Haus und 
Guter Ge⸗ 
7m;,Im& 


Zu verkaufen: 
Lot. . Store mit —— und Bab: 
Schäftsplag. 733 N. Paulina Str. 


Eübweitjeite. 
Zu verfaufen: Der größte Bargain in Lamndale— 
Gin feines modernes 7-Bimmer Haus, Lot 36x125; 


nur $3300. Eigenthümer, 1389 Süd Lawndale Ave. 
jafo 


Zweiftöt. Stein-Hans, jedes Flat 
1314 ®olf Str. 
4,11,18,25m3 


Zu verfaufen: Brid-Gaus und Tot, 810 Miethe. 
Rachuftagen im Hinterhaus. 2719 Wallace Str. 


Zu verfanfen: Zweiftöd. Haus, 5 und 5 Zimmer, 
400. 53V Alhland Abe. 


Verichiedenes. 
Zu verlaufen: Ein Lleines: Grundei 


altetablirtem Grocery: Store; Ra 
pajiend für Milhmann; $17 


Afen dyoſt. 
taufen, dermiethen; 
— — —— Bilde * eilig: 
Abzahlung, Bus oewün ſcht. — a bei % 
@. Alte, 1715 N. Ridgemay U ja 
F Beet Eure Käufer und Sorten 
urban a a — 
2. @ denberg 


‚Ave. und Roben 


Er. ee: 
Bay ar Haren 


Zu verfaufen: 
4 Zimmer und Bad, $2600. 


ber ei, nebft 
tall; I gut 
Adr.: 6. T. 34, 


el ver: 


t, fommt zu 
ngton Etr. 


i Fa I Land — 
— ——— isn furjton a 


Freie gas taE = —— don 


Rnobla 


Donnerftag. verlangt. 
Laud 115 —E * Sm 2 


* Theil Saft; taufen befte 80 Ader Wiscons 
n Sarın, € Gchäude, aiwei Pferde, 5 Kühe, 
meine, Hi Mafchinerie und Saat, 50 Uder 
unter Bflug. 6 6 Stunden Bahnfahrt von Ghicags. 
Muß verfaufen wegen vorgerüdtem WAlter. Web. 
119 119 Sa Sale Straße, Zimmer 32. 2öf:b, X? 


Bu verlaufen oder zu bertaufhen: Gut Tulti« 
biete Sarmen mit (akt em Inventar und 
Ernte. Zimmer 32, 119 La ie 

d312,didofafon*2 


Zu verlaufen: 10 Ader jhönes Gartenland, gute 
Geväulichkeiten, an der Milwautee Ave, 2 Meilen 
vom Kourthaus. Wdr.: F. Johnfon, Wheeling, 
Illinois. 411m; 


ieb, 14,2 


gu derfaufen: Seltene Gelegenheit, fpottbillig 
eine Farın zu kaufen; 30 Ader, Hans und Stall, 
guter Boden; kann mıt Anzahlung gefauft werden; 
gute Papiere. Adr.: Anton Did, Vanfton, Wis. 


gu verkaufen: Eine Farın, 20 Adler, mit fliehen: 
dem Wajjer, und Haus; Meilen von der Stadt, 
für $60. Zu erfragen nah 5 Uhr Abends: X 
Stodmeier, 173 Mohamt Str. 
——- 


Zu vertaufhen: Schöne 12-Ader Michigan Farm, 
nabe großer Stadt und Dampfer-Linie, gegen Iguls 
denfreies, modernes 2: Flat Vrid:Yaus. Adr.: 2. 
Wl, Abendpoft. jafon 


Zu berfgufen: Farm, billig, in Arkanjas, in der 
Fruchtgegend, verniethe auch; 80 Acker zu verfaufen 
in Wıstonjin, 5 Meilen von New Xisbon, ſpott⸗ 
billig. Nacdzufragen: 1530 Weit Divifion Str. 


Zu bermiethen: Farm, wegen Krankheit, großer 
Aecpfelgarten; das Inventar tann mit gefauft wer⸗ 
den; Miethe 830 das Jahr; auch paſſend für Hud— 
Zr Näheres: Gerlah, Holland, Mich. W. 
Vs. 

— ne San 

8000, theilweiſe baar, kaufen 294 Ader aus: 
—— verbeſſerte Wisconſin Farnı; gutes Haus; 

3 Bars; Außen-Gebäude, Pferde, Rindvieh, Wa= 
fhinerie; tauje vielleiht; 6 Stunden Yabıt von 
Chicago. Nebf, 119 La Salle Str. Ilmz,txx* 

Yu vertaufhen: 170 Ader La Porte County gutes 
Land, gute Gebäude, Stod, mit allem Zubehör, 
$11,000, gegen ihuldenfreies Eigenthum. Adr.: 3. 
949, Abendpoit. 

Zu verlaufen: 8&0 Ader, in Adland County, 
Wisconjin; 10 Ader kultivirt, Reft Waldland; muß 
verfaufen wegen Todesfall. Nahzufragen bei Jo: 
jeph Frifhman, 248 Mohawt Str., Chicago. 


gu verlaufen: 160 Ader, 80 Meilen don Gbi: 
cago, 7 Zimmer-Baus, Steinteller, Stall, ihwarz:r 
Grund, $22 per Ader; ferner mebrere andere Yar: 
men zu vertaufhen. 841 N. Mozart Str. 

Zu verfaufen oder zu vertauſchen: 120 Ader Farm— 
land. Näheres: 5017 Loomis St. 

Eine kleine Yarın von 40 Ader für 215 jofort zu 
berfaufen. Haus, Stall, Obftbäume. Sehr gefund:s 
Klima. M. Coldig, Allardt, Tenn, doia 


Norvieite. 

Bu verfaufen: Nur 3750, jchönes, 
Ylat:Gebäude, ziwei Ggimmer Flats, Bad, Gas; 
auf, 50x25 Fuß Lot, nahe Belmont Ave. uud 
Leaditt Str.; Straße gepflaftert; nur $300 baar und 
$15 monatlich), „der nehme Yate View Yot als erite 
“Anzahlung. — Ferner, nur +1, fpe3. Bargain, net= 
tes 2ftöd. Ylat:&ebände zwei 6 Zimmuer Flats alle 
Verbeſſerungen; Melroſe Str., nahe Lincoin Aven 
Miethe 836 per Monat; nahe 6 perſchied. Straßen⸗ 
bahnlinien und einen Block von Groß Bart Station. 
Näheres: John Heim, 1713 N. Wihlaud Ave. nahe 
Belmont Ave. 


großes 2töd. 


Zu verkaufen: Nur $2350, nettes, großes 7-Zim: 
mer Haus und Barır, 2158 Marihfield Ave., nahe 
Byron Str., 3 Blods öftlih von Cuyler Station, 
nur 2350 baar und $10 monatlih. Näheres bei 
Sohn Heim, 1713 N. Alhland Ave, nahe Belmont. 
Brid-Gebäude, 
Pferdeſtall, 
Ave., 


billig! 
5⸗Fimmer 

gutem Zuſtande, öſtlich von 

View. Preis nur $4500. 
—— Arthur Jofetti, 20 Oft North Ave. — 


Zweiſtöckiges 
Wohnungen, 
Lincoln 


zwei 
in 
Late 


Sehr 
moderne 


zweiftödiges rame-Gebäude, 
Wiethe $23 monatli ich; 
nör dlich 


Bargain: Gutes 
zwei K3immer Wohnungen, 
nur 82300; leichte Zahlungsbedingungen; 
von Belmont Ave, Yate Riem, 

—— Arthur Nojetti, 20 Oft Nortd Ave. — 
— 


— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 
offerirt zu jeher billigem PBreije zweiftödiges yrame- 
Gebäude, 5: und 6-Zimmer Wohnungen, Badeziıms 
mer ujw., in gutem „Zuftande, bringt 336 Miethe 
monatlich: in feiner Gegend in Xafe View, 33500. 

—— Arthur Yojetti, 220 Oft Nortd Ave. — 


„Seltene Gelegenbeit.... 
12 Broz3. Zinjen. 

Ein Stüd Grundeigentbum, mit darauf befinds 
lichem Gebäude, nahe einer der beiten Gden auf der 
Nordfeite, wird billig zum Kauf offerirt; Asphalt: 
Straße umd Seiten wege: jährliche Miethe 5043 
Preis 8200. Terwilliger, 377 Yarrabee Str. 
Dreiftödiges 


Yu verfaufen, oder zu vertaufcen: 
Late 


Bridgebäude, mit 3—6 modernen Zimmern. 
View. 2 Blod von der Norihweit. Hochbahn, 8800. 
Zaujhe für Heineres Haus iu Late View. Nicht 
höher als KOM. Auguft Thorpe, 147 E, North Une: 

dofrja 


2:ftödiges 4-Zimmer Frame⸗Ge⸗ 

Preis 

Keit 
147 €. 
dfia 
vier 
353 
dofria 


gu berfaufen: 
bäude, Fletcher Str., nahe Southport Ave. 
200. Bedingungen: KW erite Unzahlung. 
monatliche Abzahlung. Auguſt Thoͤrpe, 
North Ave. 


Bei Eigenthümer, 
Frame. Blair 


Bargain, 


Zu vertaufen: 
Johnſon, 


438immer Flats, 
Southport AÄbe. 


Zu taufen gejuht: Ziweis oder dreiftöd. Brid= oder 
Steingebäude, auf der -Norpdjeite, in Late View, 
Stavensiwvood; berjäumt nicht, und kommt gleich; 
habe Kunden, die fofort taufen mollen. XAuguft 
Xhorpe, 147 Eaft North Ave. Dfien Abends. 

5mz, 1X 


Ein zweiftödiges Haus auf 


Zu kaufen gefucht: 
jein. Wdr.: 3. 96 


der Nordjeite, muß billig 
AUbenpdpoft. 


Zu verfaufen: Schönes 2ftöd. Gebäude an Belmont 
Uve., nahe Lincoln Ape.; das Haus hat zwei b= 
Zimmer und zwei 4:Zimmer Wohnungen; monat: 
Iıhe Mietde 40; Preis $4000;5 muß vorgerüdter 
Jahre wegen verlaufen. Wdr.: 9. 430, Abenppoft. 

fajon 
- Zu verlaufen oder zu vertaujchen: Schönes Brid- 
Gebäude, an Rees Str., Preis $5200, gegen eine 
Cottage in Late View. Wdr.: 3. 928, Übendpoft. 
jaion 


Haus und Doppel:Gefhäftsfront: 


Zu verfaufen: 
6488 Southport 


&ot, gegenüber Alphonjiussficche. 
Avenue. 


Schönes ‚ modernes Haus, 2 Flats, 


gu verfaujen: 
19 Surrey Eourt, nahe Fullerton 


5 und 6 Zimmer. 
Avenue. 


Sitöd. Bridhans, 9 MNees St. 
M. Eberhardt, 297 Yanjfen Avenue, 


jafon 


Zu verkaufen: Hans und @ot, I 16 ; Billow ‚Str. 
Ch. Friide & Co., 286 North be. ſadi 


Zu verkaufen: Haus und Lot, MRooscoe Bou⸗ 
lebard. Billig, um einen Nachlaß abzuſchließen. — 
1000 S. Hamlin Ave. 


Zu verlaufen: 3-ftödiges Bridhaus, 
Flats, 85000; 2sftödiges Bridhaus, 6 Zimmer-FFlats, 
84000; 2-ftöfiges Framebaus, 4 Zimmer: lat3, 
33000: Gottage, 5 Zimmer, $2000; alle- modernen 
BVerbejferungen. Große Bargeind, Wm. Mesger, 
1451 R. Afhland Ape. 


Zu verlaufen: 
Zu erfragen: 
Yale View. 


6 Bimmers 


Zu verfaufen: In Ravenswood, eine moderne 10: 
Zimmer Wohnung, mit Barıı, 33500; $500 baar und 
$15 monatlih; oder nehme Lot oder 2:Flat Ge: 
bäude in Taufh. I. D. Engelbredt, Ede Foſter 
und NR. Dalley Abe. 


Kommt irgend einen Tag nah Ravenswood hin- 
aus, und ich will Euch zeugen, — feine, moderne 
6⸗ Zimmer Prid:Cottage Yhr für $50 baar und $10 
den Monat kaufen könnt. Ne mt Lincoln Abe. Gar 


bis Folter Ave. Engelbrceht, Ede- Fofter und R. 
Datley pe. 


Zu verlaufen: Billig, Grundeigentbum, 297 
Sunnpfide Ave. (Ravenswood), 52 bei 130, 7 Zim: 
mer⸗Haus. 


Zu verlaufen: Spezieller Bargain, nur für die 
fen Monat, da —* * Stadt verlaſſe — 6 Zimmer⸗ 
Mus an Ward Sir, nahe Grace Str. Hochbahn⸗ 
ftation. ©. Weingert, 319 Addifon Ave. 


Zu verkaufen: Großer Bargain! ' 11oftöd, Holz: 
haus, Bridfundament, 2 flats, alles modern, mit 
Stell, Lot 8 bei 125. igensyumer 319 Addiſon 
Avenue. 


u —— Eigenthum, bringt 12 Proz. a * 
ek tr., # th Ude. Ir.: D D. 73, 


re 


Zu —— Cottage, mit vier grohen Zimmern. 
alle neuen Verbeſſerungen, an Hermitage Abe. nahe 
Cupler Station, 80000: etiwa3 baaz, leichte gab: 


lungen. Saabtragen: 1347 Lincoln be. 
MR — —— ehr billie, 10 Zimmer es 
x eu A nabe We Reine 
— —* Ar. 8 518 Abendpoft. —— 


in Lake Dice, 
verlaufen: Son. A u g = 


licher Ki ——— 
natlich. 2 
2 Bern 
Brelomsty, — 


auſch. Win. 


kei 





ir behandeln nur 
- Männer. 


Nervenfchhwächeg“ Leiden, dur 


Vernachläffigung u. 
Verlegung der Gefebe der Natur herbeige- 
führt, welches fich durch Rüdenjchmerz, Ge: 
danfenlojigkeit, Nervöfität, Schtwindel im 
‚Kopf und Männerfchwäache bemerfbar madt, 
permanent geheilt unter Gnrantie. 


Blutvergiftung ——— us 


geführt, twelches früher oder jpäter jid) durth 
wmınden Mund, Ausfallen der Haare, Spei- 
chelfluß, Gejchmüren im Hals und Anfchivel- 
Ien der Lendendrüfen bemerfbar macht. Bo- 


fitiv wieder hergejtelit. 
a2 a Verurſacht durch 
Beſchwer den ſchlochte Anfangs⸗Be⸗ 


handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 
Leidens, welches ſich durch ſchmerzhaftes Uriniren, öfteres Verlangen und 
Ausflug bemerkbar macht. Durch unfere neue eleftrochemifche Behandlung 
geheilt ohne Schneiden, ohne Mbhaltung von Gejchäftspflichten. 


2 


Eine Erweiterung der Venen. Es gibt nur eine Methode 
Varicocele zur Behandlung dieſes unbequemen Zuſtandes. Wir * 
den Ihnen die Behandlungsmethode erklären, ſobald Sie uns beſuchen. 
Derliert feine Zeit. Kommt jofort. 
Unterfuchung frei.  Konfultation frei. Rath frei. 
Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bi3 4 Uhr u von 6—7 Uhr. Sonntags nur v. 10—12 Uhr. 


Chicago Riesical Glinic 
344 S. STATE ST.,, 
nahe Barrijon St., 
SH IOAGO, TLTL. 


Man fchneide Diefes aus, da dicfe Annonce 
nicht jeden Tag erieint, 


— FRE; n 


ure Augen heilen 

in Euren eigenen Heim ohne 
Anwendung des Mefjers und 
ohne Die geringiten Schmer: 
zen. Kein Rififo. Seine An: 
annchmiichkeit. 


Die Madilon 
Abforbirungs - Methode 
heilt 


jede Krankheit des Auges vom Staar bis zur einfachen Entzündung. 
Scyielende Augen gerichtet 


ohne Anwendung deS Mejiers mittelit einer nenen Methode, die noch nic verjagt hat. 


Ein undergleihlicher Relord von Heilungen, Dabon Hunderte, die beivirft wurden, nad)» 
dent die Wweltberübmteiten Augenärzte die Leiden al dem medizinifhen Können entrüdt er» 
Tärt und die Patienten einer Operation überwieſen hatten. 

Epredt vor oder fihreibt Poitfarte nad meinem neueiten Puch, eine werthvolle Abhand» 
lung über Augenfranfheiten, farbig illujtrirt, ES tit jrei. Cihreibt Heute. 


Spreditungen: Täglih don 9 Borm. Did 5 Nadın.; Sonntag3 von 9 Bis 12 Uhr. 


P. 6. MADISON, Mi. D., Suite B., 80 Dearborn 


Str., Chicago. 
RE EEE TREE EEERE TESTER ST ET SC 


Ein Bruchdand, 
das aud den 
gröhlen Bruch 
gut nnd ficher 
ſchließl, iſt un⸗ 
fer YeafBrud): 


dand. 


„Diefe Abbildung zeigt unjer Jdeal einfeitig mit Radilal-Kur-Kiffen, fowie GicherbeitsKiffen 
für gefunde Ceite.—Diefes Band ift das 
Beite, dauerhafteſte, bequemſte und fiherite Band 
a3 jemals fabrizirt wurde. Gin Band, da3 auh den aröften Prud, aber ohne die läftigen 
Unterriemen, ficher und beauem Hält und auch mit der Zeit fchlieht. 
Wir verfaufen diejes Band unter unferer perfönliden Garantie. 
‚&3 gibt fein ebenio autes oder ähnliches Band für den zebnfachen Brei3, und wir find das ein» 
ige Haus,bon dem diefes Band zu unferem befannten billigen Sabrilpreis bezogen werden Tann. 
Gute, mit Leder üiberzogene Etahlbänder, von 65e aufwärts für einfeitige und bon 81.28 
aufwärts fir doppelte Bänder. Leber 70 verichiedene Sorten; ein gut paffendes Band für Jeden. 
Yandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krürden etc. 
in größter Auswahl zum nichrigften Babrilpreife ftet3 borrätbig. 
Offen täglich von 9 Yorm. bis 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bi8 7 Abends. 
Wir verlaufen Teine Bänder in einer Apotheke; Iajien Cie fih nicht irreführen. Unfere Fabrit 
und Anpabzimmer find im 6. Etod.— Nehmt Elevator. dofadi*? 


HOTTINGER BANDAGEN -FABRIK, 


TShurmuhr:-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., Öter Stod. 


N 
il 
PB. Chefter Madiion, M. ©. 


Amerifas arößter Augenarzt. 
(Copyright.) 


Nehmt Elevator. 


Aus alter Zeit. 


In früheren Jahren waren bei Krankheitsfällen in der Familie der 
Hausvater oder die Mutter Doktor und Apotheker zugleich; da wurden 
Hausmittel gebraucht und in ſchlimmeren Fällen wurde noch der Dorf- 
ſchulehrer oder der Dorf-Geiſtlliche zu Rathe gezogen, weil erwartet 
wurde, daß dieſelben höhere Kenntniſſe aus dem Pflanzenreich wie über 
den menſchlichen Körper beſäßen und den Verhältniſſen nach wurden die 
Leute damals älter wie jetzt. Wie zu jener Zeit, ſo kann auch heute noch 
geholfen werben, wenn man das tete Mittel zur Hand Hat. Eines diefer 
erprobten Mitteln find Lemted Johannis» Xropfen; diefe 
Tropfen haben jehon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolit, Mas 
genfrämpfen, Durchfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. Bei Ans 
fällen von Herzklopfen, Schwindei und aufgeregtefternen nehme man 1—2 
Dofen und e8 wird jchnell Linderung bringen; bei Magenichmäche (Dys- 
pepfia) dreimal de3 Tages nad) der Mahlzeit; es wird ficher helfen. Die- 
fe Johannis-Tropfen können in der Zeit der Noth großes bewirken — 
Schmerzen lindern und heilen. 

age in der Apothefe oder fchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 Elbourn Ave. Chicago, Ill. 
Preis 25c und 50«., 


Hochbahn. Spezialift. für guf« 
nen fehmerzi. Aussiehen, Gold- und Eilberfül« 


DR. SCHROEDER, 
250 Weit Diviiion Str, nabe 
ER figende Zähne. Set und aufs 
mwärt8 (Brüderarbeit), Golsfros 
Iıngen zum halben Brei. Sonntass offen, 
Ude Arbeiten gatantirt. aomija® 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopffchmergen, ſchwimmenden, 1 
But — — Pe kati 
annten beutide i 
fer, Arzt unb Bunderit Er 
gen Gläfer anpa —— oder ſie behandeln 
— Du Ken. nl je: $1.00 au 
eiten ode alle furirt. U u 
Dr. RAMSER, 456 Miiwauk 
nabe Chicago Abe, 2. - Bo bad 


Kalteich's Bruchband 
t den Brud und 
tärtt die Baudimwand, 
kur zu baben beim 
Sabrilanten Otto Kal« 
‚, 138 ‚Clark Str. 
— ——— RE 1 

reppe ob. 

Gonntags bon 10 bis 12 Ubr. 


ER SE DIR Bas SR 75 
Eefet die „Bonntagpoft«, 


Dr, Noms 
Euren Aus 
u_ den 


= 


‚ 1716 3 


—— — 


— 
Nahfolgendes ift die Lite der im hieſigen Voſtamt 


lagernden Briefe. 
14 Tagen, vom untenfte 


abgeholt werben, fo werben 


Wenn bdiefelben nit innerhalb 


den Datum an gerechnet, 
fie nah der „Dead Bets 


ter"-Dffice in Wafhingten geiandt. 


Chicago, den 11. Mär 


1501 Adlefic Meri 
1502 Wdamcezpt Jozefa 
1503 Alegenderowig M 
1504 Alxs nis Nitolni 
1505 Allen C H Mes. 
1506 Amſchl Karl 

1507 Anaſtaſſop Lazor 
1508 ———— 


aw. 
1500 Amdryſiak Jaleb 
1510 Andrziesfi Jan 
1511 Antonowich Juſtis 
1512 Arff Toni 
1513 Arfſten Arnold 
1514 Axelrad A D 
1515 Babatkan Thomas 


ronis⸗ 


1905. 
1740 Razmieromsli Jan 
1741 Relpszas Fran 
742 Remsti 3 M 

743 Kiebalotwwna Antonine 
1744 Kiernidi Zebor 
1745 Kinoft Herrman 
1746 Riion Margit 

1747 Kita Meit 

1748 fir; Ian 

1749 Klein Jateb 

175%, Klima Bojteich 
1751 Klimet Ian 

1752 Klojowsfi Tomasz 
1753 Klog Wilhelm 
1754 Rlucit Ian (2) 
1755 Rnapit Antoni 


1516 Baberten Wladys law 1756 Knaperet Agnacz 


1517 Baginskis Juſeph 
1518 Baiorinas 
1519 Patos; Yadrzia 
159 Baldyga Aufyan 
1521 Balhen Theodor 
1522 Batfa Stevan 

153 Zaltin 8 

1524 Bankwitz Henry 
1525 Baton Bronis lawa 
152 Baret Jzydon 
1527 Bartlaga Jan 

1538 Bartizel Franc 
1529 Bafiewicz Tomas; 
1530 Baita Joief 

1531 Baldyga Yulian 
1532 Bauman Car! 

533 Pazan Xgniszfa 
1534 Beler Warda 

1535 
1536 
1537 
1538 
1539 
1540 
1541 
1542 
1543 
1544 


Pirnbaum S 
Penwid Thomas 
Pider Marjyanna 
Biedanski Jan 


Bielawsti St 
Bies Franze 
Bielski Adolf 
Bilinski Joſef 
1545 Biſchofer Maria 
1546 Bloom P 
Bonba Standowe 
548 Bochenek Cecelyo 
549 Bockram Mat 
550 Bagdonas Stepan 
51 Body Mateas 
2 Bohrad George 
3 Bonamia Maria 
PBojanac Peter 
5 Bozet Marya 
556 ®ratfa Agnacy 
7 Bredis Ignacas 
Bredow Catharine 
1559 Brnca Ludpina 
1560 Breman Th 
1561 Presler S 
1562 Bröder Wilhelm 
1563 Bruet Marie 
1564 Bryk Dyian 
1565 Budzenski Jana 
1566 Burda Agnieszka 
Buſenus Ludwilk 
53 Budwa Zaurin 
569 Carih Arthur 
570 Gate 9 


1757 Rnyh Josef 


Ayimiraz1758 Koblit Aohn 


1759 Roh Otto 
1760 Kochandi J. Wla⸗ 
dys law. 
1761 Koczant Thony 
1762 Kolaniat Nacet 
1763 Kolhmairen Ella 
1764 KRochn € 
1765 Kohn David DO 
1766 Kolda Anpi 
1767 Ronfrft Johan 
1768 Korbajo Jana 
1769 Kortas Johan 
1770 Rostansfiego 
1771 Kottwig Carl 
1772 Roia3 Amiela 
1773 Roityrlas Ian 


Michal 


Ledinurer Stanisiaw1774 Rosiogesti Jozef 


1775 Ro3 Maryja 

1776 Roscielniot Xozef (2) 
1777 RKoterat yrynt 

1778 Rowalcypt W 


Bielansta Stanislaw1779 Kozat Antal 


1780 Kozaczlta Zofia 
1781 Kozlowsty Jan 
1782 Krall Zohan 

1783 Rraszewäti Franz 
1784 Kremer Kohn 
1785 Krefft Zeophil 
1786 Rrenz Berthold 
1787 Krot Jozef 

1788 Krrattofil Johan 
1789 Krüger Gottlich 
17 Krugalaite Bait 
1791 Krujhos Michal 
1792 Krzanowski Karl 
1793 Kubersti Bales law 
1794 Rubit Yan 

1795 Rudel Beter 

1796 Kuczemsfi Aug. 
1797 Kula Wgnieszta 
178 Kuna Wojcieh 
1799 Kurosti Stanislam 
1800 Kuzmiat Pafil 
1801 Kuznicki Jakup 
1802 Lampinen Greta 
1803 Lang Lonis (2) 
1804 Lange Anna 

1805 Langraph John 
1806 Laſota Wladys law 
1807 Lebow M 

1808 Leffler George 
12,9 Yeibowiß N 


Giecierega SKatazyna 1810 Leutiy Franz 


2 Cisczon Jendrzyj 


3 Chernauskion Juzu- 1812 


se don. 
574 Churc Jun 
575 Chmielinsfi Jan 


576 Chmilewsft Kazimier 816 


577 Cohen Bonny 

578 Goben Jos 

579 Cohn A 

580 Coohur M 

1531 Cotton M 

1582 Cyma Maryanna 
1583 Gzaoneda Viktorya 
1584 E39; Jan 

1585 Dahn Johann N 
1586 Darmifteter Helena 
1557 Deering Anthoney 
1588 Deieling Johann 
1539 Delzer Gottlieb 
15% Derenzowsti 
1591 Detmer Szymon 
1592 Dentet Yan 
1593 Dibble Mamie 
1594 Didow Ernft 
1595 Ditlier Nidolaus 
1596 Dlabac Rarl 
1597 Döring D 

158 Doameryli Yonat 
1599 Dombrofsfi Nozef 
15 Domian Anghel 
191 Doroda Petar 
1602 Dowiat Joſy 

1603 Dragas D 

1604 Dras kavie Pal 
1605 Dreifus Doctor 
1606 Dredjel Heinerifa 
1607 Drogeleni Amelio 
1608 Dracmwiedi Jozef 
1509 Dumansfi Yan 
1610 Dusza HKranceszet 
1611 Dvefemsfi Andrney 


1612 Dymelrowich Fran⸗ 


cis zek. 
1613 Dylo Michal 


1614 Dzinrsrit_ Wiltoryfa 1355 


ıol5 Eberle Mlerander 
1616 Gdhardt Ernft 
1617 Engebert Mathias 
1618 Epkein L 

1619 Fall Lonis 

1620 Farbiot Nozef 
1621 Fasbender Franz 
1622 Syrandeic AYuzef 
1623 Yebirpatali Endi 
1624 Feinftein Mr 
1625 Finfelftein Sam, 
1626 glejerii Andronie 
1627 Formelle Adam 
1628 Forfter Milh. 
169 Foy 8 

1630 Freiberg Johan 
1631 Frant Heinrich 
1632 Frey Eli'e 

1633 Fritfh Wına 
1634 Frir1 Hugo 
1635 Froliga willen 
1636 ron Anna 

1637 Galezewsti J 


1638 Gamworosty Francis: 


zek.— 
1639 Garbe Auguſt 
1640 Garoblewski Juzef 
1641 Garski Willem 
1642 Gaſior Michal 
16413 Gavudi Yan 
1644 Gehrt Auguft 
1645 Gelon Bujana 
16465 Gelman Jate 
1647 Gelman Mr. 
1643 Gerber Dr 
1649 Giliara Xo 
1650 Glab Jan 
1661 Glick M 


1632 Glowacki Wladys law 


1653 Gohhanan Roiie 
1654 Goldberg Mrs. 
1655 Goldberg & 
1656 Gorny Bietr 


Dionia 1830 


Lewin M 
Levenſon J 

Lewin A 

Lewin H 

Lichonas Janczyk 
Lidy Marie 

Ligoki Andrzy 
Linhark Karl 
Liſat Franciszet 
Liſofſchi Joſeff 
Liſowski Kazimez 
Litnowsky Anton 
Lovenſohn Marcus 
Loewe Kurt 

825 Lowidt Bertha 
1826 Gos Johai 

1827 Lupa Stanislaw 
1328 Maszat Nuzef 

1829 Macjuga Feliks 
Mady Janaey 

1831 Valinowsti Julyan 
1832 Mieslomsfi Tony 
1835 Martocrth U 

1834 Vlarlatt Ostar 
1895 Martinec Yofef 
1385 Marjchte Richard 
1837 Matastovits3 Unton 
1833 Matet Anton 

1839 Mabner Willy 

1840 Vamwrzyniat 28 
1841 Mayerowith 9 
1842 Mazeita Nonas 
1843 Meinert Hermann 
1844 Mejirov E B 

1845 Mencel Albin 

1846. Mendelowis Jacow 
1847 Michel Frant 

1848 Micet Tomasz 

1849 Michels Charles 
1850 Micholet Samuel 
1851 Miemiec Wojcieh 
1852 Migala Piotr 
1855 Milewsti Adolf 
1854 Milns Peter 

Mirt Martin 

1 Miſet Alex G), 
1857 Moda Vidtornia (2) 
1858 Mrodomsti Kazimier 
189 Mroczynsti Johann 
Mudroch Vratislav 
Mueller Emma 
Mohr Franz 

1863 Munz John 

1864 Murryin Regina 
1865 Muh Konradt 
1866 Muzit Naclav 

1867 Naleior Wiadyslam 
1868 Narlaych Jonas 
1869 Nawavandas Fran 
1870 Negoveth iyrancisco 
1871 Nelfon Elmer 

1872 Neupert George 
1873 Nidzielsty Szezepon 
1874 Nieß I 

1875 Norys Katherine (2) 
1876 Novaeic Avan 

1877 Novat Kohn 

1878 Novatuy Joief 


1811 


1813 
1814 


1815 


1817 
1818 
1819 
1820 
1821 
1822 
1823 
1824 
1 


3b 


1860 
1861 
1862 


879 Nooy Wenzel * 


—1 

1880 Rowalk Stanis law 
1881 Nowatſchka Albinn 
1882 Nowada Aozefa 
1888 Nußberg Friedrich 
1834 Nyfaza Anna 
1885 Otje Henry 

1886 Dlemnit Klemens 
1887 Opon Franciska 
1888 Dftrosfi Zofia 
1889 Otrod Ian 

18% Dtten Wilhelm 
1891 Pagel Alvine 
1892 Palowsti Wicenty 
1893 Banet Ian 

1894 Reapiu Fani 
1895Pawla Tekla 

1806 Pawlak Andry 
189 Veſta Michal 

1888 Veters Ida Miß 
1899 Petlewice Felits 


1657 Graczylowsti Waclaw I900 vettus M 


1658 Grof Agatha 
1659 Gralinsti ozef 
1660 ®roz3co Anton 
1661 Grigalaniczio 
1662 Gurzl Marie 
1663 Gura Ana . 
1664 Gutoſha Waleryja 
1665 Gyurgan Math 
1666 Haas Wezt 

1667 Sad! Ludwie 
1068 Halibozet Yated 
1669 Handyynstti 
1670 Harımati Oszfar (2) 
1671 Sartwig Maria 
1672 Heeie Otte 

1673 Heider Hermine 
1674 Heintih Anni 

1675 Henig Xofef 


1901 Petrajen Edvart 
1902 Pegita Frant 
1903 Betrof Dana 


Sonas1W4 Petplomsti M 


1905 Bezeli Nitola 

1908 Vfeiier Julius 
1907 Bfohl Wenzel 

1908 Vietryka Maryanna 
109 Pietcher Daniel 
1910 Bije; Sem 

1931 Vilichosli Vioref 


Geslam 1912 Piligosty MWicenty 


1913 Plas Wawrzyne 
1914 Vodolskiwiecz Joſef 
1915 Podraja Joſef 
1916 Poluſak Jojef 

1917 Poratunsky Georg 
1918 Preiſfig Fried 


1676 Herman John Georgelßg19 Preuß Adolf 


1677 Hermann Aulins 
1673 Heijel N & 
1679 Hilburgier Yozef 
169 Hill Henry 

1681 Hing Mar 

1682 Hisfe Leo 

1683 Hlavacel Anka 
1684 Hndret Auguft 
1685 Hölelen Otto 
1686 Hörctb Adam 
1687 Hora Mari 

1688 Hrefil Ian 
16%9 Hrodet Mairy 
160 Hrhchna Teodor 
1601 Hubati Rebor 
1692 Huesfa Sam 
1693 Quftel Israel 
1694 Hutero Eliza 
1695 Humiler Peter 2 
1696 Hwiatloste Andrzv 
1697 Hpnel Anna Beclav 


1929 Bremozat Wojeich 
1921 Braepira Kataryna 
1922 Buclowsti Yan 
1693 BYundinas Dominik 
1924 But Michal 

1935 Rumit Mi 

1925 Bordol Macey 
1027 Rabazintti Br 
1928 Raczet Adrey 

1929 Radie Dane 

1930 Radiweites Henry 
1931 Nat Stanislaw 
1932 Razulewic; Jgnas 
1053 Redlek Mr - 
1934 Rednafiewic; Wicenty 
1035 NReindl Mihael 
1035 Nenner Yohn 

1937 Richberg Willi 
1933 Nicaremsin M 
1939 Rindl Rudolf 

1949 Rik Thomas 


1698 Ignatawiczei Simarild41l Rohman Mr 


1699 Jeuc Alyii 
170 —* Jutu. Alets id 
jfdl Ivanovich Matie 
Vde Jacobſon J 

1708 Aacobion M 

1704 Iamin Kazimier 
1705 Jatobiat Walenty 
1706 Jaiubowsta Maryi⸗ 


anna 
1707 Aatubosta Konorate 
1708 Janda Anton 
1709 Janiga Stanislaw 
1710 gen a 
1711 Jandtz Kanty 
1712 a beioie Wojciech 
1713 Jarost Adam 


1714 Iaroszesti Franceszef 


cha VBaclav e 
endgeicsti Untoni 
1717 Ieniih Sermina 
1718 Ierman Stadie 
1719 
1720.Iob Bartyohup 
1721 Joban Wilhelm 
1722 Iofinsti Wladyslam 
1723 Jourdan Herman 
1724 You Barbe 

1725 Jungwilt Ioief 
1726 Juraszet Wojeich 
1727 ca I 


1715 I 


efih Iofef Kerman 


1942 Roginsfi Koitante 
1943 Rolicet Maria 
1944 Romansti Inzef 
1945 Rooman James E 
1946 — W 
1947 RojenthalıKarl 


1948 Rozanszla Katryn 
1949 Runowic;g Adam 
1950 Rujiatow © 
1951 Ruttowett Mite 
1952 Ruzansfa Katryna 
1953 Robezeusta Micdalem 
1954 Rybidi Stanis 
1955 Ruehla Enid @) 
1956 Rylfo Macei 
1957 Ryniewicz_ Jafob 
1958 Rzezfuta_ Jan 
1059 Nzepla Stanis (2) 
1060 Salmomwäty Beiji 
1961 —— ⸗ 
1962 Seansta Marie 
1968 Scheuer Wler 
1954 Schlamadinger Yofef 
105 Edmais Aoe 
19656 mulopig S 
1967 Schnettauff Oswald 
198 Scholz Baul 
1969 or Yatob 

t Ratbarina 

Otto 


e mftag, | : 


" — 


2048 a 

2049 Bogt Henth 

2050 Vondrusfopa —5** 

— 

Waring roten 
Banters U 
Warda Yohn 
Was Aozef (2) 
Wafilosfi Franc 

2057 Walilus Anton 

WE Wamerpfe Teofila 

2059 Wairzyniat Yozef 

2060 Weber Gottfried 

2061 Weber Agnes 

2062 Wegner George 

2063 Weib Bertha 

2004 Wenelus Anton 

N Wicelam Walenty 

2066 — Teodora 

20657 Wit Hans 

2068 Wieji man, 

2069 Wilesunsfe Maryana 

2070 Wilcet Mitolaj 

2071 Wirszilo Yof 

2072 Wlasnnt Doraf 

2073 Wlajeiensty ZHygmo 

2074 Wojtanomwsti Jakob 

%075 Wozniat Piotr 

2076 Wright 2 

077 Wronsiy S 

2078 Wullianoy Conft 

2079 Zabulstfi Nozef 

2080 a 

81 Zahlansfi , ozefa 

2082 Zader Mile 

283 Zagula Jan ? 

2034 Zalandusti3 Nozip 

2085 Jarent Kataryna 


Simon ꝰ 
J Einen Jon 
e 
——— 
1988 Elef Marein 
1989 Slima Rozalia 
19% Siobada Paul 
1991 Smalar; Adam 
1992 Sntvt John 
1993 Smuramsfi W 
ID — Martin 
olalu Marein 
196 Sotol Yoze 
1997 Somonsfi Franc 


998 Speyer 
1999 Spigelti3 Anton 
2000 Sröder Herman 
2001 Stantis Apief 
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Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Yreldung zuging: \ 

Ahrens, Albert, 52 3., 1331 Montana Str. 

Born, Williem, 56 3., 3067 road Str. 

Brenner, Myrtle, 7 M., 121 NR. Waſhtenaw Ave. 

Cohn, Iſidore J. 8 M., 407 Morgan Str. 

Dahl, Charles T., 9 M., 3 Smart Str. 

Elbiſſer, Jas. MW, 18%, 13 W Duincy Str. 

Fide, Nellie, 42 J. 220 RN. 4. Court. 

Gizel, Jofeph, 5 T., 19 Glarinda Str. 

Goctzſche, Roſe, 6 J., Auguſtana-Hoſpital. 

Hoffman, Henry, 50 J. 5137 Paulina Stt. 

Hanger, Edward P., 1 M., 179 Erie Str. 

Kemp, Nellie &., 27 3., 271 — 57. Etr. 

Krohn, Eharlotte, 57-3.,'657 School Str. 

KRornftadt, Periba, 1 %., 4310 Sacramento Wpe. 

Koenig, Magdalena, 47 X, 494 Larrabee Str. 

Lorenz, Rojalia, 30 3., 653 Didjon Str. 

Sant, Joſeph H., 37 J. 366 Hudſon Ape. 

Ninderer, Gertrude, 9 M., 45 W. 63. Str. 

Rang, Garrie, 15 3., 477 ®. Superior Str. 

Roßbera, Geo. 1 J.. 178 Kramer Str. 

Speck, Rellie G., 54 J. 367 La Salle Ave. 

3od, Irving, 4 3, 1219 Soutbport Ave. 

Yemste, Herman, 28 3., 6507 Rhodes Nine. 

ee — ——— 
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Chicago, den 11. März 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
L (Baarpreije). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.15—$1.1514; 
Nr. 3, roth, $1.08—$1.14; Nr. 2, hart, $1.111% 
—$1.14; Nr. 3, hart, $1.08—81.13. x 

Sommermweizen, tr. 1, $1.104-$1.1714; 
Nr. 2, $1.10-$1.151%; Nr. 3, bart, $1.8— 
*1. 1414. 2 * 

Mais, Ne 2 9— 7460; Nr. 2, weiß, 41- 
47460; Nr. 2, gelb, Zu %c; Nr. 3, 46 
öde: Nr. 3, weiß, Isy—Aic; Nr. 3, gelb, 
4 Yacı Nr. 4, 45—46%c. ; 

Safer, Nr. 2, 314; Nr. 2, weiß, 324-3; 
Nr. 3, Allacı Nr. 3, weiß, 31-32; Stan: 
datd, 324 25. 

Mehi: Winter » Batents, 85.1085.20 das Fab 
⸗Straiabts“, 84.90-85.00; Minnejote ars 
Winter-Batents. 85.30-55.40; bejondere Mars 
ten, 86.50-86.60. 

Sem (Verlauf auf den Geleiien— Reftes Timothy, 
12.50—$13.50;_ Nr. 1, $11.00-812.00; Ne. 2, 

.50—$10.00; Rr. 3, $8.50—$9.00; beftes Preis 
tie, $9.50-—$10.00: bitte, Nr. 1, 38.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 8, $6.00-87.00; Rr. 
4 86.00-86.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

März, $1.12; - Mai, $1.1914—$1.13; 
Auli, E92; September, Hu—Rbkr. 
Mais, März, Ile; Mai, 48; Juli, rl 

48l4c; September, A8c. 

Hafer März, IK—Illac; Mai, 3156; Juli, 
SA—31%c; September, 29%c. 

Provifionen. 

Shmalz, Mai, $6.95; Auli, $7.10. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, 
812.524; Juli, 812.671. 

Rippen, Mai, 86.7744; Juli, $6.9. 

Del. 

Prima, mweik, 150.. 4 

Verfettion, 150 

S—6 — 

aphta . h 

Dleum Epirits 

®ajolin (Ofen) . 
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ehladhtvien. 

Rindrted. Belle Stier, 1200-1400 PBiund, 
85.55—$6.25 per 100 Bund; mittlere „Beeves“, 
#4.50—54.W; gute bis ausgejuchte Stiere, zum 
Verjandt, per 100 Bid., $4.05—$5.50; gute bis 
ausgefuhte Kühe, $4.10-85.00; gewöhnliche bis 
mittlere Kälber, &.00--85.00; gute bis außges 
fuchte Kälser, S.50—-$6.75; Bullen, gute bis 
ausgefuhte, 82.23.85. 

Shweime. Ausgefuchte bif befte (zum Berfandt), 
5.02: —$5.15 per 10 Pfund: gewöhnliche bi8 
ihwere Schlahthauswaare, $4.80—$4.05; jchimere 
gemifchte Waare, 65.00-85.15; leichte ausge: 
ſuchte, 4.05.05. 

Share. Beite ſchwere Schafe der 10 Pfund, 
85.70-86.35; gute bis ausgeluhte Näbrlinge, 
.59—86.W; gute biß ausgejuchte „Lanıb3“, 
87.00-87.65. 


Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 

„Sreamery*, extra, per Pfund....$ 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Pfund 

„Gooleys*, per Pfund 

Kr. l, per Pr 

„Ladies“, per Pfund k 

Padwaart, frifh, per Pfund..... 


— 
ahmkäſe, „Twins“, per Pfund.. 0.12 

„Daiſies“, per Pfund 0.13 

„Voung Americas“, per Pfund.. 

Shmeizer, neu, per Pfund 

Simburger, neu,.per Pfund...... 0.1 

Drid, per Pfund 

Eier— 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
Derluf, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen 

Prima, 0 Prozent frijche 

sr für den Sfadtberfauf vers 


............ .. 


a 992 
85 
* 


— 
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Geflügel, Fiſche, Wild. 
Seflügel debend— 


Hühner, das Pfund 

do., „Sprinos“, das Pfund.... 
Truthühner, ſunge. das Pfund.. 
Ganſe, das Dutzend ...........6 
Enten, das Pfund 2*8 

Seflügel dqubgenommen — 

Hühner, das Bund * 

do., Springs“, das Pfund.... 
Gänſe, das Mund.......... — J. 
Enten, das Pfund .... — 
Truthühner, das Pfuud ........ 


Rälber (geihladhtet)— 
50— 60 Pd. Gewicht, 
65— 75 Bir. 4 
8—1%0 Bid. Gewidt, 


Bilae 
eibfiih, Nr, 1, per Pfund... 
Schwarzer Bari, per Piund.... 
Weiber Barf, per Pfund....... 
BViderel, per Biund 
Hechte, per Biund....ersonnnseree 
Karpien, per Bund » 
Verh (zugerichtet), per Piunp... 
Lachs, per Pihnd 
Schellfiſch, ber 
Halibut; per Pfund. ........... 
lundern, per Pfund .......... 
rout, per Pfund. ........ 
Magerel, per Pfund........ se 
Hunmer (gekocht), per Bfund.... 
Bild-— 
838 das Dutzend. ........ 6.00 
Bekaſſinen. das Dutzend. ........ L.S 
Raniuden, das Dußend „....... 0.25 
do,, große weiße, das Däd..... 1.00 


Srifhe Früchte, Gemüfe. 


Uepfel, Michigan, das 8. 
itronen, Kalifornia, per Fi . 


m Raliforni Rifte 
u ‚Sumber, Dünd 
* 


SF>20© 
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das Prund0.05 0.05% 
das Pfund 0.06 —0.07 
das Pfund 0.0714,—0.08 


0.08 
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Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfllirt Dr. Weintraub, 


der Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathichlag ertheilt. 
Die Krankheiten Der 


Männer bezwungen. 
Eine zeitgemäße und verläßliche Behand: 
lung und möglichft jchnelle Kuren für alle 
Spezial-Krankheiten und Schwächen der 


Männer. 
Jervenzerrüllung zı>, Tziıci- 

tiger Verfall 
dur irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannestraft nicht jo 
leicht auf, fichert En Eure Kraft und 
sähigfeiten, immer al3 Mann zu han 
deln. Durch meine Behandlung garantire 
ich Diejes zu tun. JHyr werdet zufrie- 


den jein. 

Krampfaderbrud, zusröserte 

’ + Adern und 

ftodendes Blut verurjachen viel Dualen 

und Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Sichthum. Meine Kur für 

folhe Zuftände ift jchnell, jiher und beftimmt. Ueberzeugt Euch jelbit, bevor Jdr 
anderäiwo um Behandlung nachiudt. 


Waferbrud). MWenn Eure Mannbarkeit in diejem Wege bedroht it, joll- 


tet Ihe, mic jofort aufjuchen. Ich habe die Macht, Majier- 

bruch ganz beftimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 

allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Leiden hat nicht ihres Gfei- 

hen. Davon fann ich Euch) völlig überzeugen. . 

. ’. ” — 

—IItÄtt.ä Verfnfle irgend welcher Art fann ich jehnelf und im 
Vertrauen durch Turzen Verjud meiner 

Behandlung heilen, was ich Euch bejtimmt beweijen werde. Tuldet nicht, da jie 

Euren Lebensjaft ausjaugen und Euer Fleijch angreifen und vernichten, wie ihr 

Urjprung und Charakter e8 bedingt. 


Jiul:Vergiftung oder angeftedtes Blut jollten jofort in Behandlung ge: 


nommen werden. ch ivende eine Methode au, Die 
ihnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Put entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper fo rein und gejund mache, 
wie er-vor dem Auftreten diefer fchredlichen Krankheit war. Bejucht mid) over 
jchreibt mir; ich werde Euch alles über dieje außerordentliche Kur der anftedenden 
Blutvergiftung jagen. 
Strißlur Wenn die natürlichen Abführungsivege des MWafjers verengt oder 

+ -verftopft jind, jolitet Ihr Euch feiner chirurgischen oder unitche- 
ren und jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ahr meine neue überlegene 
Behandlung gründlich erforicht habt, welche frei vonlinbequemlichteiten und Leis 
den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt jchnell und macht diellrethra oder den 
Urinfanal ftarf, gejund, und in jeder Hinjicht glatt und frei von Hindernijien, 
Heiz odet Krankheit. 
Ih lade Euch ein, vorzufprehen odsr an mich zu fchreiben nm 

freien Nathidlag über irgend ein hronifhcs Hebel oder 
/ eine Ehwäkhe. ' 

 Berjchiebt dieje wichtige Ungelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, jondern fommt 
oder jchreibt jet und erzählt mir alles über Euren Fall. Dann werde ih Euch 
ehrliche rathen, was Ihr zunäcjt zu thun habt, um ficher gejund zu werden. Eine 
freundfchaftliche Veiprehung oder Kriefliche Erfundigung koſtet Cu nichts und 
mag Euch auf den Weg zur Gejundpeit führen. Eine Sette leitet nicht mehr Wi- 
deritand, als das jchwächfte Glied in ihr; ebenjo geht es mit Gurem Körper. Ter 
jhmwächite Theil madt ihn unbrauchbar oder bringt jogar alle anderen Theile 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Fuch mit Sicherheit und zufries 
denftellendem Leben verbindet. So gewiß, tvie ich Euren Fall übernehme, twerde 
ich) Euch auch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
246-248 State Str., 


3. Flur, gegenüber Rothichild’s Tepartement-Laden. 
Sprehftunden: 800 Vormittags bis 3 Uhr Abends. Montags, Mitttwoch3 
und freitags von 8:30 bis 5:30 Nadınittags: Sonntags von 10 bis 12 Mär. 
5. Sloar, Eingang an 


Zur Beachtung. ® 


Wabaſh Avenue. Nehmt den Elevatar. 


Ich verlege meine Office am 17. April 
nach 195—197 Wabaſh Avenue, Ede 


Ueber zwanzig Jahre Erfahrung. 

Ueher zwanzig Jahre meines Lebens habe ich ausſchließlich 
\ auf das Studium und die Behandlung von After- und Einge— 

weide-Krankheiten verwandt. 

Ich heile nachhaltia und abſelut Fiſteln, Hämorrhoiden 
(Piles), juckende Hamorrthoiden, Fiſſures, chroniſche Verſtopf⸗ 
ung, chroniſche Diarrhoe, Proctitis, Magen, Leder, Dyspepiie 
und alle anderen After- und Eingeweéide-Kraänkheiten ohne 
Schmerzen ober Meiier. 

Meine Dffice 
ift borzüglih ausgeitattet mit allen Einrihtungen für die Bes 
bandlung diefer Krankheiten, viele davon find meine eigene Er- # 
findung umd werden rır bön mir angewandt. Mithilfe mei- 4 
ner mwunderoslien Jluminir-Erfindung wird jedes Geihwür, 
alle Hämorrhoiden, Anihivelungen, jeder unnatürliche Zuitand 
wifienihaftlih ergründet und behandelt. 

IH babe ein Departement für Damen mit Damen-Bedie- # 
nung. Meine Difice bietet völlige Geheimhaltung. 

Refercuzen. 

Tauſende geheilter Patienten bezeugen den Erfolg mei— 
ner Behandlung. Der beſte Beweis meiner Tüchtigfeit jedoch 
liegi in_bder gefekliden Garantie, die ic gebe, zu beilen, und 
meine Gebühren jind mäßig und nicht mehr, ald Jhr für eine % 

BT : nm.  dollitändige Heilung millig feid zu bezahlen. S 
aeweide-Krantheiten, der Ba- — 
tienten perfönlich behandelt. Keine Berechnung für Romjultation und Unterfudung. 


DOffice-Stunden bon 9 Uhr Morgens bi3 6 Uhr Abends; Sonntegs don 9 Lie Moraen3 

* —J übe Titags. « 8 b S ags ube Morgens 

enn möglich ſprecht vor wegen Konſultation. Wenn nicht, ſchreibt hrute wegen mei⸗ 

nes 40. ſeitigen illuſtrirten freien Buches, After⸗ und — —— Ur⸗ 
ſache und Heilung“, mit Zeugniſſen. 


J. M. AULDP, M. D., 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


EM. Wuld, MM. DD. 
Shicagss berühmter Spe⸗ 
zialiit für After: und Ein: 


| 
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HARTWIG’S 
Lungen » Ballam. 


Eine unübertreffliche Medizin gegen Huften, Bruft- 
jhmerzen, Halsentzündulng, Heiferfeit oder irgend einem 
Leiden der Luftrößren und Lunge. Verlangt Hartmig’s 
RZ a Lungen-Balfam, und nehmt feine Nahahmung. Bei al- 
r 4 D = — 
he len Upothefern zu haben. Preis 25e, 50c und $1 per 

SER N Ylafde. Kann au; von mir direft bezogen werden. 

( 6? IH batte jeit mehreren Wochen einen ganz bedenfliben Suiten und 
Zeuguiß verſuchte jedes mir empfohlene Mittel, indeß ohne Erfolg, bis is an 


wigs Lungen-Balfam gebrauchte, welder meinen Huften in furzer Zeit Zurirte, 
SofepHR8. Heß, 727 ®. 80. Place, Chicago. 


OTTO J. HARTWIG, 


1570 Milwaukee Avenue. 
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Eine freie Brobe . 


bon tem berühmten dineflfchen 
Mitteln wird ven dem berühm: 
ten hinefifchen Urzt 


GEE WO CHAN 


allen verabreiät, die im feiner 
Office voripregen ımd an 
‚ pitzirten Krankheiten irgend 
welcher Art Iciden. Dielenigen, 
deren Leiden bon anderen als 
unheilbar 
—— und ai ung verloren 
eingeladen, Jauber 
den Medi 


Rettige, Treibhaus, per Did. Bündel 0.5 —0.70 
Surfen, per Dusgend 0.30 —1.M 
Spinat, biefiger, per ah 
Swiebeln, trodene, per Buſhel 
VBobnen— 
Grüne Schnitibohnen, per Kifte.. 
Zıodene „Beand“, auserleſen, 
per Bulhel „on... ehe 
Geringere Sorten zu...» dass 
1233 Spezial-Arzt für Augen, 
Naien- und Haldle 
diefelben grü: 
bei mäßigen ®: 


6.0 —6.50 


DR. J. YOUNG, 


haben. find bi 
o trat bieje3 wunder· 


’ | —— Straniheiten: Formulare Ne. 1 und 3 


aufgegeben worden | 


Grofvaters -Lamilien - Salbe. 
Das beite und Heilmistel. 

Heil: fiber und fchrell, mit möglichiter Yers 

meidung bon 5 Narben, alle Schmitt-, 

und Brandwunden, fowie anig 1 

ude und 2ippen, echten, Rufe, Sal 
roitbenien, Burm, allerlei Geihwäre, Pu 
imple3 und fonitige tausihläge. € i 

das beite Mittel gegen Hühneraugen, rhen 

ihe Schmerzen, etichungen, Sahmen 

und entzündete Gelenfe und Mustein, 

ter3 Samtilien-Salbe enthält abjolut TeineOptate, 

mineralifde Dele oder Säuren. jondern nur beis- 

lende. Bilanzenftoffe_und Dele,: und ift daher 

ui barmlos3, Sie Heilt wo alle anderen 
ittel fehlſchlagen. — 
$. Miller, Baneta, 8. D., fehreikt: - 

Chadtel 


: z ! Eine 
; \ rer Salbe beilte mir meine Wunde, 
die mich 10 Jahre lang biel geplant und damit 
ich fon viel gedoftert hatte.“ C. Wiebe, Grob- 
weid, Man.: „Unfere Tleine Tochter hatte eine 
Geihmulit am Leibe fodak fie nicht gehen und 
Nachts dor Schmerzen nit. ichlafen Tomte, Ich. 
berfuchte ein Bflafter bon Grobbaters Familien» 
Salbe uud Bald fchlief jie ein und rubte die 
ganze Naht. Eine Schahtel genügte, fie ganz 
zu beilen.“ „Herr M. Gotih, Chicago, — 

berbrannte ſich das Geſicht fürdterlih. Eine 

einzige Anwendung der Salbe vertrieb den 

Schmerz gänzlich, und in nicht ganz einer Woche 

war. er gänzlich aebeilt.“ Frau -Abrens, Qa= 

porte, Jnd.: „Meine Tochter hatte najle Flech⸗ 

ten, die da3 Gelicht umd den ganzen Kopf bes 

dedten. Zwei Schachteln der Ealde haben fie 

ganz gebeilt.” —— 

Als Probe ſenden wir eine 50c Schachtel- für 
nur 30c in Boftmarfen. Diefe Offerte gilt nur 
für Iurze Beit, darum fhreibe man joglei, mit 

enauer Angabe der NMdrefie und Einlage de - 
Betrages an, die 

6. €. Reinting Co, Smuih Beud, Ind. 
11fd,cofa* 
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igend einer 
Urt. De ift eine 
Rettung für 
Euch geblieben, 
wenn Abe dem 
Grf. Mojje 
magnetiſch⸗elet⸗ 
triihen Beibe 
Apparat tragt. 
Wenn alle Des 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diejer wird Guh 
ficher helfen, Er 
heilt pojitip 
Übeumatismus,, 
RNervenſchwäche. 
NRücenſchmer zen. 
Kopfſchmerzen. 
Leber⸗, Rierenz, 
Lungen⸗ u. alle 
a Magenleiden, 
Eamenfluß, Männerfhwähe,, Krampfader-Brud 
(Barirccele), und alle tauenleiden, 
Jede- Leidende ift im Stande, ibn zu faufen für 
nur 82.00 aufwärts bi8 $15.00.. 


W.J. HELM. M. S. 
60 Fiith Ave, abe Randolph Str., Ebicago, 
Nuh Sonntags offen His 12 Uhr, 17n0,doja® 


——— 


Bruchleidende 
fowie alle an Berfrüme 
wıungen des Nüdgrats, 
der Beine und Ylühke Leis 
dbenden iverden mit mes 
nen neuelten Wpparatem 
sojitiv geheilt. Brude 


dänder, WO vericdieder 
8 t ne Sorten, Leibbinden 
jur ſchwachen Leib. Mur⸗ 
terfhäden, fette Leute und 


Rabelbriiche, Gummiftrtümpfe für Krampfadern, Ges 
eadehalter, Krüden, tünftlide Beine u. j. m. — 
Brucbänder 50 Cents und aufwärts. Befonder! 
empfehle ich mein neu erfunden Brugbanı, 
weldes eıngerührt iR - 

in der beutichen Armee. 

Es if das ficherfte, bes 

quemfte u. dauerbaftenid, 

weldie3 Tag und Naht 

ohne ESıhmerz getragen 

wird und eine fichere 

Keilung erzielt. 


nahe 


Brpers. Auh Sonn 
. — Damen werden vom eimer 
tivatziınmer zum Wupaffen, 


Örte Offerte 
Ein Gebih unferer 
berühmten $8 fals 
den 


Yühne 86 


Unterfuchung und Konfultation frei.—Kronen« 
nad Brürden-Arbeit cine Spezialität. — Golden, 
Eilberfüliungen zur Hälfte des regul. Preijeı 
re) IESNEY BROS Ede Glart n. 
MeG SoHE n Kandolph Str. 
Shane Gent. 2047. Sehituet BIS 10 Uhr Abends, 
Eonntags 9 Bis 12 Uhr. 20ia,fonmifa® 


Dihtig für Männer. 


Venn Aerzte oder Arzneien Euch niät 
beiten, beruht unjere fiheren, erprobten Heil» 
mittel, weide niemals feblichlagen in folgenden 


wriren jeden no fo bartnädigen Fal_ von 
eheimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Flafhe.— Boltor Tuder’s Blut Spe⸗ 
eific furirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis 52.00 d. Slaie. — Prof. DeBois Baititied 
Vigorateur heilen WMännerihwäde, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöfität, Say im Urin, Melandolte 
und nicht zuftiedenſtellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Ehadtel, 3 für 82.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. — 
Sehite's Deutſche Apotheke, 441 Sud State 
Etrake, Ebicage, FU. 13m3,t&,11 


Fr Schlagen fehl. KRIEHT’ S 
RHEUMATIC 
| GYRE ſchlagt niemuls ſehl 


Schreibt oder ſprecht vor wegen Einzelheiten 
und Zeugniſſen von betannten Verſonen vet 
Alfreß P. giant, Syenin. 3300 State Str. 
"hicago, ZU. Giablirt 1883, Iptö,momija® 


— — — 


BD 
DD: COM). osr Adams STR. 
Optiter, 


&enaue Unterjußung bon T.:.gen und nu 
fung bon Gläfern für alle Mängel der Seht 
Ronfultirt uns Gesüglid Eurer Uugen. 


BORSCH & CO. 103 Adanis Sir, 
15feb,dibofa* gegenüber der Bok-Dffice 


DR. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spegialiit in der Behandlung 
aller gcheimen Ara ber Männer 
und Frauen, Schwädhe, Baricocele und 
Blntvergiitung. — e-Stunden: Täg» 
li bis um 8 Uhr Abends. Eonntags 

bis 12 Uhr Mittags. 


Eyezialiit für Männer! Ih 
Rerben-Schwäde, Bing eeaif 
und ähnlidhe Leiden, u. alle 
ı beiten und Schwäden ber Männer“ 
DR unter Garangie. .tath frei in dee 
A RM Dffice oder Per Bojt. Mepizin SL, 
Dr. Ins. #. 
Ne. 48 -Ealt Ban Buren Straße, 
I & Eooper’s, 3. Flur. —Epreditune 
m. bis 8 Ubd3., Sonniagö 10—12, 
Tmi,mila® 


® 
+ 
N, 


neben Sie 
den bon 9 


Dr. KLEENE, 


— un sar 

Etunden Morgens 9—11, Sende 9 uber, 

GSarörsr Gebäude, Milwaulee und ug = 
1 f 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 6£ 
gegenüber der Fair, Degter Building. — 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene d 
(de Epezialijten und beiragten ed als ei 
€ 3 —— Mitmenſchen He) 
von ihren Gebreden ä bie 
ien eröndlih unter Sarantıe alle 
Sranfbeiten der Männer, Brauenie 
störnngen ohne 


———— — 
—9 e Oper 4 für tadilalı & un "von = 


ee 
Erg 





Wells und 
North Ave. 


BSIECKS: 


Wells und 


* Morth Ave. 
\6) 


Diefer Berkauf beginnt un 9 Uhr. 


Montag Meiter: 


3. und 73e für NRefter von farbigem 
ri Flanell, geftreift und farrirt, eine 
ertra gute 10c und 123 Maare. 
ur für einfarbig jchwarze Satines, 
ic eine gute 15c Maare, Kante ift et= 
was uneben, Refter von 3 bis 5 Yards. 
es für Nejter v. 100 Seerjuder Ging- 
ut ham, hübiche bfau und roja Steei:- 
F ſowie einfarbig. 


® ® » 
Für heute: 
ni Zu i 
Diefe Waaren werden nur 
% + für Sarton IoilettensZeife, 3 Stüd 
d u feine parfümirte, hübfch aufgemach- 
te Seife, jonft für 5e und i6e das Stuid 
verkauft, 
rin, Roſaire, Elderberry, Violetta und 
and.; nur einen Carton an jeden Kunden, 


Sortlegung: Mufter von Anterzeug und 


: “= rn DE SER er; — 
EEE ARE er ae 73 


als vViolet 


und Prima-Glyce— 


— RER 


Verkauf! 


32 für helle Kalifos, Heine Mufter 
ic auf weißem Grund, die gewöhn— 
lihe 6c Waare. 

3° für die beſten 6e Kalikos, in dun— 
e ic kelblau, grau und rothem Grund, 
Reſter von 3 bis 10 Yards. 

11 ce: und 15e die Nard für Tifch- 


Deltuch, weiße und farbige Mus 
fter, beite 25c= Qual. 


Reſter v. 1 bis 3Yd. 
x ss 
Samſtag. 
an Erwachſene verkauft. 
Orcheſter-Harmonica für Kna— 


Pr fü 

oe ben, jede in einem Carton; Dies 
hübjche Inſtrument iſt jonft bis zu 25c 
ve ei zuft. Als NReffame für unfer Ges 
ſchäft verfaufen wir eine an jeden Er: 
wachienen für öc. 


—— halher Preis und weniger. 


—— — ER — 


Zeitunasiunge e- Millionär 


— — — 


Der Schnelle gewinnt nicht immer 
im Wettlauf; 


J Die Schildkröte 


überholte den 


Haſen. 


Ber Mann, der Früher Zeitungs-9 
junge war, | 


Dird mandimal zum Millionär. 


Der r Anfang zum Reichthum ift die Kumjt zu Sparen. 
jede Woche zurüd, ganz gleich wie wenig. 


eröffnen ein Sparlouto. 


On the West Side | 
110 WASHINGTON BLvD. | 
PRAIRIE | 


STATE | 
Established 1869 BANK | 


Wu. G. HEINENann & Go. 


92 La Salle Sir. 


Berleihen Geld EHE. 
"Ban-Anteihen. 


6” Über Eigenthum verlaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, fich an obige Yirme 
au wenden 2ap,dipofe? 


Gijenbahu- Fahrpläne. 


Pikel Plate, — Die New York, Chicago und 
&t. Lonis:-Eifenbahn. 


8a Eolle Str. Staticn, Ban Quren und Sa Salı 

Straße. Alle Züge tägit 
Abfahrt Unkun 
Rem Dort und Bofton Erprek 9.150 
Ren Dort Expreh....ococooenononer 2.30 Nn 5.25 4 
Re York sınd Bofton Erprek...... 915N 740% 

StadtsTider:Office: 111 Adems Etr. und Aust 
tortum Annex. Telephone Central 2057. 


— — — — — 


Weit Shore Giſenbahn. 


Birr Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicage 
und St. Louis nach New PVotk und Boſton, via Wa; 
bafh EFifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
sten Ch- und Buffet-Sclafwagen durch, ohne War 
denwechſel. 

Zuge gehen ab von Chieago wie folat: 

Via W abaib, 
Rbfaprt 31.00 Borin,, Antunft in New Yort..3.30 9 
Ankunft‘ in Pofton..5.20 R 
Abfahıt 11.00 Abends, Ankunft in Nee Vort 7.50 D 
Ankunft in Bofton.. 
a Niche! Plate 


10.20 B 

Abfahrt 10.35 — Ankunft in New Dort 3.0 . 
Ankunft in PBofton 42 

Bofabrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7 v. 8 

Antunft in Bditon..10.20 U 


Süge geben ab * St. Louis wie folgt: 
a PR aba j b. 
Abfahrt 9.10 Abends. Ankunft in Nem vn: 38.0 R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 N 
Apfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Yı ort 7 1.50 8 
Ankunft in Boiton..10.20 9 
Legen weiterer Einzelheiten, Raten, Ehlafwagen, 
Blek u. f. io. fpreht vor oder. fihr: ibt an 
General: Bajiagier- Agent, 
5 Banderdilt Aye., New Xort. 
Gen. MWeftern Mai ſagier-Agent. 
W S. Clark —5 Chicago, Ill. 
Tidet⸗ Agent, 05 ©. Elart Str., Gblcauo, Al, 
— 


IUinois Gentral:Eifenbahn, 

„ Üle dbuchazyengsun Züge fahren ab bom Yentta, 
Sahnhof, 12. Str. und Bart Row. Etadt Tid:’» 
wine, 9 Adams Str., Bhone Central 2708 

Udfaprt. Autunf, 
Et. 


Daylight Special 4 * 

Diamond Special 10. " 
Memphis, New Erleans 2 . 
Coansville, Kairo und Eouth.. . 
Memphis, Hot Springs, 

New Otleaus................. 6.20 
Gvanspilfc, 9, 
Eouthern Faft Mail 
Minneapolis und &t ns 

aba, Council Bluff3........ * 
Buhuque, Siour City, S. Fals *6 ON 
Dubugue, Omaba, €. Yluffs.. * 8.15 3 
Dubugue u. S. City Faft Mail * 2.55 . 
en, Local *3. 45 

Taolich. * Ausgenommen en. 


Xoui3 und ee: 


— 
[2 


8 
WEBERSAUS LESS 


Bowl 
KSECHARTEHE 


Sonne 


— 


Chicago & Altou. „Der einzige Weg““. 


Stadt Ticket-Office, 101 Adams Str. Telephon: 
artiſon 470. Union Vaſſagier-Station, Tanal 
tr,, 3wiigen Adanız und Dadtion Str, Telephon: 
Drain 2123. 

Et. Bouis:Sp'gfieid Züge. Abf. Chic. Ant. Chie. 
Brairie State Exprek *9.00 3 02 
Alton Limited „uueccsnnecnee 
Balace Exrpreß .... * 

Adniobt Soceial 
Bloomington-Spr’afield — *1.30 Rn 

Etreator:Peoria Züge 

wdria Tag-Erprek 3.00 Om 

eoriaeChicago Limitcd......*r4.20 Nm 
Beuria Midnight Epecial... „„*11.40 Nu 

Satjonvillesfunfas City * 

anjas Eity Hummer 

kidnight Special 11. 
Blosmington u. Aadjonville. v.do vn 


**11.55 Bm 
3.35 Am 
"7.15 Im 


2.55 Die 
*1.40 Nm 
“5.00 Sır 


Monon KRoute— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 232 Clark Str. 1. Klaffe Hotels. 
Zelepkon Kart. 1207. Abfahrt. Untunft, 
lorida Linien 
—— und Gineinnati... 
kafayette und Lounspille 
Eincinnatı und 
808 5558 


+ 23 = 32 R 


*9.R% 
“2458 12. NM 
EB *5. 


Be 


on 
Sıfapette Arcomodation . E 

* tte und Louisville R 00 R Ni 3 ® 

we Cincinnati und 

Deston “HOMER 73% 

Bid u. Boden Springs * 8.0 8 

<. Dit u = Raden Shrings * I.M N 

es Tartie. ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohle,. 

f: Grand Gentral Baijagier-Gtetion; Tidets 
 Dffiees: 44 Clark Str. und Auditorium. Keine 
"= Mpirasfgahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt. ntunft, 
Be ed — *7. 16ñ B *4. M 1R 
n ⸗ 
ee 008 50 
I 
» BORN 9.008 
VOR 


Ing 7.08 
- A dreh. ee RR 708 
+2 Täglich, ausgenommen 


RE 


di Behon 


—— 


chmerzlos 


Legt etwas 


| On the South Side | 
159 La SALLE STAEET 
PRAIRIE 


KRATIONAL 
Established 1904 BANK 


Savings P3ank 


Monroe und Pearborun Str. 


3 ' Binfen bezahlt auf 
* 


Spar-Einlagen 


Spar⸗Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 
Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertraueusſachen beſorgt. 
Die ktien dieſer Bank gehören den 
ee PR end der Firit National Bant of 


und jeder Direktor ift und muß 
D Tirektor Der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 21cp,doradi* 


ein 


ee EIER | 


2: gebrauchen jedes be— * 


kannte Schutzmittel in 
der Beſchützung Eurer 
Werthſachen: 
Dieb-Alarm und ein 


Uhr -» Sıhlöffer, 
—— 
Wächter Tag und Nacht. 
Sicherheitskäſtchen 83.00 per 
per Jahr. 
Offen Samſtag bis 9 Uhr 
Abends. 


INDUSTRIAL SAFE 
DEPOSIT VAULTS 


652 Biue Island Ave. 


Kahe der 20. Strafe. 
REEL O FON 


dns, famomi* 


A. HoLınger & C0,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer WI-2—3——5. 
Geld 


su 5, 5% u. 6 Prozent auf Grunde 
@xite .. ge stengie in beliebigen Beträgen 


ο 


* 
* 


ee 
Nee 


* 
v 


4 


* 


EEE 
THF 


—— azu verleiden. 
tets zum Verkauf au Hand, 
momiſa 


Kozminskı & VORDORF, 


(5 Id zu verleihen auf 
e Grundeigentyum 
au den niedrigfien Zinfen. 
Erhe fidere Sppotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. ı1,jemi, 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchafl für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn» 
Eintbeil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. E3 bezahlt fidh. 18ap, A 


245 Sedgwick Str. 


J. H., KRAEMER & SON 


84 und 86 LaSalle Str. 


550,000 zumtanın. 2,3 


Grundeigenthum, in Be 

trägen dv. $500 anfwärtä, 
Günftige Bedingungen. Monatliche Zahlungen 
wenn gewünjcht. 25feb,fafonmi,sm 


Geld zu nerleihen! 


au ftigen Rat 


— — — — 


Ein Dollar oder seh | Bemirnderer der nadten Schönen 


| und Gardenia3 und Rofen. 


| 


mo*® 


‘very beautiful!“ 


New Dorter Blauderei. — 


Die rathſelhafte Schone ohne Keleidet. — Im „Ne⸗ 


tional Arts Club“ war ſie zu ſehen. — Warum 
ſich ganz New Vork darüber aufregte. — Stammt 
ſie aus dem alten Griechenland und wer ſchuf 
ſie? — Was ihr Beſitzer zu ſagen hat. 


Nem York, 8. März 1905. 


Sie ftand erhöht in der Mitte des 
Raumes. Das Tageslicht fiel gedampft 
bon oben auf fie herab und ermöglichte 
mir, fie in ihrer ganzen unbelleideten 
Schönheit zu genießen. Jamohl — fie 
hatte nichts an, richt das Geringite. 
Ein wenig jehämte fie fih. Dadurch 
ward fie nur noch rifanter und feufcher 
zugleich. Mit der rechten Hand juchte 
fie die Bruft zu verbeden, die linfe 
hielt jie weiter nach unten. Der Kopf 
var nach !inf3 gewandt und die Augen 
blieten prüfend gradeaus, ald ob fie 
einige allau freche Gaffer erfpäht hatte. 
An ihr linies Bein fchmiegte fich lieb- 
koſend ein Deiphin, der por lauter 
Entzüden auf dem Kopf Itand. War fie 
im Begriff, ein Bad am Meerezitrande 
zu nehinen? Ywar fehlte ihr der Zeige- 
finger der linfen Hand und der Zleine 
Finger ber rechten und ihre Haut war 
bon einer hellbraunen Farbe wie bei ei= 
ner Mulattin oder Singhalefin. Uber 
das beeinträchttate ihre Schönheit me 
niq. Diefe Schönheit ftrahlte nur um 
fo heller als Gegenfat zu den andern 
meiblihen MWejen um fie her. Meijtens 
waren e3 ältere Damen, fette und mas 
gere, nach der neveiten Mode gekleidet; 
mit Brillanten gefhmücdt. 
Kneifer und Lorsnetten mufterten Sie 
j die umbefleivete Gejchlechtägenojlin 
| und fagten: “What d’you think, 
dearie?” Und „Dearie“ raffte ihre 
ganze Gelahrtheit in Sachen Haffischer 
Kuntt zufammen und meinte: 
“(renuine or not—she is certainly 
Und dann befnei- 
ferten und belorgnettirten jie die jcho- 
nen Blumenjträuße, die unbelannte 
zu 
| Füßen gelegt hatten, duftende Veilchen 
Daneben 
lagen Karten, mit allerlei Infchriften. 
Eine davon befagte: „Der herrlichen 
Aphrodite im Arts Club“. Mer hatte 
Blumen und Karten gefandt? Mer 
hatte in jo zarter Form der Göttin der 
Liebe und Schönheit geopfert? Nie— 
mand mußte e3. Und draußen vor dem 
Haufe des „National Arts Club“ ka— 
men immer neue elegante Kutfchen 
borgefabren, immer mehr Damen und 
Herren jtrömten herein, die der Wif- 
fensdurft oder der Kunftfinn oder aud) 
der Senfationshunger herführie, um 
Venus Unadyomene, die Meeres- 
Thaumgeborene, zu jehen. Das fchönfte 
weibliche Wefen, nah dem fich die 
„Summihälfe” in der Fifth Avenue 
dreimal umdrehen, verlor bier alle 
Reize. Das stellte ich feft. Auch das ge- 
ſchmackvollſte Koſtüm wirkte hier ge— 
ſchmacklos, unerträglich häßlich, bar— 
bariſch. Ich hätte ſo einer „Schönen“ 
(nach neuzeitlichen und befonders New 
Yorker Begriffen) fagen mögen: 
„Iheuerfte, ftellen Sie jich bitte eine 
Minute, fo wie Gie find, neben die 
Aphrodite und Ste merden eine gqräß- 
lihe Karikatur fein. Noch mehr: Sie 
werben überzeugender als hHundert®or- 
träge die Niefenkluft zeigen, die zwi— 
ſchen per imeiblichen Schönheit von 
heute und von dazumal gähnt, ala un= 
ter der Sonne Griechenland3 die Mo- 
delle des PVheidias, des Paionios, des 
Volnfletos, des Skopas und vor Allem 
des Prariteles. einherwandelten. Ach, 
und wenn Sie, Theuerſte, ſich auf der 
Stelle entffeideten, dann würde der 
jammerbolle Unterfchied Einem erft 
recht jcehmerzlich in die Augen fpringen. 
E35 hat jchon feinen guten Grund, daß 
fo etwas mie die Venus dei Medici in 
der Uffizi-Gallerie zu Florenz nie tie: 
der aejchaffen worden ift.“ 

Uber die Thatfache allein, da da 
im „Rational Arts Club“ zu NemYort 
eine Venus antiker Ausfehens augges 
ftellt war, verurfachte nicht die allge: 
meine Yufreaung. Das Drum und 
Dran war's mieder, die greuliche Sen- 
Jation, zu der die Jeitungen diefe Ve- 
nus machten, ſowie ihr glücklicher Be— 
ſitzer. Das iſt ein gewiſſer Linton, ein 
Engländer, der in New NVork lebt oder 
zeitweilig lebt. Linton hat die Venus 
ſchon ſeit Jahren. Von ihrer Erlan— 
gung erzählt er eine ſonderbare, ge— 
heimnißvolle Geſchichte. Er reiſte vor 
Jahren in Italien. In einem Hafen, 
den er nicht nennt, wurde ihm die Ve— 
nus von Schiffern unter derhand zum 
Kauf angeboten. Da ihm die außerge⸗ 
wöhnliche Schönheit des Kunſtwerks 
ſofort zum Bewußtſein kam, kaufte er 
es. In Neopel ließ er die Venus bon 
Kunftmalern bequtachten. Sie fonnten 
ihm nichts über den Schöpfer der Ve— 
nus Sagen, betrachteten fie aber al& 
unzweifelhaft antit und von höghiter 
Eiönheit, mahrfcheinlih aus der 
Brüthe, eit griechiſcher Bildhauerkunſt, 
zwiſchen 400 und 328 vor Chriſtus. 
vielleicht aus der attiſchen Schule oder 
gar von Praxiteles ſelber. Linton hü— 
tete ſeinen Schatz ſehr ſorgfältig und 
brachte ihn nach New York. Er hatte 
den Verkäufern ſchriftlich über das 
Nähere des Kaufs die größte Ver— 
ſchwiegenheit geloben müſſen, weil die 
Ausfuhr ſolcher Kunſtwerke aus Ita— 
lien ſtrafbar iſt. 

Dieſe Erklärungen Lintons öffne— 
ten der Senſation alle Thüren. Ge— 
werbsmäßige und private Kunſtkenner 
ſtürzten ſich auf Lintons Venus, um 
das große Kunſt-Räthſel zu üöfen. 
Den Zeitungen war es ebenfalls ein ge— 
fundenes Freſſen. Sie brachten lange 
—* über die geheimnißvolle Göttin 
aus dem alten Hellas. Tauſend einan— 
der widerſprechende Meinungen waren 
zu hören. War ſie echt, war ſie eine 
geniale Schöpfung und Nachahmung 
aus der Neuzeit? Für die d 
ſprach doch Manches. Zunächſt war es 
nicht wahrſcheinlich, daß ein Werk von 
folder Schönheit in’ Jtalien auf bie 
Dauer bätte verborgen bleiben können. 
Herner ift Jtalien al Land der Kunft- 
— in der ganzen Welt berüch⸗ 

g 
aller nur —— rin 
Holz und auf ber 


Durch 


Die Falfdung von — 


gt, | barunter im 


—— Einem Bildhauermert, rg 


Gemälde, einer Bronze, einem Möbel 
das Alter von Jahrhunderten zu ber- 
leihen, iſt in dieſer Induſtrie eine 
Kunft für fich geworden. Bildhauer- 
herfe werben mit ajlerlei Säuren be- 
arbeitet und in Düngerhaufen oder in 
ber Erbe bergraben, damit fie nachher 
täufhend mie uralte Ausgrabungen 
ausfehen. Warum fann das nicht au) 
mit der Venus des Mr. Linton gefche- 
ben fein? Engländer und Amerikaner 
oelten in Stalien als die beliebtejten 
Opfer dieſes Schwindels. Die fchrift- 
lichen Gelobniffe der Geprellten, völli- 
ges Stillfehweigen zu bewahren, find 
Komödie zur befjeren Täujchung des 
Käufers. Das antite Braun auf dem 
Marmor der Linton’fchen Venus und 
die beiden abgebrochenen Finger kann 
Alles Eünftlich fein. Wenn fie echt tft, 
erfcheint auffallend, daß der bejonders 
gebrechliche Schwanz des Delphinz, der 
nach außen gemendet ijt, die Jahrhuns 
derte Hindurd) durchaus unverfehrt ge= 
blieben ift, obwohl dergleichen immer=- 
bin möglich ift. Auffallend ift auch Die 
merkwürdige Nehnlichkeit diefer Venus 
mit der ——— Mediceiſch en Venus 
in Florenz, die in Hadrians Villa in 

Tivoli gefunden wurde. Sie hat die 
gleiche Haltung fowie den auf dem 
kopf Itehenden Delphin an der linfen 
Geıte, al Sinnbild de3 Meeres, au? 
dem die Göttin emporftieg. Linton? 
Venus fieht fajt wie eine Kopie 
Venus in der UÜffizisGallerie zu Flo- 
renz aus. 

Für ihre Echtheit Tpricht am laute- 
ften die allfeitig, auch von den gemwieq- 
teſten Kennern eingeſtandene klaſſiſche 
Schönheit des Werkes. Die Figur, et— 

as über 5 Fuß hoch, beſitzt alle be— 
kannten Maße klaſſiſcher Frauen— 
ſchönheit im Verhältniß der einzelnen 
Glieder zum Körper und zu einander. 
Sie iſt mit wundervoller Feinheit mo— 
dellirt, bis in's Kleinſte. Das Haar, 
das Geſicht, die Hände, die Füße ſind 
unübertrefflich, die ganze Haltung von 
überraſchender Lebendigkeit und Na— 
türlichkeit. Kein Zweifel — nur ein 
vornehmer künſtleriſcher Geiſt konnte 
ein ſolches Werk ſchaffen. War es 
Praxiteles? Wer möchte das mit Si— 
cherheit behaupten, da wir von dieſem 
geprieſenſten aller griechiſchen Mar— 
mordichter keine Venus beſitzen. Seine 
berühmteſte Venus, die von Knidos, 
kennen wir nur aus Münzen und Nach— 
bildungen. Ganz Hellas wallfahrtete 
zu dieſer Venus, zu der ihm die bild— 
ſchöne Phryne, ſeine Geliebte, Modell 
geſtanden hatte. Iſt auch Lintons Ve— 
nus nachPhryne geformt? Stellt ſie den 
hiſtoriſchen Augenblick dar, wo ihr der 
große Redner Hyperides, als ſie der 
Unfrömmigkeit“ angeklagt vor den 
Richtern Athens ſteht, das Gewand 
heruntergeriſſen hatte und mit dieſem 
echten Advokotenkniff ihre Freiſpre— 
chung erlangte? Stellt ſie den nicht 
minder hiſtoriſchen Augenblick dar, wo 
ſie beim Feſte des Poſeidon in Eleufis 
vor allem Volke zum Bade in's Meer 
ſteigt? Offenbar iſt eine dieſer beiden 
Begebenheiten in ſeiner Venus von 
Knidos wiedergegeben und in der Me— 
diceiſchen Venus des unbekannten Mei— 
ſters ebenfalls. Beide Begebenheiten 
nüſſen die ganze Künſtlerwelt von 
Athen und Hellas andauernd beſchäf— 
tigt haben. Denn von Apelles, dem 
großen Maler, wiſſen wir, daß er den 
Vorfall am Strande zu einem Bilde 
benutzte, zu dem ihm Phryne Modell 
ſtand. Vielleicht ſchuf Lintons Venus 
ein Schüler des Praxiteles oder ein 
Späterer oder gar ein genialer junger 
Italiener von heute, der ſein enormes 
Können durch meiſterliche Fälſchungen 
proſtituirt, weil er ein armer Schlucker 
iſt. Werthvollen Aufſchluß könnte nach 
Anſicht Mancher eine Unterſuchung des 
Marmors geben: ob es griechiſcher 
Marmor iſt, vom Pentelikon, vom 
Hymettos oder au Paros, oder 
italieniſcher aus Carrara. Iſt es 
italieniſcher, dann wäre die nicht-grie— 
chiſche Hertunft des Werkes ziemlich 
ſicher. Auch das Alter des Marmors 
wollen Kenner feſtſtellen. Aber das iſt 
ſchwierig. Was man auch finden möge 
— welcher Sterblicke dieſe Göttin ſchuf, 
wiſſen die Götter. Oder am Ende Mr. 
Linton? Wenn er nun ganz New York 
zum Beſten hielte? H. F. Urban. 
107 Jahre alt und noch Arbeits— 

willig. 

Von einem 107 Jahre alten Vetera— 
nen, der noch immer arbeitswillig iſt 
und in kein Invalidenhaus gehen will, 
weiß der Odeſſa Liſtok zu erzählen. 
Vor einigen Tagen, ſo meldet das 
Blatt, erſchien im Odeſſaer Hafenamte 
ein Bootsmannsmaat in Uniform, die 
Bruſt mit Medaillen geſchmückt, und 
bat um eine Unterredung mit General 
Periliſchin. Er ſah aus wie ein rüſti— 
ger Sechziger. Groß war aber das 
Erſtaunen des Generals, als der 

Mann ſeine Papiere vorlegte, aus de— 
nen hervorging, daß ſein Beſucher, 
Alexander Ivanewitſch Ivanow aus 
Wiſchnego-Bolotſchka, nicht weniger 
als 107 Jahre alt war. Im Alter von 
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Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


Rheumatismus, Hexenschuss, 
DR. RICHTER’S weltberühm 


| SANKER? 
‚PAIN EXPELLER. 


| 


Milwaukee Ave. 


3 BR RR NM EEE Pe BSR ESSEN 


TE u 1 ee a a ee ei 


— — 


Geſchäfts Neuigkeiten, Die rei an 
Spar:Gelegenheiten find. 


GEine Ueberſicht über Montags ſpezielle Verkäuſe. 


Hr findet leinen Laden in der Stadt, | 
30 der Euch zujagen wird. 


werden und zwar zu einem Breife, 


in dem 


Kleiderſtoffe 





45- bis 50- zöll. 


hoffe. 


51.00 und 1.25 


= und. eine Ausw 


8.30 LiS 10 Born. —40-301. ' 
ſchwarze Mohair Sicilian— | 
prädtiger Ceiden pm | 
Finiſh u. dauerhaft, 
68c Werth —zu 


Unterzeug und 
Hemden 


Hoſen für Männer, 


Hemden u. 
50c 


ichmwer aerippt—regulärer 
Werth, zu 


58c fhaped Damenleibhen — 


feidenbefegt u. Perlmutter- 
Knöpfe, ſpegiell 


oder doppeltnöpfig, 
weiß u. Cheviots — 
50c Werth, 


Hüte 
Wollene Hoſen für Braune 
Männer und Kna— 
ben — grau geſtreift 
— ſtark gemacht — 
$1.25 u. $1.50 Wih. 


88e 


Hoſen 


Knaben⸗Kniehoſen, 
Er tra Oual. Cordu— 
roy oder Tweed — 
3 bis 15 Jahre — 
7hc Qualität, 


39e 19€ 


Unjere Mäntel- 
Abtheilung 


Frühjahr⸗Kleider für Damen und 
Müdchen — ſatingefüttert — fanch 
braidbeiegt— große Wermel — werth 
bis zu $5.00— 95 


Gravenetted® — für Borfrübiahr- Ges 
brauch —nette Facons — 95 


Covert Coats —braidbeſetzt ⸗·mit Sa— 
teen gefüttert—belted Rüden—mar- 


Tirt um au ss verfauft zu ® = 
werden—jept 53.95 


Mohair Stirrs— für Mädchen oder 
Damen, Pole ftithed — in fhwarz, 
blau oder braun — 95 
2 * 


Muiter, ge 


zu räumen, 


Kappen 


Ganzmwollene 


Knaben — 


Tapeten 


Nur für nächſteWoche ver— 
+ In nn mir 10c per Role 


für pezieren. 
6 
3e 


Eßzimmer⸗Tapeten —gute 


Kombinationen — 10€ 


BE DISC Hana bar anne 
Barlor-Tapeten—alle beliebten Far— 
ben und Schattirungen— 

Rolle zu 12%e bis 


Notiz! 


Küden- und Schlafzimmer-Ta- 
peten— per Rolle 


Hallen- ı. 
Farben ır. 
ver Rolle 


14 Xahren war er al3 Trommler in 
die Urmee getreten, fpäter lebte er ei= 
nige Jahre in Archangel, und 1836 
par er in die Flotte eingetreten, in der 
er anunterbroden bis 1903 Dienit ge- 
tban hatte. Er hatte die Schladht von 
Sinope mitgemacht und war einer der 
PVertheidiger Sebaftopold. Bei feiner 
Entlaffung war er in feine Heimath 
zurüdaefehrt, da er dort. aber feinen 
feiner Verwandten mehr am Leben 
fand, tam er nad) Kronftabt, um eine 
Penfion zu beanfpruchen. Diefe wurde 
ihm verfprochen, er jollte dann aber in 
ein SInpalidenhaus gehen. Da 309 er 
es vor, nach DObeffa, mo er jahrelang 
seftanden hatte, zu reifen und jich um 
einen Poften im Zollamte zu bemer- 
ben. Man legte ihm auch dort nahe, 
in’3 Seemannäheim zu gehen, er aber 
antwortete, da3 fei für Anvaliden, er 
aber molle im Dienfte jterben. Der Ge- 
neral verfprah ihm einen PBojften, 
ſandte ihn aber einftweilen doch in das 
Seemannäheim. 


Etretiih! 


Aus dem Kreife Diedenhofen be- 
richtet die Lothr. Voltsitimme: Auf 
dem Bürgermeifteramt einer größeren 
Ortfehaft erfchien diefer Tage ein Ita⸗ 
liener und meldete in gebrodjenem 
Franzöfifeh, daß jemand feit einigen 
Tagen verfchwunden jei. Der Ge- 
'meindefchreiber fragte: 
Italiener?“ „Ya“, ermiberte der Er- 
hienene, „man muß ihn ermorbet 

db aufgegeffen haben.“ Dem 
Beamten fam dad do unglaublich 
bor; um bie Sade nad Möglichkeit 
feftzuftellen, fragte er, ob ber Ber- 
fhwundene denn nicht por feinem 
Weggange gejagt habe, wohin er ‘gehe, 
ob er verheirathet geivefen fei und ob. 
er Kinder habe. Der taliener mein- 
te, der Verſchwundene habe überhaupt 


J ſei er meh⸗ 


ganzwollene Worſted Kleider— 
— Ueberſchuß-Vartie 
— — 100 Stücke im Ganzen — 
—* hl bon Parben — 
Wir e rathen Euch, 
ah Diejer Stoffe zu treffen. 
38-301. 
Sranites—alle 
mwöbnlich 
verlauft 
Montag 


29€ 
29 


Arbeitspemden für Männer — einfach: 


ſchwarz u. 99€ 


Derby: Hüte 
für Männer — zahl: 


reiche verichiedene 
bi3 
$1.45 Werthe — um 


250 


10 bis 11 Vorm. 
Früh: 
jabrs = Kappen für 
Norfolt 
und Golfs — zu 


„War es ein 


ae 
tann⸗ 


Eine ur 
einer Jamestomn 
elegante 
reguläre $1.00 und 
früh zu Tom: 


Mufter — 


82.00 Werth zu 
; Zu 2 618 3 
ceinwoll. Seraes u. ER a Al 
u Mädchen, 
Farben — ge: Siraben- 


zu 55 € Stalblever — 
27 308c 3 ö8 en gth,, 9 vo 


Damen- und Kinder 
Strümmpie 
Schwere ſchwarze baumwollene Damen 


ſtrümpfe —nahtlöss —regul. 106 m 
Werty— das Baar 


Schwere ihwarze Kinderiträmpfe — ge: 
rippt—fließ g zefüttert oder ein— 

fach — 5 bis 74 — 

12e Werth —zu 

Reinwollene Caſhmere Strümpfe für Ba 
bies — in fhwarz und Farben 

— nahtlos — 19e Werth — 

ver Paar 


I 

24 —— 
Spitzen Seidenſtoffe 
„Borbay“ Taffeta⸗ 
Seide — ſchwarz, 
weiß und farbig — 
waſchbar, und ga— 
rantirt, dauerhaft 
zu jein — Yard, 


45e 


Stüde 


| 
| 
675 Kopf 
fiffen = Spiben, — 
werthb 5e — jpeziell 


% 
= GStidereien 


Yard breites 
cerized Sateen 


ihwarz und farbig 
fein fir Drop 
Stirts — Be Werth 


15c 


mer⸗ 


75 Stücke Allover⸗ 
werth 


aufwärts bis die — 


Stickerei 


zu 


122€ 
(Sroceries 


Pillsburys Vitos, Padet Se | 


Cüfe Santa Clara Zwetihen, 
per 5 Pd. Karton zu 


Feine gedörrte — — Ringe — 
ſpeziell, per Pfd 


Lion Silver Drip Syrup—feinſte Qua— 
lität —¶Gallonenbüchſe zu.................. 


White 43 ce 


Er Grader3 — 
——— — 


Japaniſcher — fanch 
dead, 3 Kid. 106, Rfd 


PBräparirter Senf— 


Quart Jar— 16€ 


ipeziell 
Mm hi Wafhburn'3 oder Golden Horn 
e 4 Barrel Sad 


Beiter aranulirier Zuder — 
per Tfund 

VPaloma kondenſirte Milch— 
i0c Büchſe zu 


Geil 


F. 
per % 


Kaffee 1 Dre 


per Bid 


Santa Claus oder German 
Family Seife, 10 Stüde für.. 
Ammonian — 

Sug— zu 


25 


2.3.8 
Gall. 


Swift Pre- 


Schinken mim ges 


tochter hinten — 


ganz 
liced, per Bfd...20e 


Undſere hochfeine Hol— 


5 
19€ | jteiner Sum- ii!e 


merwarit, ‘Bid 


Grtra feiner Pen 


berrn Kaffee — 
Bd. für $1, 
DEE BIBn leryese 


hatte rothe Haare und hinkte ein we— 
nig. Bei gutem Wetter jaß er immer 
auf der Mauer vor unferem Haufe und 
ließ fih von den Worübergehenden 
ftreicheln.“ Nun besann es: endlich 
unferem Gemeindedeamten zu bäm- 
mern, er merkte, dab es fih um ben 
Hund bes Staliener handle, und jtrid 
ihn im Hunderegiſter, wo das Thier 
verzeichnet mar. Quftiges Gelächter 
beiderjeit3, und dag Mipverftändniß 
war befeitigt. 


— 1 + 0° — 

— Der Tanebieb ift’ der 

Dieb, der, je mehr er ftiehlt, 
niger bat. 


einzige 
deſto we⸗ 


Gegründet 1894. 


4.8 Lowitz, 


I5I E. Van Buren Sir. 


gegenüber od Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luzemburg etr. 


Vollmachten, Erbidaften, 
Borfhuß, wenn gemünfdt, 


Kollektionen, Hefdfendungen 


unter Garantie prompt and reell. 
Geöffnet bis 6 Upr Usds. Eonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tien,modibofa,* 


Schiffsfarten 


Erira billig für April, Mai, Juni. 
bia an — ** un rg a 


—— ae an en —5 A, fen = 


Dlägen und garantiren Ser oe 
reellſte und 


Sör beiier bedient werdet al3 bier. Alle Eure 


Nachm. —Schuhe für 
Kinder und Tleine 
Dor ae aid und 


Echt ſchwarzer 
finifhed— tb. 
Nd3, an einen Kunden, Pd.. 


40⸗zöll. 
—ebenfalls 86336ll. 
cerirte Piques für Hemden und 
Waiſts, 


Nottingham Spitzen— 
Gardinen — 
Länge und Breite — 
neue „1905“ 
— mertb $1.00 bis 
$1.50 Baar, 


60 Zoll breite Not: 
tingham Spitzen⸗ 
Gardinen 
ftartes Net — regu- 
lärer $1.75 
zu, das Paar, 


Wünſche Lönnen befriedigt 


gewöhnliche Offerte — Vici Kid, Velour 
und Bor Galf Schuhe für Damen — entweder 
leihte oder Ertenfion:Sohlen — lauter moderne 

Jedes Paar garantirt, 
haft zu fein — in allen Größen und Breiten — 


jehr dauer: 


Schuh⸗Poliſh — reguläre Be 
Flaſchen ſpeziell dieſen 
Montag — 


IE ii 


Flaſchen 


Sateens und 
Lawus 


ae 
25c — nur 


s11e 


Perjian Lawnd—fein und alati 
36:zöll. feine mer- 


per Yard 


Plain Organdies—leinenfarbig, 
rofa, 
ver Dard 


blau oder ſchwarz — 


Mädchenkappen 


Touriften = Kappen 
und TZam O’Shan: 
ters Corduroy, 
Venetian und ges 
miſchte Tuche — ein 
Bargain, 


25e 
Korſets 


Zahlreiche Muſter in 
Korſets — alle Grö—⸗ 
ben und Farfen — 
mwertb $1.00 — zu, 
das Baar, 


25 
Domeltics, 
Bettdeden 


Deutſches rothes Feder⸗Einſchütt — 
garantirt federdicht —werth 19e 
35c—per Yard 


Sanitary Gänfefedern—wertb 75c— 
ganz ſpeziell, Montag, 
per Pfd 


Ban Gräfe Bettdeeten Ir gefnotete 
ranfen— Medallion Muiter, 
Yoth. $1.50, Stüd zu Yöc 


Extra jchwerer gebleichter —— 


Sabrifreiter von 1 big 10 9 7 - 
Kängeıt „iverth Sc, per De 


Kurzwaaren 


Kings 200 Den Maſchinenfa⸗ 
den, per Spule 


Gardinen 


volle 


Muſter 


Stüd, 


39c 


Gardinen 


— ertra 


Werth, 


97€ 


Hump Hafen und Deien, 
4 Dugend für 


Milwards Nadeln, 

er j 

Stahl Hanrnadeln, 

100 wohlgezgählt— Badet......... 


Tubular Schuhſchnuüre — 
Dußtzend 


Mohair S 
5 Vard } 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
RE Erbidaften" 


prompt beforgt. 


RE Bollmadten ss 


amtlich ausgeſtellt. 


Vorſchuß in jtdet Höhe. 
Sſchiſſskatien A 


über alle Linien billigſt. 
BE): u.6-prozent. Bonds. 


Wechsel, Money-Orders, 
Dentjhes und alles fremdes Geld 
ge= und verkauft. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Zelepyhon Main 4491. Teleyon Auts. 7491 
Sonntags ofen von 9—12 Uhr. 
Im;,midofafome* 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS:- 


Eröfchafien, Wollmaditen, 


Bechfel, Boftzahlungen, Militär- a. Bene 
fisnsfadhen, Notariatd- und Nechtöhurene 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


‚ [Offen ou 6 ur Ssenoa. Gountas is 1m 





